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Zuordnung der Dezernate (I-II) und Ämter zu Produktbereichen und Produktgruppen 

 

Dezernat Amt Bezeichnung 
Produkt -
bereich Bezeichnung 

Produkt- 
gruppe Bezeichnung Seite 

11 Innere Verwaltung 15 Strukturmanagement 183 
I/P Stabsstelle “Projekte“ 

12 Sicherheit und Ordnung 03 Statistische Angelegenheiten 233 

01 Politische Gremien 132 
01 

Büro für Angelegenheiten 
des Rates und der Oberbürgermeisterin 02 Verwaltungsleitung 133 

02 Gleichstellungsstelle 

03 Geschäftsstelle Frauenbeirat 
03 Gleichstellung von Frau und Mann 138 

04 Integrationsbüro 12 Integrationsbüro 175 

05 Geschäftsstelle Seniorenbeirat 13 Seniorenvertretung 179 

13 Presse- und Informationsamt 05 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 143 

I 

14 Rechnungsprüfungsamt 

11 Innere Verwaltung 

04 Rechnungsprüfung 139 

17 M Bezirksverwaltungsstelle Mitte 21 Bezirksverwaltung Mitte 196 

17 WAT Bezirksverwaltungsstelle Wattenscheid 22 Bezirksverwaltung Wattenscheid 200 

17 N Bezirksverwaltungsstelle Nord 23 Bezirksverwaltung Nord 204 

17 O Bezirksverwaltungsstelle Ost 24 Bezirksverwaltung Ost 208 

17 S Bezirksverwaltungsstelle Süd 25 Bezirksverwaltung Süd 212 

17 SW Bezirksverwaltungsstelle Südwest 26 Bezirksverwaltung Südwest 216 

11 Innere Verwaltung 

07 Finanzmanagement und Rechnungswesen 151 

31 Soziale Hilfen 08 Beteiligung im Bereich Soz. Leistung 364 

42 Sportförderung 05 Beteiligung im Bereich Sportstätten 434 

05 Beteiligung ewmr/Holding 511 
53 Ver- u. Entsorgung 

06 Beteiligung Stadtwerke 512 

54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 06 Beteiligung im Bereich ÖPNV 549 

03 Beteiligung Entwicklungsgesellschaft 589 

04 Beteiligung Veranstaltungsgesellschaft 590 

05 Beteiligung Sparkasse 591 
57 Wirtschaft und Tourismus 

06 Beteiligung sonstige Unternehmen 592 

01 
Steuern, allgemeine Zuweisungen und 
allgemeine Umlagen 

596 

II 

20 Kämmerei-, Kassen- und Steueramt 

61 Allgemeine Finanzwirtschaft 
02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 597 
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Zuordnung der Dezernate (III-IV) und Ämter zu Produktbereichen und Produktgruppen 

 

Dezernat Amt Bezeichnung 
Produkt -
bereich Bezeichnung 

Produkt- 
gruppe Bezeichnung Seite 

11 Innere Verwaltung 10 Rechtsangelegenheiten  
30 Rechtsamt 

09 OWI's und ehrenamtliche Rechtspflege 166 
12 Sicherheit und Ordnung 

10 Ordnungsangelegenheiten 260 
32 Ordnungsamt 

57 Wirtschaft und Tourismus 01 Wochenmärkte 582 

11 Veterinärwesen 264 
32 Vet Veterinäramt 12 Sicherheit und Ordnung 

12 Schlachttier- u. Fleischuntersuchung 268 

11 Innere Verwaltung 20 Information, Beratung und Service 195 

01 Einwohnerangelegenheiten 228 33 Einwohneramt 

02 Wahlen und Abstimmungen 290 

34 Straßenverkehrsamt 13 Straßenverkehrsangelegenheiten 272 

36 Chemisches Untersuchungsamt 08 Leistungen des Chem. Untersuchungsamtes 253 

05 Prävention 237 

06 Intervention 241 

III 

37 Feuerwehr und Rettungswesen 

12 Sicherheit und Ordnung 

07 Rettungsdienst 248 

11 Innere Verwaltung 28 Stabsstelle Kultur, Bildung, Wissenschaft 221 
IV/SU Stabsstelle Kultur, Bildung, Wissensch. 

25 Kultur und Wissenschaft 10 Beteiligung AöR Schauspielhaus  

01 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 277 
40 Schulverwaltungsamt 21 Schulträgeraufgaben 

02 Zentrale schulbezogene Leistungen 297 

41 Kulturbüro 03 Förderung der Kultur und Wissenschaft 316 

41 A Stadtarchiv 05 Stadtarchiv-Bo. Zentrum f. Stadtgeschichte 324 

41 BS Bochumer Symphoniker 06 Bochumer Symphoniker 328 

41 Mu Museum Bochum 07 Museum Bochum 332 

41 Pl Sternwarte Bochum 04 Planetarium  320 

43 Volkshochschule 01 Volkshochschule 307 

46 Stadtbücherei 02 Stadtbücherei 311 

48 Musikschule 08 Musikschule Bochum 336 

IV 

IV/P Stabsstelle 'Bochum RUHR.2010' 

25 
Kultur und Wissenschaft 
 

09 Stabsstelle 'Bochum RUHR.2010' 341 
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Zuordnung des Dezernates (V) und Ämter zu Produktbereichen und Produktgruppen 

 

Dezernat Amt Bezeichnung 
Produkt -
bereich 

Bezeichnung 
Produkt- 
gruppe 

Bezeichnung Seite 

V/SP Stabstelle Sozialplanung 11 Innere Verwaltung 14 Strategische Soziale Planung 181 

01 Leistungen SGB IX, XII, PFG 349 

02 Aufgaben nach dem SGB II 351 

03 Leistungen nach AsylbLG 353 

04 Sonstige soziale Leistungen 355 

05 Soziale Einrichtungen 357 

50 Sozialamt 

06 Förderung der Wohlfahrtspflege 361 

31 Soziale Hilfen 

07 Betreuungen/Unterhaltsleistungen 363 

01 Förderung  v. Kindern in Kindertagesbetreuung 370 

02 Kinder- und Jugendarbeit 377 

03 Hilfen zur Erziehung 383 

04 Institutionelle Bildung und Beratung 387 

51 Jugendamt 
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

05 Vormundschaftswesen 392 

V 

53 Gesundheitsamt 41 Gesundheitsdienste 01 Gesundheitswesen 397 
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Zuordnung des Dezernates (VI) und Ämter zu Produktbereichen und Produktgruppen 
 

Dezernat Amt Bezeichnung Produkt -
bereich 

Bezeichnung Produkt- 
gruppe 

Bezeichnung Seite 

VI/SU Steuerungsunterstützung Baudezernat 11 Innere Verwaltung 18 Planungs- und Baumanagement 191 

51 
Räuml. Planung und Entwickl., 
Geoinf. 

01 Räumliche Planung und Entwicklung 439 

52 Bauen und Wohnen 01 Bauverwaltung und Wohnungsförderung 470 60 
Amt für Bauverwaltung und 
Wohnungswesen 

54 
Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

03 Nah- und Radverkehrsangelegenheiten 543 

51 Räuml. Planung und Entwickl., Geoinf. 02 Bauleit- und Entwicklungsplanung 455 
61 Stadtplanungs- und Bauordnungsamt 

52 Bauen und Wohnen 02 Bauordnung und Denkmalschutz 474 
03 Öffentliche Gewässer 483 

53 Ver- u. Entsorgung 
04 Abwasserbeseitigung 486 

01 
Verkehrsflächen, Signalanlagen und 
Beleuchtung 

517 

02 Stadtbahn und ÖPNV 539 
66 Tiefbauamt 

54 
Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

05 
Straßenreinigung u. Winterdienst außerhalb 
Satzung 

548 

12 Sicherheit und Ordnung 04 Sonn-/Feiertagsschutz, Bühnenpyrotechnik 236 
01 Abfallwirtschaft 481 

53 Ver- u. Entsorgung 
02 Abfallüberwachung u. -vermeidung 482 

54 
Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

04 
Straßenreinigung u. Winterdienst, 
Satzungsrecht 

547 

01 Öffentliches Grün 553 
02 Friedhofs- u. Bestattungswesen 559 
03 Krematorium 563 
04 Natur und Landschaft 566 

55 Natur- u. Landschaftspflege 

05 Land- und Forstwirtschaft 569 

67 Umwelt- und Grünflächenamt 

56 Umweltschutz 01 Umwelt 575 

VI 

68 Technischer Betrieb 11 Innere Verwaltung 09 Technischer Betrieb 158 
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Zuordnung der Dezernate (VII-VIII) und Ämter zu Produktbereichen und Produktgruppen 
 

Dezernat Amt Bezeichnung 
Produkt -
bereich Bezeichnung 

Produkt- 
gruppe Bezeichnung Seite 

VII AS / 
AM 

Stabsstelle Arbeitssicherheit /  
Arbeitsmedizin 19 Strategische Arbeitssicherheit/Arbeitsmed. Dienst 194 

06 Organisation und Personalwirtschaft 147 
11 Organisations- und Personalamt 

27 Allgemeine Personalwirtschaft 220 

18 
Gemeinsame Kommunale  
Datenzentrale Ruhr 

11 Innere Verwaltung 

08 Technikunterstützte Informationsverarbeitung 154 

01 Bereitstellung und Betrieb von Sporteinrichtungen 414 
02 Bereitstellung u. Betrieb von Bädern 422 

03 
Bereitstellung u. Betrieb des 
Olympiastützpunktes 

429 

VII 

52 Sport- und Bäderamt 42 Sportförderung 

04 Förderung des Sports 432 

11 Innere Verwaltung 11 Liegenschaftsmanagement 170 
62 

Amt für Geoinformation,  
Liegenschaften und Kataster 51 Räuml. Planung und Entwickl., Geoinf. 03 Geoinformation und Kataster 460 VIII 

80 Wirtschaftsförderung Bochum 57 Wirtschaft und Tourismus 02 Wirtschaftsförderung 584 
 PR Personalrat 16 Personalvertretung 186 
 SBV Schwerbehindertenvertretung 

11 Innere Verwaltung 
17 Schwerbehindertenvertretung 190 
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Allgemeine Ausführungen  
 
Das Gesetz über das Neue Kommunale Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKFG NRW) ist am 01.01.2005 in Kraft 
getreten. Nach diesem Gesetz haben alle Gemeinden bis zum 01.01.2009 ihr Haushalts- und Rechnungswesen von der Kameralistik auf die Doppik 
umgestellt. Die Stadt Bochum hat ihr Rechnungssystem in drei Phasen vom 01.01.2007 bis 01.01.2009 umgestellt und zum 01.01.2009 eine 
Eröffnungsbilanz, die das gesamte städtische Vermögen und die gesamten städtischen Schulden der Stadt darlegt, aufgestellt. 
 
Zum Schluss eines jeden Jahres hat die Gemeinde einen Jahresabschluss aufzustellen. Er informiert über das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des 
abgelaufenen Jahres und gibt Aufschluss über die zum Abschlussstichtag bestehende Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde. 
Er stellt die wirtschaftliche Lage der Gemeinde dar und gibt Rechenschaft über die Aufgabenerledigung, die Einhaltung des Haushaltsplanes und die 
wirtschaftliche Entwicklung. 
 
Der Jahresabschluss besteht aus 
 
1. der Ergebnisrechnung, 
2. der Finanzrechnung, 
3. den Teilrechnungen, 
4. der Bilanz und 
5. dem Anhang. 
 
Dem Jahresabschluss ist ein Lagebericht beizufügen. 
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Bilanz 
31.12.2009 01.01.2009 31.12.2009 01.01.2009 

Aktiva  
EUR EUR 

Passiva 
EUR EUR 

1. Anlagevermögen 4.366.101.351,70   4.377.771.347,12   1. Eigenkapital 1.360.605.399,16   1.550.300.589,30   

   1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.966.212,58   1.768.894,04      1.1 Allgemeine Rücklage 1.331.953.477,71   1.347.497.441,86   

   1.2 Sachanlagen 2.988.561.833,73   3.004.719.631,47      davon Deckungsrücklage 51.192.812,44 EUR   

   1.3 Finanzanlagen 1.375.573.305,39   1.371.282.821,61      1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00 

2. Umlaufvermögen 179.286.679,81   176.053.419,59      1.3 Ausgleichsrücklage 202.803.147,44   202.803.147,44 

   2.1 Vorräte 631.928,50   732.210,17      1.4 Jahresfehlbetrag -174.151.225,99   0,00   

   2.2 Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände 111.917.217,05   68.696.406,93   2. Sonderposten 753.329.755,22   758.836.982,52   

   2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 57.906.389,32   62.599.132,21      2.1 für Zuwendungen 580.410.151,22   582.183.097,97   

   2.4 Liquide Mittel 8.831.144,94   44.025.670,28      2.2 für Beiträge 165.189.389,15   170.376.014,55   

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 20.649.847,73   19.111.956,19      2.3 für den Gebührenausgleich 2.924.049,00   1.415.879,00   

Aktiva 4.566.037.879,24   4.572.936.722,90      2.4 Sonstige Sonderposten 4.806.165,85   4.861.991,00   

   3. Rückstellungen 903.184.878,25   848.625.863,83   

       3.1 Pensionsrückstellungen 817.071.330,46   776.391.720,54   

       3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 361.196,72   424.817,18   

       3.3 Instandhaltungsrückstellungen 4.643.623,57   6.823.374,90   

       3.4 Sonstige Rückstellungen 81.108.727,50   64.985.951,21   

    4. Verbindlichkeiten 1.514.000.106,04   1.365.275.766,02   

       4.1 Anleihen 0,00 0,00 

       4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 992.473.877,70   979.268.837,04   

    
   4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung 
390.000.000,00   317.081.308,05   

    
   4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 
18.085.501,45 3.096.099,34   

       4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.158.438,18   25.774.050,89   

       4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 3.537.190,96   6.000,00   

       4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 76.745.097,75   40.049.470,70   

    5. Passive Rechnungsabgrenzung 34.917.740,57   49.897.521,23   

    Passiva 4.566.037.879,24   4.572.936.722,90 
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31.12.2009 01.01.2009 
Aktiva 

EUR EUR 
1. Anlagevermögen 4.366.101.351,70  4.377.771.347,12   

     1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.966.212.58   1.768.894,04   

     1.2 Sachanlagen 2.988.561.833,73   3.004.719.631,47   

         1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 268.108.535,16   270.189.964,52 

              1.2.1.1 Grünflächen 129.413.765,02   129.664.908,23   

              1.2.1.2 Ackerland 19.764.753,06   19.842.416,00   

              1.2.1.3 Wald, Forsten 25.304.315,21   25.306.745,00   

              1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 93.625.701,87   95.375.895,29   

         1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 856.119.572,66   881.623.797,73   

              1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 31.370.814,61   32.369.480,02   

              1.2.2.2 Schulen 417.290.790,31   431.131.966,50   

              1.2.2.3 Wohnbauten 41.621.547,66   44.325.656,00   

              1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 365.836.420,08   373.796.695,21   

         1.2.3 Infrastrukturvermögen 1.710.582.156,78   1.742.237.193,74   

              1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 272.648.672,89   272.562.429,00   

              1.2.3.2 Brücken und Tunnel 57.706.560,40   58.546.434,64   

              1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausr. und Sicherheitsanlagen 58.250.658,44   59.579.207,00   

              1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 523.940.697,62   529.730.623,44   

              1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrsanlagen 791.351.951,48   815.874.489,66   

              1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 6.683.615,95   5.944.010,00   

          1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.904.653,83   4.021.019,00   

          1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 60.815.501,26   60.794.964,51   

          1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 16.632.758,93   14.985.689,69   

          1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 21.015.945,77   17.850.509,51   

          1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 51.382.709,34   13.016.492,77   
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31.12.2009 01.01.2009 
Aktiva 

EUR EUR 
     1.3 Finanzanlagen 1.375.573.305,39   1.371.282.821,61   

          1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.358.859.000,00   1.351.960.000,00   

          1.3.2 Beteiligungen 2.478.005,00   2.478.005,00   

          1.3.3 Sondervermögen 1.584.001,00   1.584.001,00   

          1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 6.343.115,85   6.343.115,85   

          1.3.5 Ausleihungen 6.309.183,54   8.917.699,76   

               1.3.5.1 an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 

               1.3.5.2 an Beteiligungen  0,00  0,00 

               1.3.5.3 an Sondervermögen  0,00  0,00 

               1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 6.309.183,54   8.917.699,76   

2. Umlaufvermögen 179.286.679,81   176.053.419,59   

     2.1 Vorräte 631.928,50   732.210,17   

          2.1.1 Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe, Waren 631.928,50   732.210,17   

          2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00  0,00  

     2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 111.917.217,05   68.696.406,93   

          2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen u. Forderungen aus Transferleistungen 53.645.795,35   34.443.501,83   

               2.2.1.1 Gebühren 5.306.566,85   7.648.872,44   

               2.2.1.2 Beiträge 922.945,19   786.269,72   

               2.2.1.3 Steuern 35.843.017,62   14.775.876,31   

               2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 4.776.478,47   6.352.818,36   

               2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 6.796.787,22   4.879.665,00   

          2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 20.228.592,06   7.990.417,29   

               2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 2.485.351,49   1.690.807,94   

               2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 4.673.409,28   405.764,53   

               2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 6.359.677,62   1.923.628,66   

               2.2.2.4 gegen Beteiligungen 2.217.442,14   86.585,04   

               2.2.2.5 gegen Sondervermögen 4.492.711,53   3.883.631,12   

          2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 38.042.829,64   26.262.487,81   
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31.12.2009 01.01.2009 
Aktiva 

EUR EUR 
     2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 57.906.389,32   62.599.132,21   

     2.4 Liquide Mittel 8.831.144,94   44.025.670,28   

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 20.649.847,73   19.111.956,19   

Aktiva 4.566.037.879,24   4.572.936.722,90   
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31.12.2009 01.01.2009 
Passiva 

EUR EUR 
1. Eigenkapital 1.360.605.399,16   1.550.300.589,30  

     1.1 Allgemeine Rücklage                                                           (davon Deckungsrücklage 51.192.812,44 EUR) 1.331.953.477,71   1.347.497.441,86   

     1.2 Sonderrücklagen  0,00 0,00 

     1.3 Ausgleichsrücklage 202.803.147,44   202.803.147,44   

     1.4 Jahresfehlbetrag -174.151.225,99   0,00   

2. Sonderposten 753.329.755,22   758.836.982,52   

     2.1 für Zuwendungen 580.410.151,22   582.183.097,97   

     2.2 für Beiträge 165.189.389,15   170.376.014,55   

     2.3 für den Gebührenausgleich 2.924.049,00   1.415.879,00   

     2.4 Sonstige Sonderposten 4.806.165,85   4.861.991,00   

3. Rückstellungen 903.184.878,25   848.625.863,83   

     3.1 Pensionsrückstellungen 817.071.330,46   776.391.720,54   

     3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 361.196,72   424.817,18   

     3.3 Instandhaltungsrückstellungen 4.643.623,57   6.823.374,90   

     3.4 Sonstige Rückstellungen 81.108.727,50   64.985.951,21   

4. Verbindlichkeiten 1.514.000.106,04   1.365.275.766,02   

     4.1 Anleihen 0,00 0,00 

     4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 992.473.877,70   979.268.837,04   

          4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00   0,00   

          4.2.2 von Beteiligungen  0,00  0,00 

          4.2.3 von Sondervermögen  0,00  0,00 

          4.2.4 vom öffentlichen Bereich 621.961.819,33   643.237.543,81   

          4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 370.512.058,37   336.031.293,23   

     4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 390.000.000,00   317.081.308,05   

     4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 18.085.501,45   3.096.099,34   

     4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.158.438,18   25.774.050,89   

     4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 3.537.190,96   6.000,00   

     4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 76.745.097,75   40.049.470,70   

5. Passive Rechnungsabgrenzung 34.917.740,57   49.897.521,23   

Passiva 4.566.037.879,24   4.572.936.722,90   
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Ertrags- und Aufwandsarten 
Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Fortgeschr. 
Ansatz 2009 

Ist-Ergebnis 
2009 

Vergleich 
Fortge. Ansatz/Ist 

      EUR EUR EUR EUR EUR 
1   Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 362.056.100,00   362.056.100,00   335.567.784,03   26.488.315,97 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.294.748,19 268.284.140,00   300.496.476,60   279.119.074,87   21.377.401,73 

3 + Sonstige Transfererträge 0,00 8.281.400,00   8.281.400,00   6.952.928,79   1.328.471,21 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.977.422,14 163.649.100,00   165.359.100,00   162.809.081,66   2.550.018,34 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 19.548.405,95 18.174.663,00   18.790.509,00 18.522.241,35   268.267,65 

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.250.726,81 61.205.297,00   61.772.028,00   69.679.517,72   -7.907.489,72 

7 + Sonstige ordentliche Erträge 7.550.918,23 41.380.100,00   40.507.600,00  61.791.427,28   -21.283.827,28 

8 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 2.096.702,00   2.096.702,00   780.297,20   1.316.404,80 

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

10 = Ordentliche Erträge 48.622.221,32 925.127.502,00   959.359.915,60   935.222.352,90   24.137.562,70 

11 - Personalaufwendungen 89.072.371,32 244.203.014,30   244.052.587,30   256.562.135,54   -12.509.548,24 

12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 15.259.500,00   15.259.500,00   50.088.354,96   -34.828.854,96 

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 30.086.420,28 196.624.712,00   260.217.716,87   140.591.980,79   119.625.736,08 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.360.034,92 70.499.000,00   70.499.000,00   69.956.499,44   542.500,56 

15 - Transferaufwendungen 23.243.793,23 394.497.075,00   410.725.616,00   431.161.484,00   -20.435.868,00 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.998.322,48 81.863.964,19   85.039.600,46   127.822.658,61   -42.783.058,15 

17 = Ordentliche Aufwendungen 163.760.942,23 1.002.947.265,49   1.085.794.020,63   1.076.183.113,34   -9.610.907,29 

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -115.138.720,91 -77.819.763,49   -126.434.105,03   -140.960.760,44   14.526.655,41 

19 + Finanzerträge 4.673,40 13.036.400,00   13.036.400,00   85.530.739,29   -72.494.339,29 

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 711.800,32 67.536.440,00   57.831.178,00   118.721.204,84   -60.890.026,84 

21 = Finanzergebnis -707.126,92 -54.500.040,00   -44.794.778,00   -33.190.465,55   -11.604.312,45 

22 = Ordentliches Ergebnis -115.845.847,83 -132.319.803,49   -171.228.883,03   -174.151.225,99   2.922.342,96 

23 + Außerordentliche Erträge 6.932,70 141.800,00 176.582,00   0,00   176.582,00 

24 - Außerordentliche Aufwendungen 526.926,31 22.600,00   210.882,00   0,00   -210.882,00 

25 = Außerordentliches Ergebnis  -519.993,61 119.200,00   -34.300,00   0,00   -34.300,00 

26 = Jahresergebnis -116.365.841,44 -132.200.603,49   -171.263.183,03   -174.151.225,99   2.888.042,96 



 

Seite 25 / 600 

Jahresabschluss 2009  Finanzrechnung 
Stadt Bochum   

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Finanzrechnung



 

Seite 26 / 600 

Jahresabschluss 2009  Finanzrechnung 
Stadt Bochum   

    
 

Ein- und Auszahlungsarten 
Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Fortgeschr. 
Ansatz 2009 

Ist-Ergebnis 
2009 

Vergleich 
Fortge. Ansatz/Ist 

  EUR EUR EUR EUR EUR 
1   Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 362.056.100,00   362.056.100,00   330.947.931,43   31.108.168,57   

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.433.740,55   255.736.140,00   287.948.476,60   253.526.128,79   34.422.347,81   

3 + Sonstige Transfereinzahlungen  0,00 8.281.400,00   8.281.400,00   6.892.883,17   1.388.516,83   

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.666.242,80   163.649.100,00   164.432.100,00   153.427.234,09   11.004.865,91   

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 20.049.061,60   18.174.663,00   18.790.509,00   18.744.112,52   -46.396,48   

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.018.036,51   61.399.497,00   61.966.228,00   53.686.352,23   8.279.875,77   

7 + Sonstige Einzahlungen 4.628.984,63   40.594.900,00   40.684.182,00   49.968.637,76   -9.284.455,76   

8 + Zinsen u. sonstige Finanzeinzahlungen 50,00   13.036.400,00   13.036.400,00   10.915.924,62   2.120.475,38   

9 = Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 44.796.116,09   922.928.200,00   957.195.395,60   878.109.204,61   79.086.190,99   

10 - Personalauszahlungen 81.579.645,85   225.575.989,54   225.425.562,54   225.121.927,23   303.635,31   

11 - Versorgungsauszahlungen 14.678.119,79   30.079.500,00   31.079.500,00   31.253.726,08   -174.226,08   

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 31.832.622,44   190.779.912,00   251.990.525,13   121.049.339,09   130.941186,04   

13 - Zinsen u. sonstige Finanzauszahlungen 711.807,82   67.536.440,00   57.831.178,00   53.931.681,80   3.899.496,20   

14 - Transferauszahlungen 23.084.552,26   394.497.075,00   410.725.616,00   415.563.525,42   -4.837.909,42   

15 - Sonstige Auszahlungen 19.123.691,79   81.886.564,19   85.250.482,46   119.860.584,33   -34.610.101,87   

16 = Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 171.010.439,95   990.355.480,73   1.062.302.864,13   966.780.783,95   -95.522.080,18   

17 = Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit -126.214.323,86   -67.427.280,73   -105.107.468,53   -88.671.579,34   -16.435.889,19   
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Ein- und Auszahlungsarten 
Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Fortgeschr. 
Ansatz 2009 

Ist-Ergebnis 
2009 

Vergleich 
Fortge. Ansatz/Ist 

  EUR EUR EUR EUR EUR 
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.807.063,97   32.132.300,00   41.132.302,00   26.171.745,59   14.960.556,41   

19 + Einzahlung aus Veräußerung von Sachanlagen 5.763.943,88   6.772.600,00   6.772.600,00   3.819.573,10   2.953.026,90   

20 + Einzahlung aus Veräußerung von Finanzanlagen  0,00 1.275.000,00   1.275.000,00    0,00 1.275.000,00   

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u. ä. Entgelten 1.078.094,65   1.850.000,00   1.850.000,00   1.066.422,78   783.577,22   

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 20.542.235,71   26.100,00   26.100,00   0,00 26.100,00   

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 29.191.338,21   42.056.000,00   51.056.002,00   31.057.741,47   19.998.260,53   

24 - Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 3.199.593,60   6.745.000,00   4.206.506,00   495.921,60   3.710.584,40   

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.901.168,63   44.444.600,00   79.675.277,55   25.055.527,19   54.619.750,36   

26 - Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 1.965.636,95   18.938.070,00   32.286.205,87   16.859.804,62   15.426.401,25   

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen  0,00 6.993.600,00   26.149.871,00   1.000.000,00   25.149.871,00   

28 - Erwerb von aktivierbaren Zuwendungen  0,00 4.428.700,00   6.478.443,00   -158.700,00   6.637.143,00   

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 3.856.307,97   259.800,00   798.654,00   386.578,76   412.075,24   

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 11.922.707,15   81.809.770,00   149.594.957,42   43.639.132,17   -105.955.825,25   

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 17.268.631,06   -39.753.770,00   -98.538.955,42   -12.581.390,70   -85.957.564,72   

32 = Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag -108.945.692,80   -107.181.050,73   -203.646.423,95   -101.252.970,04   -102.393.453,91   

33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen  0,00 98.056.372,00   151.145.328,88   286.650.722,13   -135.505.393,25   

34 + Aufnahmen von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00 1.964.300.000,00   -1.964.300.000,00   

35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 0,00 86.209.400,00   99.358.817,00   297.085.241,81   -197.726.424,81   

36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung  0,00 0,00   0,00 1.883.073.025,06   -1.883.073.025,06   

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 11.846.972,00   51.786.511,88   70.792.455,26   -19.005.943,38   

38 = Änderung des Bestands an eigenen 
Finanzmitteln 

-108.945.692,80   -95.334.078,73   -151.859.912,07   -30.460.514,78   -121.399.397,29   

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.383.825,27 0,00   0,00 39.866.523,73   -39.866.523,73   

40 + Bestand an fremden Finanzmitteln 112.025.082,43    0,00  0,00 -574.864,01   574.864,01   

41 = Liquide Mittel  6.463.214,90   -95.334.078,73   -151.859.912,07   8.831.144,94   -160.691.057,01   
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Vorbemerkung 
 
Die Stadt Bochum hat den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2009 nach den Vorschriften des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) sowie des § 37 der Verordnung über das Haushaltswesen der Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (GemHVO NRW) und 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, der für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der 
sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.  
 
Die Stadt Bochum hat gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO NRW zum Jahresabschluss einen Anhang zu erstellen. Für den Anhang gelten die 
allgemeinen Grundsätze gemäß § 44 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW. Dem Anhang ist gemäß § 44 Abs. 3 GemHVO NRW ein Anlagenspiegel, ein 
Forderungsspiegel und ein Verbindlichkeitsspiegel nach den §§ 45 bis 47 GemHVO NRW beigefügt. Darüber hinaus erstellt die Stadt Bochum den 
Rückstellungsspiegel.  
 
Der Entwurf des Jahresabschlusses zum 31.12.2009 wurde am 29.09.2011 gemäß § 95 GO NRW durch den Rat zur Kenntnis genommen und gemäß 
§ 59 Abs. 3 GO NRW in Verbindung mit § 101 GO NRW zur Prüfung an den Rechnungsprüfungsausschuss verwiesen. Bei dem vorliegenden 
Jahresabschluss handelt es sich um den geprüften Jahresabschluss 2009.  
 
Am 26.03.2009 wurde dem Rat der Entwurf der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 zugeleitet. Zwischenzeitlich ist dieser Entwurf aufgrund fortlaufender 
Erkenntnisse fortgeschrieben worden. Bis zum 12.08.2011 bekannt gewordene neue Erkenntnisse der Verwaltung und im Rahmen der Prüfung 
festgestellte Korrekturerfordernisse des Rechnungsprüfungsamtes wurden eingearbeitet. Diese Zahlen bilden die Basis für den vorliegenden 
Jahresabschluss. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in der Sitzung am 16.09.2011 für die Eröffnungsbilanz einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk mit einem hinweisenden Zusatz erteilt und dem Rat empfohlen die Eröffnungsbilanz festzustellen. Die Feststellung der 
Eröffnungsbilanz erfolgte in der Ratssitzung am 29.09.2011. 
 
Gemäß § 41 Abs. 5 GemHVO NRW sind zu jedem Bilanzposten die Beträge des Vorjahres anzugeben. Im Jahresabschluss 2009 sind die Zahlen aus 
der festgestellten Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 als Vorjahreszahlen zugrunde gelegt und abgebildet. 
 
Auch in den Ergebnis- und Finanzrechnungen werden die Ergebnisse der Rechnungen des Vorjahres, die originären Planansätze, die 
fortgeschriebenen Planansätze des Berichtsjahres (2009) sowie ein Plan-/Ist-Vergleich angegeben. Das NKF ist bei der Stadt Bochum in drei Wellen 
eingeführt worden. Das Jahresergebnis 2008 beinhaltet daher nur die bis Ende 2008 ins NKF überführten Stadtämter der 1. und 2. Welle. Ein Vergleich 
der Berichtszahlen 2009 (enthält alle Organisationseinheiten) mit denen des Vorjahres (enthält nur die Ämter der 1. und 2. Welle) ist in diesem 
Jahresabschluss deshalb wenig aussagekräftig.  
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Ausweis, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach den Vorschriften des § 41 GemHVO NRW. Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 2 GemHVO NRW und die 
Finanzrechnung gemäß § 3 GemHVO NRW gegliedert. Neben der Ergebnis- und Finanzrechnung sind im Jahresabschluss auch die Teilergebnis- und 
Teilfinanzrechnungen für die Produktbereiche dargestellt (§ 40 GemHVO NRW).  
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung, die in den Regelungstexten der GO NRW 
und der GemHVO NRW enthalten sind. Soweit dort keine gesonderten Regelungen vorgesehen sind, wird auf die Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches zurückgegriffen.  
 
Die Bilanzierung und Bewertung der einzelnen Vermögens- und Schuldenposten erfolgt nach den Vorschriften §§ 32 – 36 sowie §§ 42 – 43 GemHVO 
NRW.  
 
Die Zugänge des Anlagevermögens sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet worden.  
 
Die Abschreibungen auf Gegenstände des Sachanlagevermögens werden entsprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern bemessen und 
linear vorgenommen. Für die Bestimmung der Nutzungsdauer von Wirtschaftsgütern wird die örtliche Abschreibungstabelle zugrunde gelegt. Diese 
Tabelle ist in Anlehnung an die vom Innenministerium bekannt gegebene Abschreibungstabelle erstellt worden. 
 
Geringwertige Vermögensgegenstände, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten wertmäßig bis 410,00 EUR (netto) liegen, werden im 
Anschaffungsjahr bis auf einen Erinnerungswert von 1,00 EUR abgeschrieben. 
 
In Teilbereichen des Anlagevermögens ist gemäß § 34 GemHVO NRW von den Vereinfachungsverfahren Festwerte und Gruppenbewertung Gebrauch 
gemacht worden.  
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennbetrag aktiviert. Bei den Forderungen sind erkennbare Risiken durch 
entsprechende Bewertungsabschläge (pauschale Wertberichtigungen) berücksichtigt. Einzelwertberichtigungen wurden nicht vorgenommen.  
 
Wertpapiere des Umlaufvermögens wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt. 
 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind mit dem Nennbetrag angesetzt.  
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Sofern bilanzierte Vermögensgegenstände mit Hilfe von Zuwendungen und Beiträgen finanziert worden sind, wurden entsprechende Sonderposten mit 
den Nennbeträgen gebildet. Für die Sonderposten erfolgte analog zu dem jährlichen Werteverzehr des betreffenden Vermögensgegenstandes eine 
entsprechende Auflösung. 
 
Angaben zu noch zu erhebenden Erschließungsbeiträgen für fertig gestellte Maßnahmen gemäß § 44 Abs. 6 GemHVO NRW sind nicht zu machen. 
 
Allen am Bilanzstichtag bestehenden und bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken ist durch die Bildung von Rückstellungen gemäß § 36 
GemHVO NRW ausreichend Rechnung getragen worden. 
 
Die Pensionsrückstellungen wurden mittels einer zertifizierten Software ermittelt, die nach versicherungsmathematischen Grundsätzen arbeitet. Die 
Altersteilzeitrückstellungen wurden durch das Abrechnungsprogramm für Dienstbezüge der Stadt Bochum errechnet. Für weitere Risiken im 
Personalbereich, wie beispielsweise Jubiläumszuwendungen, Urlaubsrückstellungen und Überstunden, wurden anerkannte Erfahrungswerte und 
Durchschnittswerte zu Grunde gelegt. 
 
Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.  
 
Der Ansatz der passiven Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt mit dem Nennbetrag.  
 
Valutaschulden (Währungsverbindlichkeiten) wurden mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem höheren Rückzahlungsbetrag angesetzt, wobei der 
ungünstigere Kurs am Bilanzstichtag berücksichtigt wurde.  
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Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 
 
AKTIVA 
 
Anlagevermögen 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände zum 31.12.2009 1.966.212,58 EUR 
 zum 01.01.2009 1.768.894,04 EUR 
 
Bei immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um Vermögensgegenstände, die körperlich nicht fassbar sind, wie z. B. Lizenzen, Patente 
oder Rechte wie Konzessions-, Domain- oder Urheberrechte. Die immateriellen Vermögensgegenstände bestehen im Wesentlichen aus Lizenzen für 
EDV-Software. Im Rahmen der Bewirtschaftung erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Sachanlagen 
 
Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zum 31.12.2009 268.108.535,16 EUR 
 zum 01.01.2009 270.189.964,52 EUR 
 
Die Bewertung der Grundstücke in der Eröffnungsbilanz erfolgte durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses der Stadt Bochum. Als Basis für die Bewertung der Grundstücke wurden die aktuellen Bodenwerte des städtischen Grund und 
Bodens der Stadt Bochum am Bewertungsstichtag 01.01.2009 zu Grunde gelegt.  
 
Für den Grund und Boden von Grün- und Parkanlagen, Spielplätzen, Friedhöfen, Sportflächen sowie Kleingartenanlagen wurde ein Bodenwert von 6,00 
EUR/m² angesetzt. Für landwirtschaftliche Flächen wurde ein Bodenwert von 4,00 EUR/m² (ohne Aufwuchs) zugrunde gelegt. Bei Grundstücken, die 
mit einem Erbbaurecht belastet sind, wurden diese Belastungen jeweils einzelfallbezogen mit finanzmathematischen Methoden bewertet und vom 
Grundstückswert abgezogen. Forstwirtschaftliche Flächen wurden mit 1,00 EUR/m² (ohne Aufwuchs) bewertet. Unbebaute Grundstücke (Bauland) 
wurden mit durchschnittlich 225,00 EUR/m² bewertet, wobei individuelle Lagefaktoren berücksichtigt worden sind. Betriebsvorrichtungen und Aufbauten 
wurden separat angesetzt. Für die Aufbauten der Außenanlagen städtischer Grünflächen (nur unbebaute Grundstücke) wurden Festwerte gebildet.  
 
Im Einzelnen wurden die Bewertungsvereinfachungsverfahren gem. § 34 Abs. 1 bzw. Abs. 2 GemHVO NRW für Forst und Aufwuchs auf 
Kompensationsflächen angewendet.  
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Für die Außenanlagen der städtischen Friedhöfe, Außenanlagen der städtischen Park- und Grünanlagen, Außenanlagen der Kinderspielplätze und 
Außenanlagen der Dauerkleingartenanlagen wurde eine kombinierte Festwert-/Gruppenbewertung unter Berücksichtigung der Vorgaben des § 34 Abs. 
1, 2 und 3 GemHVO NRW angewendet. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung in Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zum 31.12.2009 856.119.572,66 EUR 
 zum 01.01.2009 881.623.797,73 EUR 
 
Für kommunal-nutzungsorientierte Grundstücke ist nach § 55 GemHVO NRW ein Bodenwert zwischen 25% und 40% des entsprechenden 
Bodenrichtwertes vorgesehen. Bei der Stadt Bochum wurde grundsätzlich ein durchschnittlicher Wert von 25% des entsprechenden Bodenwertes 
angesetzt. Die Bewertung des Gebäudebestandes in der Eröffnungsbilanz der Stadt Bochum erfolgte durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses der Stadt Bochum. Die Bewertung wurde unter Beachtung aller gesetzlichen Vorgaben für die Erstellung 
der Eröffnungsbilanz gemäß der in der Dokumentation „Neues Kommunales Finanzmanagement – NKF, Grundsätze und Vorgehensweise der 
Erfassung und Bewertung des Immobilienvermögens der Stadt Bochum“ aufgeführten Grundlagen vorgenommen. Betriebsvorrichtungen und Aufbauten 
wurden separat erfasst, bewertet und aktiviert. Für die städtischen Grundwassermessstellen wurde ein Festwert gem. § 34 Abs. 1 GemHVO NRW 
gebildet 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Infrastrukturvermögen 
 
Grund und Boden des Infrastrukturvermögens  zum 31.12.2009 272.648.672,89 EUR 
 zum 01.01.2009 272.562.429,00 EUR 
 
Die Bewertung des Grund und Bodens des Infrastrukturvermögens in der Eröffnungsbilanz erfolgte durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses der Stadt Bochum. Der Grund und Boden von Infrastrukturvermögen im planungsrechtlichen Innenbereich 
wurde gemäß § 55 Abs. 2 GemHVO NRW mit 10% des nach § 13 Abs. 1 der Verordnung über die Gutachterausschüsse für Grundstückswerte 
abgeleiteten gebietstypischen Wertes für das Gemeindegebiet für baureifes Land für freistehende Ein- und Zweifamilienhäuser des individuellen 
Wohnungsbaus in mittlerer Lage angesetzt. Der Grund und Boden von Infrastrukturvermögen im planungsrechtlichen Außenbereich wurde mit dem 
Mindestwert von 1,00 EUR/m² angesetzt. 
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Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Brücken, Tunnel und sonstige Ingenieurbauwerke zum 31.12.2009 57.706.560,40 EUR 
 zum 01.01.2009 58.546.434,64 EUR 
 
Die Bewertung der städtischen Ingenieurbauwerke in der Eröffnungsbilanz erfolgte auf Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungswerte 
bzw. -daten unter Berücksichtigung der Alterswertminderungen. Darüber hinausgehende Abschläge, aufgrund von Mängeln oder Zuständen, wurden 
vorgenommen, sofern eine Wertminderung aufgrund der sach- und fachgerechten Einschätzung vorzunehmen war. Die Bilanzansätze erfolgten zu 
vorsichtig geschätzten Zeitwerten zum 01.01.2009. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen zum 31.12.2009 58.250.658,44 EUR 
 zum 01.01.2009 59.579.207,00 EUR 
 
Die Bewertung der Stadtbahn (A- und B-Strecke) ergab in der Eröffnungsbilanz einen Wert in Höhe von 59.579 TEUR. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen zum 31.12.2009 523.940.697,62 EUR 
 zum 01.01.2009 529.730.623,44 EUR 
 
Die Bewertung der Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen in der Eröffnungsbilanz wurde aus den Daten der Gebührenkalkulation 
übernommen (vgl. § 56 Abs. 4 GemHVO NRW). 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
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Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen zum 31.12.2009 791.351.951,48 EUR 
 zum 01.01.2009 815.874.489,66 EUR 
 
Straßen, Wege und Aufbauten wurden anhand einer Zustandserfassung in der Eröffnungsbilanz aufgenommen und bewertet. Die Bewertung der 
Verkehrsrechner und Schilder erfolgte zum vorsichtig geschätzten Zeitwert unter Berücksichtigung vorhandener fortgeführter Anschaffungs- und 
Herstellungskosten. 
 
Für das folgende Vermögen im Bereich Straßen, Wege, Plätze und Verkehrslenkungsanlagen wurden Bewertungsvereinfachungsverfahren angewandt: 
• Straßenbäume und Straßenbegleitgrün wurden mittels eines pauschalierten Festwertverfahrens gem. § 34 Abs. 2 GemHVO NRW bewertet. 
• Für die öffentliche Beleuchtung im Straßenbereich erfolgte die Ermittlung der Wertansätze durch Anwendung einer kombinierten Festwert-

/Gruppenbewertung unter Berücksichtigung der Vorgaben des § 34 Abs. 1 und 3 GemHVO NRW. 
• Die Lichtsignalanlagen wurden gem. § 34 Abs. 1 GemHVO NRW als Festwert angesetzt. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
Die Straßenbaumaßnahmen des Haushaltsjahres 2009 sind unter der Bilanzposition 1.2.8/Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau ausgewiesen. 
 
 
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens zum 31.12.2009 6.683.615,95 EUR 
 zum 01.01.2009 5.944.010,00 EUR 
 
Die Bewertung der Lärmschutz- und Stützwände sowie der Brunnen in der Eröffnungsbilanz erfolgte auf der Basis der historischen Anschaffungs- und 
Herstellungswerte sowie der historischen Anschaffungs- und Herstellungsdaten unter Berücksichtigung der Alterswertminderungen. Darüber 
hinausgehende Abschläge, aufgrund von Mängeln oder Zuständen, wurden vorgenommen, sofern eine Wertminderung aufgrund der sach- und 
fachgerechten Einschätzung vorzunehmen war. Die Bilanzansätze erfolgten zu vorsichtig geschätzten Zeitwerten zum 01.01.2009. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
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Bauten auf fremden Grund und Boden zum 31.12.2009 3.904.653,83 EUR 
 zum 01.01.2009 4.021.019,00 EUR 
 
Die Bewertung der Bauten auf fremdem Grund und Boden in der Eröffnungsbilanz erfolgte durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses der Stadt Bochum. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler zum 31.12.2009 60.815.501,26 EUR 
 zum 01.01.2009 60.794.964,51 EUR 
 
Die Kunstgegenstände und Ausstellungsstücke, wie Gemälde, Zeichnungen, Grafiken etc., wurden unter Zuhilfenahme von vorhandenen 
Versicherungswerten angesetzt. In seltenen Fällen wurde der vorsichtig geschätzte Zeitwert durch Sachverständigengutachten ermittelt. Sofern kein 
Versicherungsschutz vorlag, die Anschaffungskosten jedoch bekannt waren, erfolgte der Ansatz der Kunstgegenstände in Höhe der Anschaffungs- und 
Herstellungskosten. 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge zum 31.12.2009 16.632.758,93 EUR 
 zum 01.01.2009 14.985.689,69 EUR 
 
In der Eröffnungsbilanz wurden die vorsichtig geschätzten Zeitwerte auf Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten unter 
Berücksichtigung der Nutzungsdauer, der Anschaffungszeitpunkte, der Alterswertminderung und der Gebrauchszustände ermittelt. Für die kleinen 
Telekommunikationsanlagen erfolgte die Ermittlung der Wertansätze durch Anwendung einer kombinierten Festwert-/Gruppenbewertung gemäß § 34 
Abs. 1 und 3 GemHVO NRW.  
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
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Betriebs- und Geschäftsausstattung zum 31.12.2009 21.015.945,77 EUR 
 zum 01.01.2009 17.850.509,51 EUR 
 
Die Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung in der Eröffnungsbilanz erfolgte auf der Basis der historischen Anschaffungs- und 
Herstellungswerte bzw. -daten unter Berücksichtigung der Alterswertminderungen. Darüber hinausgehende Abschläge, aufgrund von Mängeln oder 
aufgrund des Zustandes der Vermögensgegenstände, wurden vorgenommen, sofern eine Wertminderung aufgrund der sach- und fachgerechten 
Einschätzung vorzunehmen war. Die Bilanzansätze erfolgten zu vorsichtig geschätzten Zeitwerten zum 01.01.2009. In seltenen Einzelfällen wurde der 
vorsichtig geschätzte Zeitwert durch Sachverständigengutachten ermittelt. 
 
Im Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind für folgendes Vermögen Festwerte gebildet: 
 
• Grundausstattung Küche (Büro für Angelegenheiten des Rates und der Oberbürgermeisterin) 
• Telefonendgeräte (Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Ruhr) 
• Dienstbekleidung (Ordnungsamt) 
• Pipetten (Chemisches Untersuchungsamt) 
• Atemschutzmasken (Feuerwehr) 
• Bekleidung (Feuerwehr) 
• Betten (Feuerwehr) 
• Chemikalienschutzanzüge (Feuerwehr) 
• Feuerlöscher (Feuerwehr) 
• Feuerwehrschläuche (Feuerwehr) 
• Fluchthauben (Feuerwehr) 
• Fahrzeugfunkgeräte (Feuerwehr) 
• Handfunksprechgeräte (Feuerwehr) 
• Funkmeldeempfänger (Feuerwehr) 
• Pressluftatemgeräte (Feuerwehr) 
• Kettensägen (Feuerwehr) 
• Ausstattungen diverser Fahrzeuge der Feuerwehr 
• Medienbestand (Stadtbücherei) 
• Kinderspielplatzgeräte der öffentlichen Kinderspielplätze auf Grünflächen (Umwelt- und Grünflächenamt) 
• Abfallbehälter auf städtischen Friedhöfen (Technischer Betrieb) 
• Schutzkleidung (Technischer Betrieb) 
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• Absperrmaterialien (Technischer Betrieb) 
 
Im Rahmen der Bewirtschaftung im Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Bewertung anhand der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
 
 
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau zum 31.12.2009 51.382.709,34 EUR 
 zum 01.01.2009 13.016.492,77 EUR 
 
Die Anlagen im Bau wurden mit ihren bis zum Bilanzstichtag angefallenen, aktivierungsfähigen Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfasst. Bei den 
bilanzierten Anlagen im Bau handelt es sich hauptsächlich um Straßen- und Kanalbaumaßnahmen. Darüber hinaus wurden Anlagen im Bau an 
städtischen Gebäuden aktiviert. 
 
Unter den Anlagen im Bau sind zum 31.12.2009 auch bereits fertig gestellte Anlagen, insbesondere aus dem Bereich des Straßenvermögens 
ausgewiesen. Eine Zuordnung zu den einzelnen Anlagen steht noch aus und wird in den folgenden Haushaltsjahren durchgeführt.  
 
Die geleisteten Anzahlungen in 2009 belaufen sich auf 1.102 TEUR und betreffen die Zahlung für BFH/LZ Beschleunigungslinie 308/318  
 
 
Finanzanlagen  
 
Unter den Finanzanlagen werden die Werte angesetzt, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder Unternehmensverbindungen sowie den damit 
zusammenhängenden Ausleihungen dienen. 
 
Die Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:  
 
- Anteile an verbundenen Unternehmen 1.358.859.000,00 EUR 
- Beteiligungen  2.478.005,00 EUR 
- Sondervermögen  1.584.001,00 EUR 
- Wertpapiere des Anlagenvermögens  6.343.115,85 EUR 
- Ausleihungen  6.309.183,54 EUR 
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Die Bewertung der Finanzanlagen in der Eröffnungsbilanz erfolgte gem. § 55 Abs. 6 GemHVO NRW. Die Beteiligungen an Unternehmen wurden unter 
Beachtung ihrer öffentlichen Zwecksetzung grundsätzlich nach dem Ertragswertverfahren bzw. Substanzwertverfahren bewertet. Sondervermögen 
sowie Beteiligungen von untergeordneter Bedeutung wurden nach der Eigenkapital-Spiegelbildmethode bewertet.  
 
 
Anteile an verbundenen Unternehmen  zum 31.12.2009 1.358.859.000,00 EUR 
 zum 01.01.2009 1.351.960.000,00 EUR 
 
Die Stadt Bochum ist an folgenden verbundenen Unternehmen beteiligt:  31.12.2009 Beteiligung  
 EUR % 
   

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 1.218.951.000,00 57,00 
Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnverpachtungsgesellschaft des bürgerlichen Rechts 66.793.000,00     50,00*) 
Stadtwerke Bochum GmbH 42.014.000,00     5,00 
Holding für Versorgung und Verkehr 11.607.000,00     1,00 
Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 18.181.000,00 100,00 
Schauspielhaus Bochum 1.146.000,00 100,00 
zentrum its (ehem. GITS Projekt - Projektgesellschaft für angewandte IT-Sicherheit mbH) 118.000,00     2,00 
Bochum Marketing GmbH 49.000,00    50,00 
 1.358.859.000,00  

 
*) vertragliche Beteiligungsquote, da ein Gemeinschaftsunternehmen mit der Stadt Gelsenkirchen. Bei der Bewertung wurde nur der Anteil der Stadt Bochum an der Gesamthandbilanz und Sonderbilanz 
berücksichtigt und dementsprechend eine „fiktive“ Beteiligungsquote der Stadt Bochum an dem Unternehmen von 100% unterstellt. 

 
Die Erstbewertung der Finanzanlagen erfolgte zum 01.01.2009 unter folgenden Prämissen: 
 
Soweit es sich um verbundene Unternehmen handelt, welche einen erwerbswirtschaftlichen Zweck verfolgen, wurden diese mit dem Ertragswert 
bewertet. Dabei wird der Unternehmenswert durch Diskontierung der künftigen finanziellen Überschüsse mit einem risikoadäquaten 
Kapitalisierungszinssatz ermittelt. Bei den verbundenen Unternehmen mit einem Sachzielbezug erfolgte die Bewertung mit dem 
Substanzwertverfahren. Dabei werden die anteiligen Zeitwerte der vorhandenen Vermögensgegenstände und Schulden zu Grunde gelegt.  
 
Bei mehrstufigen Beteiligungen wurden in einem ersten Schritt alle Beteiligungsgesellschaften als selbständige Bewertungseinheiten behandelt. Der 
Wert der Holding ergab sich dann als Summe aus ihrem Wert ohne Beteiligungen und dem anteiligen Wert ihrer Unternehmensbeteiligungen. 
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Soweit sich Aktien in dem Vermögen von Beteiligungsgesellschaften befinden, wurden diese gesondert mit dem Tiefstkurs der letzten 12 Wochen vor 
dem 01.01.2009 angesetzt und dann in die Wertermittlung der Beteiligungsgesellschaft einbezogen.  
 
Bei der Ermittlung des Wertes der Beteiligung an der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH (ewmr) wurden die in dem 
Konsortialvertrag mit den Städten Herne und Witten getroffenen Vereinbarungen bezüglich der Informations- und Stimmrechte, der Gewinnverteilung 
und der Rückgewähr der eingebrachten Geschäftsanteile bei Auflösung der Gesellschaft bzw. Austritts eines Gesellschafters berücksichtigt. Die von 
der Stadt Bochum eingebrachten Anteile wurden daher mit dem vollen Wert angesetzt und die von den Städten Herne und Witten eingebrachten Anteile 
blieben bei der Bewertung des Anteils der Stadt Bochum an der ewmr außer Betracht.  
 
Veränderungen 2009: 
 
Bei den Beteiligungen der Stadt Bochum lagen keinerlei Gründe vor, die zu einer dauernden Wertminderung der Finanzanlagen führten, daher wurden 
keine Abschreibungen vorgenommen (Gemildertes Niederstwertprinzip  ). 
 
Die Stadt Bochum hat im Laufe des Jahres 2009 zur Verstärkung der Eigenkapitalbasis der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH eine 
Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von 6.899 TEUR geleistet.  
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Beteiligungen  zum 31.12.2009 2.478.005,00 EUR 
 zum 01.01.2009 2.478.005,00 EUR 
 
Die Stadt Bochum ist an folgenden Unternehmen beteiligt:  31.12.2009 Beteiligung  
 EUR % 
   
Freizeitzentrum Kemnade GmbH 1.541.000,00 12,60 
Tierpark Bochum gGmbH 343.000,00 26,00 
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 231.000,00   5,56 
chip GmbH Cooperationsgesellschaft Hochschulen und Industrielle Praxis 170.000,00 25,00 
Westfälisch-Märkisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung GbR 125.000,00 27,13 
ekz. bibliotheksservice GmbH 67.000,00  1,17 
Vereinigung ehemaliger kommunaler Aktionäre der VEW GmbH 1.000,00  1,64 
LEG Landesentwicklungsgesellschaft NRW 1,00     0,004 
EKOCity Abfallwirtschaftsverband 1,00  
Zweckverband IT-Kooperation Rhein/Ruhr 1,00  
Planungsverband Freizeitzentrum Kemnade 1,00  
Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets 1,00  
 2.478.005,00  

 
Bei der Bewertung der Beteiligungen in der Eröffnungsbilanz hat die Stadt Bochum das im § 55 Abs. 6 Satz 2 GemHVO NRW eingeräumte Wahlrecht 
zugunsten der Eigenkapital-Spiegelbildmethode ausgeübt. 
 
Die Landesentwicklungsgesellschaft NRW ist bilanziell überschuldet und weist zum 31.12.2008 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag 
aus. Der Wertansatz in der Eröffnungsbilanz erfolgte mit einem Erinnerungswert in Höhe von 1,00 EUR. 
 
Die Mitgliedschaft der Stadt Bochum in den Verbänden dient hauptsächlich der Erzielung von Synergieeffekten durch Bündelung gemeinsamer 
Ressourcen zur Erledigung von öffentlichen Aufgaben. Die Finanzierung der Aufgabenerledigung wird in der Regel mit Hilfe einer Verbandsumlage 
sichergestellt, eine Einlage in das Verbandskapital ist satzungsmäßig nicht vorgesehen (Ausnahme: Zweckverband Verkehrsverbund Rhein Ruhr, 
VRR). Die Beteiligung an diesen Verbänden und an der Stiftung wird mit jeweils 1,00 EUR angesetzt. 
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Sondervermögen zum 31.12.2009 1.584.001,00 EUR 
 zum 01.01.2009 1.584.001,00 EUR 
Zum Sondervermögen der Stadt Bochum gehören:  
 
Zentrale Dienste 1.584.000,00 EUR 
Alten- und Pflegeheime 1,00 EUR 
 
Das Sondervermögen der Stadt Bochum beinhaltet die eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen und wurde in der Eröffnungsbilanz mit dem anteiligen 
Eigenkapital der Jahresabschlüsse zum 31.12.2008 bewertet. Da bei den Alten- und Pflegeheimen zum 31.12.2008 ein bilanzielles negatives 
Eigenkapital vorliegt, wird ein Wert von 1,00 EUR angesetzt. 
 
 
Wertpapiere des Anlagevermögens zum 31.12.2009 6.343.115,85 EUR 
 zum 01.01.2009 6.343.115,85 EUR 
Zu den Wertpapieren der Stadt Bochum gehören: 
 
WVR-Fonds 5.876.636,61 EUR 
RWE Aktien 466.479,24 EUR 
 
Die sich im unmittelbaren Eigentum der Stadt Bochum befindlichen 9.489 RWE-Aktien sind mit 49,16 EUR/Aktie in der Eröffnungsbilanz bewertet 
worden. Es handelte sich um den Tiefstkurs der letzten 12 Wochen vor dem 01.01.2009. Die sich im mittelbaren Eigentum der Stadt Bochum 
befindlichen RWE-Aktien wurden bei der Bewertung der Anteile an den verbundenen Unternehmen erfasst. 
Die Anteile an dem Westfälischen Versorgungs-Rücklage Fonds (WVR) wurden ebenfalls mit dem tiefsten Kurs der letzten 12 Wochen vor dem 
Bilanzstichtag bewertet, da die einzelnen Bestandteile des Fonds an der Börse gehandelt werden. 
 
 
Ausleihungen zum 31.12.2009 6.309.183,54 EUR 
 zum 01.01.2009 8.917.699,76 EUR 
 
Zu den sonstigen Ausleihungen der Stadt Bochum gehören: 
 
Darlehensforderungen 6.309.183,54 EUR 
Genossenschaftsanteile 15.780,00 EUR 
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Bei den sonstigen Ausleihungen handelt es sich im Wesentlichen um langfristige Darlehen zur Wohnungsbauförderung, Darlehen an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und Genossenschaftsanteile an der Baugenossenschaft „Heimat“ Bochum-Stiepel eG und Münchener Hypothekenbank eG. Die Anteile 
werden mit dem Nennwert angesetzt. 
 
Die Reduktion bei den Ausleihungen gegenüber der Eröffnungsbilanz resultiert aus der Umgliederung langfristiger Darlehensforderungen des 
Sozialamts in das Umlaufvermögen.  
 
 
Umlaufvermögen 
 
Vorräte 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren zum 31.12.2009 631.928,50 EUR 
 zum 01.01.2009 732.210,17 EUR 
 
Bei den ausgewiesenen Vorräten handelt es sich um Treibstoffvorräte der Feuerwehr, sowie Sand- und Kiesbestände der Sportstätten und sonstige 
Lagerbestände des Baubetriebshofes. 
 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  zum 31.12.2009 111.917.217,05 EUR 
 zum 01.01.2009 68.696.406,93 EUR 
 
Die Summe der Bilanzposition Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände beträgt nach Pauschalwertberichtigungen in Höhe von insgesamt 
17.771 TEUR rund 111.917 TEUR. Eine Untergliederung wurde nach den in § 41 Absatz 3 GemHVO NRW vorgegebenen Kriterien durchgeführt.  
 
Eine Gesamtübersicht über den Forderungsbestand der Stadt Bochum in Höhe von 73.874 TEUR nach Art und Fälligkeit ist dem Forderungsspiegel 
(Anlage 2) zu entnehmen. Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 38.043 TEUR betreffen im Wesentlichen mit 25.408 TEUR die 
Forderungen aus gewährten Liquiditätshilfen. 
 
 



 

Seite 44 / 600 

Jahresabschluss 2009  Anhang 
Stadt Bochum   

    
 

Wertpapiere des Umlaufvermögens zum 31.12.2009 57.906.389,32 EUR 
 zum 01.01.2009 62.599.132,21 EUR 
 
Der Bestand an Wertpapieren des Umlaufvermögens besteht aus US-Treasury-Strips, die zur Absicherung des Cross-Border-Leasing Geschäftes 
erworben wurden. Zur teilweisen Finanzierung der Beendigungszahlung an den Investor des Cross-Border-Leasings wurden Wertpapiere aus dem 
Bestand verkauft und erzielten einen Erlös von USD 6.348.281,57. Der Verkaufserlös wurde mit dem Währungskurs von 1,352787 USD/EUR 
umgerechnet und erbrachte 4.692.742,89 EUR. 
 
 
Liquide Mittel zum 31.12.2009 8.831.144,94 EUR 
 zum 01.01.2009 44.025.670.28 EUR 
 
Der Bestand der liquiden Mittel umfasst Bankguthaben (8.814 TEUR) sowie Kassenbestände (17 TEUR). Die Einzelwerte sind über 
Saldenbestätigungen bzw. Kontenauszüge nachgewiesen. Die Reduktion resultiert aus der Tilgung des USD Darlehns aus dem USD Guthaben bei der 
Sparkasse Bochum i.H.v. 13.320 TEUR. Weiterhin wies das Kontokorrentkonto bei der HypoVereinsbank zum 01.01.2009 einen Guthabensaldo  i.H.v.  
23.743 TEUR auf, der sich bis zum 31.12.2009 insbesondere durch Transfers an andere Bankkonten auf  14 TEUR reduzierte; die Mittel wurden 
ebenfalls zur Tilgung von Verbindlichkeiten eingesetzt.   
 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten zum 31.12.2009 20.649.847,73 EUR 
 zum 01.01.2009 19.111.956,19 EUR 
 
Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen im Wesentlichen Beamtenvergütungen, Sozialhilfezahlungen und Pflegegeldzahlungen, die das 
Geschäftsjahr 2010 betreffen. 
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Passiva 
 
Eigenkapital  zum 31.12.2009 1.360.605.399,16 EUR 
 zum 01.01.2009 1.550.300.589,30 EUR 
Allgemeine Rücklage  
 
Die Allgemeine Rücklage beträgt 1.331.953.477,71 EUR. Der Wert der Allgemeinen Rücklage erhöht sich durch die mögliche Zuführung von 
Jahresüberschüssen. Sie verringert sich durch die Entnahmen zur möglichen Abdeckung von Jahresfehlbeträgen. Dabei ist darauf zu achten, dass bei 
der Abdeckung von Jahresfehlbeträgen zuerst auf die Ausgleichsrücklage zurückzugreifen ist. Eine Verringerung der Allgemeinen Rücklage ist gemäß 
§ 75 Abs. 4 GO NRW durch die Aufsichtsbehörde zu genehmigen.  
 
In der Bilanz zum 31.12.2009 sind übertragene Ermächtigungen in Höhe von 51.192.812,44 EUR gemäß § 43 Abs. 3 in Verbindung mit § 22 GemHVO 
NRW als Deckungsrücklage abgebildet (Anlage 6 zum Anhang). 
 
 
Nachträgliche Korrekturen zur Eröffnungsbilanz  
 
Der Gesetzgeber ermöglicht gemäß § 92 Abs. 7 GO NRW in Verbindung mit § 57 Abs. 1 GemHVO NRW die Berichtigung von Wertansätzen nach 
Feststellung der Eröffnungsbilanz. Ergibt sich somit bei der Aufstellung späterer Jahresabschlüsse, dass in der Eröffnungsbilanz 
Vermögensgegenstände, Sonderposten oder Schulden mit einem zu niedrigen Wert, mit einem zu hohen Wert, zu Unrecht oder nicht angesetzt worden 
sind, so ist in der später aufzustellenden Bilanz der Wertansatz ergebnisneutral zu berichtigen, wenn es sich um einen wesentlichen Wertbetrag 
handelt. Die Berichtigung kann letztmals im vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Jahresabschluss vorgenommen werden. 
 
Im Jahresabschluss 2009 wurden insgesamt nachträgliche Korrekturen zur Eröffnungsbilanz in Höhe von 15.543.964,15 EUR vorgenommen.  
 
Diese Korrekturen betreffen folgende Bilanzpositionen: 
� 1.2 Sachanlagen  -484.349,42 EUR 
� 2.2  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.729.186,75 EUR 
� 2.4  Liquide Mittel  590.300,18 EUR 
� 2.  Sonderposten 1.957.647,00 EUR 
� 3.  Rückstellungen 9.005.846,53 EUR 
� 4.5  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.762.755,71 EUR 
� 4.7  Sonstige Verbindlichkeiten -3.017.422,60 EUR 
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Ausgleichsrücklage 
 
Die Ausgleichsrücklage wurde in der Eröffnungsbilanz in Höhe von 202.803.147,44 EUR nach Maßgaben § 75 Abs. 3 GO NRW mit einem Drittel der 
durchschnittlichen Einnahmen aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen der letzten drei Jahre vor dem Eröffnungsbilanzstichtag festgesetzt. Sie dient 
zuerst für die Abdeckung des Jahresfehlbetrages 2009.  
 
 
Jahresfehlbetrag  
 
Der Jahresabschluss wird nach Maßgaben des § 96 GO NRW festgestellt und angezeigt. Der Jahresfehlbetrag 2009 beträgt 174.151.225,99 EUR. Der 
Rat beschließt nach der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt über die Behandlung des Jahresfehlbetrages. 
 
 
Sonderposten zum 31.12.2009 753.329.755,22 EUR 
 zum 01.01.2009 758.836.982,52 EUR 
 
Es wurden Sonderposten in Höhe von 753.330 TEUR gebildet. 580.410 TEUR wurden entsprechend § 43 Absatz 5 GemHVO NRW für Zuweisungen 
und Zuschüsse eingestellt, welche die Stadt Bochum für investive Maßnahmen erhalten hat. Die einzelnen Investitionsförderungen wurden den 
entsprechenden Anlageposten zugeordnet und passiviert. Die ertragswirksame Auflösung ergibt sich entsprechend der Nutzungsdauer der 
angeschafften Anlagegüter. Grundsätzlich erfolgte die Ermittlung der Zuwendungen anhand der in § 56 Absatz 5 GemHVO NRW zulässigen 
Vereinfachungsregelung, indem mit Hilfe mathematisch-statistischer Methoden aufgrund von Stichproben den Anlagegütern ein pauschalierter vom-
Hundert-Anteil zugeordnet wurde. 
 
Unter den Sonderposten für Beiträge in Höhe von 165.189 TEUR wurden im Wesentlichen die nach dem Kommunalabgabengesetz NRW (KAG NRW) 
und dem Baugesetzbuch (BauGB) erhobenen Straßenbaubeiträge und Erschließungsbeiträge im Rahmen von Straßenbaumaßnahmen ausgewiesen.  
 
Die Sonderposten für den Gebührenausgleich in Höhe von 2.924 TEUR betreffen Kostenüberdeckungen innerhalb der Gebührenbereiche 
Straßenreinigung, Abfallbeseitigung und Entwässerung. Die Kommunen sind verpflichtet, diese Beträge in der Bilanz als Sonderposten auszuweisen. 
Gemäß § 6 KAG NRW sind diese Überschüsse in der Gebührenkalkulation der drei Folgejahre mindernd zu berücksichtigen. Analog dazu erfolgt eine 
Auflösung der gebildeten Sonderposten. 
 
Die sonstigen Sonderposten in Höhe von 4.806 TEUR weisen Schenkungen und Übereignungen von Anlagevermögen Dritter an die Stadt Bochum 
sowie vereinnahmte Ersatzgeldzahlungen für den Ausgleich von Umwelteingriffen aus, die für investive Zwecke verwendet wurden. 
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Die Veränderungen zum Vorjahr ergeben sich aus laufenden Zugängen des Jahres 2009 und der ergebniswirksamen Auflösung der Sonderposten.  
 
Da noch nicht alle Zugänge des Haushaltsjahres 2009 auf die einzelnen Anlagenkonten gebucht und abgeschrieben wurden (siehe Erläuterungen zu 
Geleisteten Anzahlungen, Anlagen im Bau), konnten auch die erhaltenen Zuwendungen für Investitionen nur eingeschränkt zu den geförderten 
Anlagegegenständen zugeordnet werden. Die noch nicht verteilten Zuwendungen sind unter der Bilanzposition 4.7/Sonstige Verbindlichkeiten erfasst. 
Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten sind somit nicht vollständig in der Ergebnisrechung gebucht. 
 
 
Rückstellungen 
 
Pensionsrückstellungen zum 31.12.2009 817.071.330,46 EUR 
 zum 01.01.2009 776.391.720,54 EUR 
 
Die gebildeten Pensionsrückstellungen sind für die Erfüllung künftiger, wahrscheinlicher Pensionszahlungen für die aktiven Beamten sowie für die 
Versorgungsempfänger gebildet. Sie belaufen sich nunmehr auf 817.071 TEUR und mussten im Vergleich zur Eröffnungsbilanz 2009 um 40.680 TEUR 
erhöht werden. Insbesondere wirkte sich dabei die vereinbarte Besoldungserhöhung von 3% zum 01.03.2009 aus.  
 
Die Berechnung erfolgte mit Hilfe der zertifizierten Haessler-Software unter Verwendung der Richttafeln von Heubeck. 
 
 
Rückstellungen für Deponie und Altlasten zum 31.12.2009 361.196,72 EUR 
 zum 01.01.2009 424.817,18 EUR 
 
Die Rückstellungen für Deponien und Altlasten betreffen im Wesentlichen die Sanierung von gewerblichen Grundstücken, wobei die Maßnahme 
„Sanierung Fa. Raschig“ mit 200 TEUR besonders ins Gewicht fällt. Diese wurde bereits in der Eröffnungsbilanz 2009 berücksichtigt. 
 
 
Instandhaltungsrückstellungen zum 31.12.2009 4.643.623,57 EUR 
 zum 01.01.2009 6.823.374,90 EUR 
 
Gemäß § 36 Abs. 3 GemHVO NRW sind für unterlassene Instandhaltungen Rückstellungen zu bilden, wenn sie genau benannt und konkret 
beabsichtigt sind. Hierzu gehört auch, dass die Mittel für die jeweiligen Einzelmaßnahmen vom Rat bewilligt sind und innerhalb des Zeitraumes der 
mittelfristigen Finanzplanung von drei bis fünf Jahren realisiert werden können.  
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In der Anlage 4 zum Anhang sind die Maßnahmen benannt und mit den Beträgen aufgelistet, für die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 
gebildet wurden bzw. aus der Eröffnungsbilanz 2009 noch nicht in Anspruch genommen worden sind. Im laufenden Geschäftsjahr wurden 3.177 TEUR 
in Anspruch genommen, die Zuführung beläuft sich lediglich auf 997 TEUR, da für weitere durchzuführende Maßnahmen Ermächtigungen ins Folgejahr 
übertragen werden, die im Anhang als Davon-Vermerk zum Eigenkapital genannt sind.   
 
 
Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW zum 31.12.2009 81.108.727,50 EUR 
 zum 01.01.2009 64.985.951,21 EUR 
 
Der Wert der sonstigen Rückstellungen zum 31.12.2009 resultiert im Wesentlichen aus folgenden Sachverhalten: 
 
Für den Verlustausgleich 2002-2008 der Alten- und Pflegeheime wurden 10.530 TEUR in der Eröffnungsbilanz 2009 eingestellt. Hiervon wurden 2.522 
TEUR im laufenden Geschäftsjahr in Anspruch genommen und für den Verlustausgleich 2009 wurden 5.415 TEUR zugeführt. Im Haushaltsjahr 2009 
wurden für den Verlustausgleich der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 2.602 TEUR eingestellt.  
 
Die Rückstellung für drohende Gewerbesteuerrückerstattungen musste für das Jahr 2009 um 11.066 TEUR auf 19.066 TEUR angehoben werden. 
 
Für die Erstattungsverpflichtungen gegenüber anderen Kommunen aufgrund des Dienstherrenwechsels (§ 107 Beamtenversorgungsgesetz) wurde die 
Rückstellung um 1.449 TEUR auf 5.536 TEUR erhöht. 
 
Die Rückstellung für offene Kostenrechungen beträgt am Bilanzstichtag 8.402 TEUR. 
 
Die Rückstellung für die Restkaufgelder hat sich von 615 TEUR auf 376 TEUR reduziert. 
 
Für die ausstehenden Kosten der Spielstätte der Bochumer Symphoniker wurde die bereits bestehende Rückstellung um 532 TEUR auf nunmehr 
811 TEUR aufgestockt. 
 
Die Steuerrückstellung aus der Eröffnungsbilanz 2009 wegen der Betriebe gewerblicher Art wurde mit 1.789 TEUR in Anspruch genommen und beträgt 
zum Bilanzstichtag 1.015 TEUR. 
 
Die Aufgliederung des Gesamtbetrages ist der Anlage 3 zum Anhang zu entnehmen.  
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Verbindlichkeiten 
 
Unter der Bilanzposition Verbindlichkeiten sind sämtliche Schulden ausgewiesen, die am Bilanzstichtag dem Grunde, der Höhe und der Fälligkeit nach 
feststehen. Die Gesamtübersicht über die Verbindlichkeiten der Stadt Bochum zum 31.12.2009 einschließlich der Restlaufzeiten ist dem 
Verbindlichkeitsspiegel (Anlage 5 zum Anhang) zu entnehmen.  
 
 
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen zum 31.12.2009 992.473.877,70 EUR 
 zum 01.01.2009 979.268.837,04 EUR 
 
Mit Verbindlichkeiten aus Krediten sind sämtliche der Kommune von einem Dritten zur Verfügung gestellten Finanzmittel gemeint, die zurückgezahlt 
werden müssen und für die die Kommune Zinsen zu leisten hat. Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
ausgewiesen. Die ausgewiesenen Kredite sind durch Kontoauszüge und Saldenbestätigungen der Kreditinstitute belegt. Hier ist ein 
Fremdwährungskredit in USD in Höhe von 92.520.622,13 USD zum Umrechnungskurs von 1,409466 USD/EUR und einem Betrag in Höhe von 
65.642.300,80 EUR enthalten. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung zum 31.12.2009 390.000.000,00 EUR 
 zum 01.01.2009 317.081.308,05 EUR 
 
Sofern die Gemeinde nicht über ausreichende liquide Mittel verfügt, um ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen, kann die Gemeinde Kredite zur 
Liquiditätssicherung aufnehmen. Im § 5 der Haushaltssatzung der Stadt Bochum für das Haushaltsjahr 2009 ist der Höchstbetrag der Kredite zur 
Liquiditätssicherung auf 480.000 TEUR festgesetzt. Zum 31.12.2009 betrug der Bestand dieser Kreditaufnahmen 390.000 TEUR. Die ausgewiesenen 
Kredite sind durch Kontoauszüge und Saldenbestätigungen der Kreditinstitute belegt. Hier sind Fremdwährungskredite in CHF in Höhe von 
211.764.000,00 CHF zum Umrechnungskurs von 1,5126 CHF/EUR und einem Betrag in Höhe von 140.000.000,00 EUR enthalten.  
 
 
 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen zum 31.12.2009 18.085.501,45 EUR 
 zum 01.01.2009 3.096.099,34 EUR 
 
Zu den Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahme wirtschaftlich gleich kommen, zählen Schuldübernahmen, Leibrentenverträge, Verträge 
über Durchführung städtebaulicher Maßnahmen, Gewährung von Schuldendiensthilfen an Dritte, Leasingverträge, Restkaufgelder im Zusammenhang 
mit Grundstücksgeschäften und sonstige Kreditaufnahmen gleichkommende Verträge. 
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Unter der Bilanzposition sind vor allem Verbindlichkeiten gegenüber der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH aus Baumaßnahmen in Höhe von 
15.378 TEUR enthalten. Hierbei handelt es sich um die Projekte Erich-Kästner-Schule, Verwaltungsakademie Wittener Straße und den Umbau der 
Haupt- und Präparatorenschule Markstraße. Die zugrundeliegenden kreditähnlichen Rechtsgeschäfte zwischen der Stadt Bochum und der 
Entwicklungsgesellschaft Ruhr mbH unter Beteiligung der Sparkasse Bochum wurden der Kommunalaufsicht gemäß § 86 GO NRW angezeigt. Die 
Kommunalaufsicht hat gegen die Finanzierung keine kommunalaufsichtlichen Bedenken. Der nach Fertigstellung der Baumaßnahmen anfallende 
Schuldendienst und der Verwaltungsaufwand der Entwicklungsgesellschaft Ruhr mbH werden aus der Bildungspauschale finanziert.  
 
Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen belaufen sich auf 2.708 TEUR. Die Fortschreibung der Werte resultiert aus der richtigen Darstellung des 
Sachverhaltes im Zusammenhang mit dem Bau von drei Kunstrasenplätzen in Zusammenarbeit mit einem Investor. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2009 33.158.438,18 EUR 
 zum 01.01.2009 25.774.050,89 EUR 
 
Alle vertraglichen Vereinbarungen, bei denen die Kommune die Leistung bereits erhalten hat, ohne die entsprechende Gegenleistung erbracht zu 
haben, sind als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zu passivieren. Als vertragliche Vereinbarungen kommen beispielsweise Kauf- und 
Werkverträge, Dienstleistungsverträge, Miet- und Pachtverträge in Betracht.  
 
Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen hat sich gegenüber dem Vorjahreswert zum 31.12.2009 um 7.384 TEUR 
erhöht. Im Wesentlichen besteht die Verbindlichkeit gegenüber den Zentralen Diensten. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen zum 31.12.2009 3.537.190,96 EUR 
 zum 01.01.2009 6.000,00 EUR 
 
Transferleistungen sind Leistungen im sozialen Bereich und basieren auf dem Grundsatz der Solidarität wie beispielsweise Sozialhilfe- oder 
Jugendhilfeleistungen. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen werden dann bilanziert, wenn die Kommune ihre rechtliche Verpflichtung zur Zahlung 
noch nicht erfüllt hat. Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Transferleistungen hat sich gegenüber dem Vorjahreswert zum 31.12.2009 um  
3.531 TEUR erhöht. Die Erhöhung kommt teilweise durch die Altdatenmigration für die Ämter 50 und 51 im Rahmen der 3. Welle zustande, nach der 
die genauere Abgrenzung zu sonstigen Verbindlichkeiten möglich wurde. 
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Sonstige Verbindlichkeiten  zum 31.12.2009 76.745.097,75 EUR 
 zum 01.01.2009 40.049.470,70 EUR 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten erfüllen eine Sammelfunktion für alle Verbindlichkeiten, die keiner der anderen aufgeführten Verbindlichkeitsarten 
zuzuordnen sind.  
 
Hierunter fallen im Wesentlichen die nachstehend genannten Positionen: 
 
� Verbindlichkeit aus der Rückzahlung der Zuwendung für die Maßnahme Stadtumbau West in Höhe von 4.885 TEUR 
� Zinsabgrenzungen in 2009 für Zwischenfinanzierungsinvestitionskredite in Höhe von 1.560 TEUR, für Investitionskredite in Höhe von 8.219 TEUR 

für Kassenkredite in Höhe von 1.132 TEUR und Zinsabgrenzung für Derivate in Höhe von 327 TEUR 
� Verbindlichkeiten für Ersatzgelder in Höhe von 2.519 TEUR  
� Verbindlichkeiten aus erhaltenen Zuwendungen vom Bund in Höhe von 184 TEUR und vom Land in Höhe von 7.638 TEUR 
� Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt in Höhe von 2.863 TEUR, davon abzuführende Lohn- und Kirchensteuer in Höhe von 1.823 TEUR 
� Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern und Sozialversicherungsträgern in Höhe von 1.923 TEUR  
� Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 10.707 TEUR, gegenüber Beteiligungen in Höhe von 1.518 TEUR und 

gegenüber Sondervermögen in Höhe von 1.003 TEUR 
� Verbindlichkeit gegenüber dem Land aus der Beteiligung der Stadt Bochum am Gesundheitscampus in Höhe von 10.000 TEUR 
� Verbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen in Höhe von 13.661 TEUR 
 
 
Passive Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2009 34.917.740,57 EUR 
 zum 01.01.2009 49.897.521,23 EUR 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind anzusetzen, wenn Einnahmen vor dem Abschlussstichtag einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach 
diesem Tag darstellen. Die Stadt Bochum bilanziert im Wesentlichen unter den passiven Rechnungsabgrenzungen im Voraus bezahlte 
Nutzungsentgelte von Grabstätten und Grabpflegegebühren in Höhe von 34.572 TEUR.  
 
In die Eröffnungsbilanz 01.01.2009 war der anteilige „Restbarwert“ aus dem Cross-Border-Leasing eingestellt worden. Dieser Finanzierungsvorteil war 
passiv abzugrenzen, weil ihm bilanziell die aus den Verträgen resultierende Nutzungsüberlassungsverpflichtung aus den eingegangenen 
wechselseitigen Verpflichtungen gegenübersteht und der Zufluss dieser Geldmittel bei der Stadt nicht zu einer sofortigen Gewinnrealisierung führt, 
sondern als laufzeitbezogener, zukünftiger Ertrag anteilig über die restliche Vertragslaufzeit aufzulösen war. Durch Vereinbarung zwischen der Stadt 
und dem Investor wurde das Cross-Border-Leasing vorzeitig zum 31.03.2009 beendet. Infolgedessen war der gesamte Posten i.H.v. 16.745 TEUR in 
2009 ertragswirksam aufzulösen. 
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Erläuterung zu den einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung  
 
Die Ergebnisrechnung der Stadt Bochum bildet den Ressourcenzuwachs und -verbrauch eines Haushaltsjahres in Form der tatsächlich angefallenen 
Erträge und Aufwendungen ab. Der Jahresfehlbetrag 2009 beträgt 174.151.225,99 EUR und resultiert aus folgenden beiden Größen:  
   

Summe aller Erträge          1.020.753.092,19 EUR 
Summe aller Aufwendungen 1.194.904.318,18 EUR 

 
Um die Interpretation des umfangreichen Zahlenwerks zu unterstützen, werden – entsprechend den Anforderungen des § 44 GemHVO NRW – die in 
der Ergebnisrechnung ausgewiesenen Positionen nachstehend erläutert. 
 
Ein Vergleich der Berichtszahlen mit denen des Vorjahres führt für diesen Jahresabschluss zu wenig aussagekräftigen Informationen, da dieser 
Abschluss erstmalig vollständig alle Organisationseinheiten der Stadt Bochum abbildet. Die Ergebnisrechnung 2008 umfasst lediglich die ersten zwei 
Wellen der umgestellten Stadtämter.  
 
 
Ertragsarten 
 
Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Zu den kommunalen Steuern gehören die Realsteuern des § 3 Abs. 2 Abgabenordnung (AO) (Gewerbesteuer, Grundsteuer) und die Gemeindeanteile 
an den Gemeinschaftssteuern (Einkommen- und Umsatzsteuer). Die übrigen Erträge werden durch sonstige Steuern (u.a. Vergnügungs- und 
Hundesteuer) sowie steuerähnliche Abgaben und Ausgleichsleistungen (Familienlastenausgleich, anteiliger Leistungsersatz bei der Grundsicherung für 
Arbeitlose) erzielt. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 1 Steuern und ähnliche Abgaben          335.567.784,03 EUR 
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Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
Zu den Zuwendungen zählen Zuweisungen und Zuschüsse aus dem öffentlichen und privaten Bereich, die nicht ausdrücklich für Investitionen geleistet 
werden. Nennenswerte Erträge resultieren auch aus der Refinanzierung von Personalkosten, den diversen Zuweisungen des Landes und der 
ertragswirksamen Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuwendungen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen         279.119.074,87 EUR 
 
 
Sonstige Transfererträge 
 
Unter sonstigen Transfererträgen versteht man die Übertragung von Finanzmitteln, denen keine konkrete Gegenleistung der Stadt gegenübersteht, 
soweit es sich nicht um Zuwendungen handelt. Solche Erträge sind der Ersatz von sozialen Leistungen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 3 Sonstige Transfererträge               6.952.928,79 EUR 
 
 
Öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte 
 
Hierunter werden Gebühren aus der Inanspruchnahme kommunaler Verwaltungsleistungen und Amtshandlungen (z.B. Genehmigungsgebühren) 
erfasst, ebenso wie zweckgebundene Entgelte und Abgaben für die Benutzung öffentlicher Einrichtungen und Anlagen und für die Inanspruchnahme 
wirtschaftlicher Dienstleistungen (Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung usw.). Auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und 
Sonderposten für den Gebührenausgleich sind hier enthalten. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 4 Öffentlich- rechtliche Leistungsentgelte         162.809.081,66 EUR 
 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Unter dieser Ertragsposition werden Leistungsentgelte erfasst, für die seitens der Kommune eine konkrete Gegenleistung erbracht wird. Hierzu zählen 
Erträge aus Verkauf, Vermietung und Verpachtung, Eintrittsgelder und Erträge aus der Einräumung von Erbbaurechten. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 5 Privatrechtliche Leistungsentgelte             18.522.241,35 EUR 
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Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Diese Erträge entstehen dadurch, dass die Gemeinde besondere Leistungen für eine andere Stelle erbringt, zum Beispiel Güter oder Dienstleistungen. 
Die Aufwendungen dafür werden der Gemeinde entweder vollständig oder anteilig erstattet. Der Erstattung liegt dabei in der Regel ein 
auftragsähnliches Verhältnis zu Grunde. Auch die einzelfallbezogene Amtshilfe der Gemeinde nach § 4 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) führt zu 
einer Kostenerstattung der ersuchenden Behörde, die um Unterstützung einer Amtshandlung gebeten hat. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos.6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen            69.679.517,72 EUR 
 
 
Sonstige ordentliche Erträge 
 
Zu den sonstigen ordentlichen Erträgen der Stadt gehören alle diejenigen, die nicht den vorgenannten Ertragspositionen zugeordnet werden können. 
Hierzu zählen insbesondere Buß-, Zwangs- und Verwarnungsgelder, weiterhin Säumnisgelder und -zuschläge und Konzessionsabgaben. U. a. ist hier 
die Inanspruchnahme der Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub und Überstunden (3.700 TEUR) ausgewiesen.  
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 7 Sonstige ordentliche Erträge             61.791.427,28 EUR 
 
 
Aktivierte Eigenleistungen 
 
Unter dieser Position werden die von der Gemeinde selbst erstellten Vermögensgegenstände zusammengefasst, die der Gemeinde langfristig zur 
dauernden Nutzung und nicht zur Veräußerung zur Verfügung stehen. Der hierzu notwendige Aufwand stellt Herstellkosten im Sinne des 
§ 33 Abs. 3 GemHVO NRW dar. Dieser Posten dient als Ausgleichsposten, der die gebuchten Aufwendungen durch eine entsprechende 
Ertragsbuchung neutralisiert. In Bochum waren in erster Linie die für Hoch- und Tiefbau zuständigen Ämter involviert (Stadtämter 60 und  66) 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 8 Aktivierte Eigenleistungen                    780.297,20 EUR 
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Bestandsveränderungen 
 
Diese Position des Ergebnisplans umfasst Bestandsveränderungen aus fertigen und unfertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen. Vorgänge 
dieser Art hat es im Jahr 2009 nicht gegeben. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 9 „Bestandsveränderungen“                  0,00 EUR 
 
Gesamtsumme 2009 Pos.10 Ordentliche Erträge           935.222.352,90 EUR 
 
 
Aufwandsarten 
 
Personalaufwendungen 
 
Unter Personalaufwendungen fallen alle Aufwendungen für aktive Beamte und tariflich Beschäftigte sowie für weitere Personen, die aufgrund von 
Arbeitsverträgen beschäftigt werden. Aufwandswirksam sind sämtliche Bruttobezüge und Lohnnebenkosten. Darüber hinaus zählen auch die 
Zuführungen zu den Rückstellungen für Pensionen und Altersteilzeit sowie die Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub und Überstunden zu den 
Personalaufwendungen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 11 Personalaufwendungen           256.562.135,54 EUR 
 
 
Versorgungsaufwendungen 
 
Hier werden die Aufwendungen aus Leistungen der Stadt für ihre nicht mehr tätigen Beschäftigten sowie deren Angehörigen aufgeführt.  
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 12 Versorgungsaufwendungen             50.088.354,96 EUR 
 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Hierunter fallen alle Aufwendungen, die im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung bei der Beschaffung von Sach- und Dienstleistungen 
entstehen. Dies sind vor allem Aufwendungen für den Unterhalt und die Bewirtschaftung der städtischen Infrastruktur und eigener Gebäude, für 
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Energie, Wasser und Abwasserbeseitigung, für Kostenerstattungen an andere Leistungsempfänger sowie sonstige anfallende Verwaltungskosten und 
Betriebsaufwendungen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen        140.591.980,79 EUR 
 
 
Bilanzielle Abschreibungen 
 
Diese Position umfasst alle planmäßigen (§ 35 Abs. 1 GemHVO NRW) und außerplanmäßigen (§ 35 Abs. 5 GemHVO NRW) Abschreibungen, sowie 
die im Jahr der Beschaffung vorgenommenen Sofortabschreibungen bei geringwertigen Vermögensgegenständen bis 410,00 EUR (§ 35 Abs. 4 
GemHVO NRW). Mit diesen Abschreibungen wird dem während der Nutzungsdauer anfallenden Werteverzehr der Wirtschaftsgüter Rechnung 
getragen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 14 Bilanzielle Abschreibungen             69.956.499,44 EUR 
 
 
Transferaufwendungen 
 
Unter Transferaufwendungen werden Leistungen der Kommune an Dritte verbucht, denen keine konkreten Gegenleistungen gegenüber stehen. Sie 
beruhen in der Regel auf einseitigen Verwaltungsvorgängen und nicht auf einem Leistungsaustausch. Diese Position beinhaltet überwiegend 
Zuweisungen und Zuschüsse Schuldendiensthilfen, Sozialtransfers und allgemeine Umlagen. Wesentlichen Anteil am Transferaufwand haben die 
Zuschüsse an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen, Zuschüsse im Rahmen des Stadtumbaus, Zuschüsse im sozialen 
Bereich in Form von Leistungen der Sozialhilfe, der Grundsicherung nach dem SGB, der Jugendhilfe, des Pflegegelds und Hilfen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz. Die Gewerbesteuerumlage und allgemeine Umlage an Gemeinde- und Regionalverbände sowie die Krankenhausumlage 
gehören ebenfalls dazu. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 15 Transferaufwendungen           431.161.484,00 EUR 
 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen der Stadt gehören alle diejenigen, die nicht den vorgenannten Aufwandspositionen, den Zinsen und 
ähnlichen Aufwendungen zugeordnet werden können. Dazu gehören sonstige Personalaufwendungen wie z.B. Einstellungs- und Personalwerbekosten, 
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Weiterbildungskosten, Reisekosten etc. weiterhin Mieten, Leasing, Bankgebühren, Versicherungsbeiträge, Rechts- und Beratungskosten. Ferner 
Beiträge zu Berufsverbänden und Steuern, um nur die wichtigsten Aufwendungen zu nennen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 16 „Sonstige ordentliche Aufwendungen“         127.822.658,61 EUR 
 
 
Gesamtsumme 2009 Pos. 17 Ordentliche Aufwendungen                  1.076.183.113,34 EUR 
 
Saldiert man die Summe der ordentlichen Erträge mit den ordentlichen Aufwendungen erhält man das „Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit“. 
Man kann diese Position mit dem operativen Ergebnis (EBIT) eines Wirtschaftunternehmens vergleichen; es bezeichnet das „Kerngeschäft“ der 
Kommune. 
 
Gesamtergebnis 2009 Pos. 18 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit       -140.960.760,44 EUR 
 
 
Finanzerträge 
 
Hier werden Erträge aus gewährten Darlehn, Fest- und Tagesgeldern erfasst. Neben diesen Zinsen werden auch Dividenden und Gewinnanteile aus 
Beteiligungen unter dieser Position gebucht. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 19 Finanzerträge                85.530.739,29 EUR 
 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Unter dieser Position sind sämtliche Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten aus der Inanspruchnahme von Fremdkapital auszuweisen. 
 
Jahresergebnis 2009 Pos. 20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen          118.721.204,84 EUR 
 
 
Der Saldo aus den Positionen 19 und 20 ergibt das 
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Finanzergebnis 
 
Anmerkung: In 2009 konnte das Cross-Border-Leasing (CBL) beendet werden. Aufgrund des Konstrukts und der typischen Zielsetzung von CBL als 
Finanzierungsinstrument sind die Auswirkungen der Beendigung den sonstigen Finanzerträgen und -aufwendungen zugeordnet worden. Wegen des 
gebotenen Bruttoprinzips wurden sowohl die Verbindlichkeit (Aufwand) gegenüber Wachovia in Höhe von USD 89.747.000,00 als auch die Forderung 
(Ertrag) aus dem Übernahmebetrag der AIG in Höhe von USD 71.629.984,94 in voller Höhe eingebucht. Zur Umrechnung wurde ein Kurs von 1,35278 
USD/EUR zu Grunde gelegt. Zu diesem Wechselkurs wurden USD 11.768.733,49 gekauft, die zusammen mit dem Wertpapierverkaufserlös i.H.v. USD 

6.348.281,57 den Saldo aus den beiden vorgenannten Beträgen ausmachen. Mit der Überweisung von insgesamt USD 18.117.015,06 an Wachovia 

wurde das CBL beendet. In diesem Zusammenhang wurde auch die Auflösung des passiv abgegrenzten Barwertvorteils aus dem CBL hier verbucht. 
Isoliert betrachtet wurde durch die Beendigung des CBL ein positives Finanzergebnis in Höhe von 3.352 TEUR erzielt. 
 
Insgesamt lag der Aufwand dennoch über dem Ertrag und ließ das Finanzergebnis negativ werden. 
 
Gesamtergebnis 2009 Pos. 21 Finanzergebnis               33.190.465,55 EUR 
 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit und das Finanzergebnis (Pos. 18 + 21) ergeben die Position  
 
 
Ordentliches Ergebnis 
 
Gesamtergebnis 2009 Pos. 22 Ordentliches Ergebnis          -174.151.225,99 EUR 
 
 
Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
 
Unter den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Pos. 23 und 24) werden die Vorgänge erfasst, die zwar durch den Prozess der kommunalen 
Aufgabenerfüllung verursacht werden, die aber im normalen geregelten Ablauf der Geschäftstätigkeit unüblich sind. Im Jahr 2009 sind hier keine 
Vorkommnisse zu berücksichtigen gewesen. 
 
Gesamtergebnis 2009 Pos. 25 Außerordentliches Ergebnis                   0,00 EUR 
 
 
Gesamtergebnis 2009 Pos. 26 Jahresergebnis           -174.151.225,99 EUR 
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Finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse 
 
Zum 31.12.2009 bestanden seitens der Stadt Bochum finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 170.584 TEUR. 
 
Sie setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Bürgschaften: 
für Wohnungsbau  8.233 TEUR

für Handel, Industrie und Gewerbe 106.520 TEUR

für sonstige Zwecke 5.819 TEUR

Gesamt 120.572 TEUR

 
Leasinggeschäfte: 
Leasing und Miete bestimmter Dauer 43.909 TEUR 

Leasing und Miete unbestimmter Dauer p.a. 6.249 TEUR 

Gesamt 50.158 TEUR 

 
 
Eventualverbindlichkeiten: 
 
Die Stadt Bochum hat im Jahre 2003 einen Cross-Border-Lease Vertrag mit einem amerikanischen Investor (Wachovia) geschlossen. In diesem Vertrag 
wurde das Bochumer Kanalnetz über 99 Jahre verpachtet und über 30 Jahre zurückgepachtet. Der Vertrag wurde am 31.03.2009 beendet.  
 
Es verbleibt eine Garantieverpflichtung gegenüber einer deutschen Landesbank für eine deutsche Landesbank für eine Darlehensverpflichtung von 
rund 42.000 TEUR. Das Risiko einer Inanspruchnahme aus dieser Verpflichtung wird von der Stadt Bochum, auch aufgrund des von der 
Bundesrepublik Deutschland eingerichteten Rettungsschirmes, als äußerst gering eingestuft. 
 
 



 

Seite 60 / 600 

Jahresabschluss 2009  Anhang 
Stadt Bochum   

    
 

Derivate („Swaps“): 
 
Chancen und Risiken aus den abgeschlossenen Derivaten ergeben sich allein aus dem Unterschied zwischen der erwarteten und der tatsächlichen 
Zinsentwicklung. Eine aus heutiger Sicht richtige Zinsentscheidung kann sich zu einem späteren Zeitpunkt im Nachhinein als vorteilhaft oder 
unvorteilhaft erweisen. Dies ändert jedoch nichts an der Richtigkeit der Entscheidung zum Entscheidungszeitpunkt. Der Marktwert von Swaps schwankt 
mit dem jeweiligen Zinsniveau. Die vom Rat der Stadt Bochum beschlossene „Richtlinie für das aktive Zins- und Schuldenmanagement der Stadt 
Bochum“ legt für den Einsatz von Derivaten Rahmenbedingungen fest. Alle eingesetzten Derivate sind von der „Richtlinie für das aktive Zins- und 
Schuldenmanagement der Stadt Bochum“ gedeckt. 
 
Dem Kommunalkredit-Portfolio sind zum Ende des Berichtszeitraumes 2009 drei Doppel-Swaps zugeordnet. Per 31.12.2009 valutieren diese bei einem 
Gesamt-Bezugsbetrag von  76.004.209,92 EUR. Durch den Einsatz der Doppel-Swaps konnten bei bestehenden Krediten zum Abschlusszeitpunkt die 
Zinsausgaben gesenkt und eine Festzinsvereinbarung für einen weiteren Zeitraum getroffen werden. 
 
Zum Ende des Berichtszeitraumes 2009 ist dem Kommunalkreditportfolio ein Swap zugeordnet, der eine der drei Doppel-Swap-Strukturen risikolos 
verbilligt. Durch die Einbeziehung von EONIA-Komponenten im Swap und gleichzeitiger Umstellung der Verzinsung des Grundgeschäftes auf EONIA-
Basis konnten so weitere Zinsvorteile erzielt werden. Durch die Risikoneutralität des Gesamtgeschäfts im Vergleich zur bisherigen Struktur wird dieser 
Swap als Derivat mit Zinssicherungscharakter eingestuft. Der Bezugsbetrag dieses Swaps valutierte per 31.12.2009 bei 29.944.453,17 EUR. 
 
Weiterhin sind dem Kommunalkredit-Portfolio drei Forward-Swaps zugeordnet, welche zum jeweiligen Laufzeitbeginn (2011, 2011, 2028) mit insgesamt 
108.228.323,21 EUR valutieren. Durch den Einsatz der Forward-Swaps konnte bei bestehenden Krediten eine Festzinsvereinbarung für einen weiteren 
Zeitraum getroffen werden. 
 
Außerdem ist per 31.12.2009 eine Kombination aus Cap auf den 3-Monats-Euribor und Forward-Swaps im Bestand, welche zu diesem Zeitpunkt mit 
einem Volumen in Höhe von 64.406.989,20 EUR valutiert. So konnte zunächst mittels der vertraglich vereinbarten Zinsobergrenze weiterhin von 
niedrigen kurzfristigen Zinsen partizipiert werden und anschließend ein fester Zinssatz für einen bestimmten Zeitraum gesichert werden. 
 
Zum 31.12.2009 sind im Kommunalkredit-Portfolio keine Derivate mit risikoverändernder Struktur im Bestand. 
 
Dem Kassenkredit-Portfolio ist ein Cap auf den 1-Monats-Euribor mit einem Volumen in Höhe von 60.000.000,00 EUR zum Ende des 
Berichtszeitraumes (31.12.2009) zugeordnet. Dadurch konnte ein kurzfristiger Kassenkredit für drei Jahre gegen steigende Zinsen gesichert werden, 
ohne auf die Zinsvorteile einer kurzfristigen Finanzierung zu verzichten. 
 
Zum 31.12.2009 sind im Kassenkredit-Portfolio keine Derivate mit risikoverändernder Struktur im Bestand. 
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Gesonderte Anhangsangaben 
 
Gemäß § 43 Abs. 6 GemHVO NRW sind die Kostenunterdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen, die ausgeglichen werden sollen, im Anhang 
anzugeben. Sie stellen sich wie folgt dar:  
 
� Schmutzwasserbeseitigung 613.838,00 EUR 
� Rettungsdienst 434.190,000 EUR  
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Anlagen zum Anhang 
 
Anlage 1 Anlagenspiegel 
 
Anlage 2 Forderungsspiegel 
 
Anlage 3 Rückstellungsspiegel 
 
Anlage 4 Maßnahmen für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden  
 
Anlage 5 Verbindlichkeitsspiegel 
 
Anlage 6 Übertragene Ermächtigungen 
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  Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert 

Anlagenspiegel Stand am  
01.01.2009 

Zugänge  
2009 

Abgänge  
2009 

Umbuch- 
ungen  
2009 

Abschrei- 
bungen  

2009 

Zuschrei- 
bungen  

2009 

Kumulierte  
Abschrei- 
bungen  

am  
31.12.2009 

am  
01.01.2009 

  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

    + - +/- - + -     
1. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.182.422,55   768.965,99 -4.269,00   0,00   -571.646,45   0,00  -980.906,96   1.966.212,58   1.768.894,04   

2. Sachanlagen 3.010.471.837,72 59.165.198,93 -5.974.771,93   0,00   -69.384.852,99 0,00  -75.100.430,99 2.988.561.833,73 3.004.719.631,47 

2.1 Unbebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 272.322.230,74 1.132.560,11    -1.883.874,90   13.896,92   -1.346.587,09  0,00   -3.476.277,71 268.108.535,16 270.189.964,52 

2.1.1 Grünflächen 131.797.174,45   1.114.167,20  -197.732,75   17.177,01   -1.187.330,27    0,00   -3.317.020,89   129.413.765,02 129.664.908,23  

2.1.2 Ackerland 19.842.416,00    0,00    -77.662,94    0,00   0,00    0,00   0,00   19.764.753,06   19.842.416,00   

2.1.3 Wald, Forsten 25.306.745,00    0,00    0,00    -2.429,79   0,00    0,00   0,00   25.304.315,21   25.306.745,00   

2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 95.375.895,29    18.392,91    -1.608.479,21    -850,30   -159.256,82    0,00   -159.256,82   93.625.701,87   95.375.895,29   

2.2 Bebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 881.689.075,96 531.308,64  -3.148.197,81   431.822,40   -23.338.301,42  0,00   -23.384.436,53 856.119.572,66 881.623.797,73 

2.2.1 Kindertageseinrichtung 32.369.480,02   34.784,62    -329.792,54    0,00   -710.993,41    0,00   -703.657,49   31.370.814,61 32.369.480,02 

2.2.2 Schulen 431.131.966,50   59.211,83   0,00    21.916,05   -13.922.304,07    0,00   -13.922.304,07   417.290.790,31   431.131.966,50   

2.2.3 Wohnbauten 44.325.656,00    0,00    -2.214.805,00    0,00   -501.094,61    0,00   -489.303,34   41.621.547,66   44.325.656,00   

2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 373.861.973,44 437.312,19  -603.600,27   409.906,35   -8.203.909,33  0,00   -8.269.171,63   365.836.420,08 373.796.695,21 

2.3 Infrastrukturvermögen 1.742.237.193,74 5.021.987,28 -925.813,09   3.553.842,79 -39.317.554,88  0,00   -39.305.053,94 1.710.582.156,78 1.742.237.193,74 

2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 272.562.429,00    118.085,14    -34.271,04   2.429,79   0,00    0,00   0,00   272.648.672,89 272.562.429,00   

2.3.2 Brücken und Tunnel 58.546.434,64   394.468,30    -146.489,00   32.770,92   -1.120.624,46    0,00   -1.120.624,46   57.706.560,40   58.546.434,64   

2.3.3 Gleisanlagen m. Streckenausr. u. Sicherheitsanlagen 59.579.207,00   28.225,55    0,00    0,00   -1.356.774,11    0,00   -1.356.774,11   58.250.658,44   59.579.207,00   

2.3.4 Entwässerungs- u. Abwasserbeseitigungsanlagen 529.730.623,44 3.314.681,22 -745.052,05   3.518.642,08   -11.890.697,01    0,00   -11.878.197,07   523.940.697,62   529.730.623,44   

2.3.5 Straßen m. Wegen, Plätzen u. Verkehrslenkungsanl. 815.874.489,66   314.210,86    -1,00    0,00   -24.836.749,04    0,00   -24.836.748,04   791.351.951,48   815.874.489,66   

2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 5.944.010,00   852.316,21    0,00   0,00   -112.710,26    0,00   -112.710,26  6.683.615,95 5.944.010,00   

2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.021.019,00   274,89    0,00    0,00   -116.640,06    0,00   -116.640,06   3.904.653,83  4.021.019,00   

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 60.794.964,51   20.536,75    0,00   0,00   0,00    0,00   0,00   60.815.501,26   60.794.964,51   

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 17.122.342,40 4.000.479,87  0,00   161.836,99   -2.520.599,97    0,00   -4.651.900,33   16.632.758,93 14.985.689,69   

2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 19.268.518,60 5.908.436,11 -16.886,13   21.999,61   -2.745.169,57    0,00   -4.166.122,42   21.015.945,77 17.850.509,51   

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 13.016.492,77   42.549.615,28    0,00   -4.183.398,71   0,00    0,00   0,00   51.382.709,34   13.016.492,77   
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  Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert 

Anlagenspiegel Stand am  
01.01.2009 

Zugänge  
2009 

Abgänge  
2009 

Umbuch- 
ungen  
2009 

Abschrei- 
bungen  

2009 

Zuschrei- 
bungen  

2009 

Kumulierte  
Abschrei- 
bungen  

am  
31.12.2009 

am  
01.01.2009 

  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

    + - +/- - + -     
3. Finanzanlagen 1.371.282.821,61   7.243.351,64   -2.952.867,86   0,00   0,00    0,00 0,00   1.375.573.305,39   1.371.282.821,61   

3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.351.960.000,00   6.899.000,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   1.358.859.000,00   1.351.960.000,00   

3.2 Beteiligungen 2.478.005,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   2.478.005,00   2.478.005,00   

3.3 Sondervermögen 1.584.001,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   1.584.001,00   1.584.001,00   

3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 6.343.115,85   0,00   0,00 0,00 0,00   0,00   0,00   6.343.115,85 6.343.115,85 

3.5 Ausleihungen 8.917.699,76   344.351,64   -2.952.867,86   0,00   0,00   0,00   0,00   6.309.183,54   8.917.699,76   

3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   

3.5.2 an Beteiligungen 0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   

3.5.3 an Sondervermögen 0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   0,00   

3.5.4 Sonstige Ausleihungen 8.917.699,76   344.351,64   -2.952.867,86   0,00   0,00    0,00   0,00   6.309.183,54   8.917.699,76   
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Gesamtbetrag 
2009 

mit einer Rest- 
laufzeit von  
bis zu 1 Jahr 

mit einer Rest- 
laufzeit von  

1 bis 5 Jahren 

mit einer Rest- 
laufzeit von  

mehr als 5 Jahren 

Gesamtbetrag  
EB 

 Forderungsspiegel 

EUR EUR EUR EUR EUR 

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen 53.645.795,35  35.985.156,57   12.714.720,63   4.945.918,15  34.443.501,83   

1.1 Gebühren 5.306.566,85   3.484.502,93   1.181.302,79   640.761,13   7.648.872,44   

1.2 Beiträge 922.945,19   555.235,10 360.069,00  7.641,09  786.269,72   

1.3 Steuern 35.843.017,62   26.054.615,19  7.634.231,33 2.154.171,10   14.775.876,31   

1.4 Forderungen aus Transferleistungen 4.776.478,47   2.411.683,79 974.256,07 1.390.538,61 6.352.818,36   

1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 6.796.787,22 3.479.119,56 2.564.861,44 752.806,22 4.879.665,00   

2. Privatrechtliche Forderungen 20.228.592,06  19.525.389,89 434.905,43 268.296,74 7.990.417,29   

2.1 gegenüber dem privaten Bereich 2.485.351,49   1.955.554,26 262.253,86 267.543,37 1.690.807,94   

2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 4.673.409,28   4.649.347,75 23.555,35   506,18   405.764,53   

2.3 gegen verbundene Unternehmen 6.359.677,62   6.217.624,21 141.806,22   247,19   1.923.628,66   

2.4 gegen Beteiligungen 2.217.442,14   2.210.152,14 7.290,00    0,00 86.585,04   

2.5 gegen Sondervermögen 4.492.711,53   4.492.711,53  0,00  0,00 3.883.631,12   

3. Summe aller Forderungen 73.874.387,41  55.510.546,46 13.149.626,06 5.214.214,89 42.433.919,12   
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Stand 
01.01.2009 

Inanspruch-
nahme 

Auflösung Zuführung Stand 
31.12.2009 Art der Rückstellungen 

EUR EUR EUR EUR EUR 
1 Pensionsrückstellungen 776.391.720,54 -32.475.613,03 -18.779.886,97 91.935.109,92 817.071.330,46 

2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 424.817,18 -93.486,48 -11.066,36 40.932,38 361.196,72 

3 Instandhaltungsrückstellungen 6.823.374,90 -3.176.873,99 0,00 997.122,66 4.643.623,57 

4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW 64.985.951,21 -21.143.025,09 -3.429.413,08 40.695.214,46 81.108.727,50 

 Verlustausgleich Alten- und Pflegeheime 10.529.723,93 -2.522.456,13 0,00 5.415.844,74 13.423.112,54 

 Verlustausgleich EGR 0,00 0,00 0,00 2.601.927,30 2.601.927,30 

 Rückzahlung von Zuwendungen 11.951.809,62 0,00 0,00 293.500,00 12.245.309,62 

 Verpflichtungen nach § 107b BeamtVG 4.112.987,00 0,00 -25.655,03 1.448.738,03 5.536.070,00 

 Restkaufgelder 614.748,87 -64.390,68 -192.755,92 18.554,27 376.156,54 

 Jubiläum 50.000,00 0,00 0,00 912.500,00 962.500,00 

 Maluszahlungen 392.002,89 0,00 0,00 0,00 392.002,89 

 Kosten der Spielstätte Bochumer Symphoniker 278.824,21 0,00 0,00 532.432,88 811.257,09 

 Kosten der Straßenbeleuchtung (Gerthe) 205.000,00 0,00 0,00 0,00 205.000,00 

 Betriebskosten Kindertageseinrichtung 21.097,34 0,00 0,00 0,00 21.097,34 

 Lohnsteuerrückstellung 920.395,68 0,00 0,00 0,00 920.395,68 

 Gewinnausschüttung Institut medizinische Mikrobiologie 0,00 0,00 0,00 199.000,00 199.000,00 

 Verbandsumlage VRR 2009 0,00 0,00 0,00 190.000,00 190.000,00 

 Gewerbesteuer 8.000.000,00 0,00 0,00 11.065.945,25 19.065.945,25 

 Steuern für Betriebe gewerblicher Art 2.765.138,78 -1.788.907,59 0,00 38.554,99 1.014.786,18 

 Rückstellungen für offene Kostenrechnungen 4.502.570,70 -4.196.655,37 -6.002,13 8.102.046,88 8.401.960,08 

 SPNV-Umlage  3.205.000,00 0,00 -3.205.000,00 0,00    0,00 

 Kosten der Abwicklung für Cross-Border-Leasing 700.000,00 -700.000,00 0,00 0,00 0,00 

 Nicht genommener Urlaub 5.818.455,31 -5.818.455,31 0,00 4.261.755,69 4.261.755,69 

 Arbeitszeitguthaben 4.175.565,86 -4.175.565,86 0,00 3.620.001,42 3.620.001,42 

 Altersteilzeit 6.742.631,02 -1.876.594,15 0,00 1.994.413,01 6.860.449,88 

Gesamt 848.625.863,83 -56.888.998,59 -22.220.366,41 133.668.379,42 903.184.878,25 

 



 

Seite 67 / 600 

Jahresabschluss 2009  Anlage 4: Instandhaltungsrückstellungen 
Stadt Bochum   

    
 

Maßnahmen für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden Betrag 
Maßnahmen vorbeugender Brandschutz 1.217.813,61 
Gefahrbeseitigung Märkische Schule TH / Stadthalle Wat 550.087,51 
Anne-Frank-Schule - Erneuerung Naturwissenschaften 259.806,88 
Umbau Liboriusstraße 214.834,84 
Amtshaus Gerthe - Fenstersanierung (1./2. BA) 184.471,25 
Sanierung Brücken/Stützwände 137.830,46 
Anette-v-Droste-Hülshoff-RS - Fassadensanierung 119.381,09 
Friedhof Bochum-Werne - Trauerhalle 107.753,21 
Verwaltungsgeb. Weststr.28 - San.Trinkwasserinstall./Heizung (1.BA) 107.264,66 
KJFH Hamme - Fenster- u. Fassadensanierung 100.000,00 
Dr. C-Otto-Str. 74.200,00 
Kostenbeteiligung Umbau Bahnübergang Rensingstr. 73.000,00 
Verfüllung Tagesbruch Luftschutzstollen Laerholzstr. 70.000,00 
Theodor-Körner-Schule - Abbruch Alte Turnhalle  54.201,63 
Friedhof Bochum-Langendreer  - Trauerhalle 50.389,56 
SP.Geb. Pestalozzi – Erneuerung  Warmwasserversorgung 47.025,95 
BS I Ostring 25 - Sicherheitsauflagen  46.614,77 
Sanierung Brücken / Stützwände 44.361,12 
Baureifmachung Overdyker Str. 130 41.274,27 
KiTa Mandelweg 6, ern. Elektrik  41.090,68 
Sanierung der Wege Friedhof Bochum-Wiemelhausen 40.500,00 
Sanierung Fassade Trauerhalle Friedhof Bochum-Langendreer 40.000,00 
Hellweg-Schule - Fassadensanierung  39.519,24 
Albert-Schweitzer-Schule - Kelleraußenwandsanierung  37.296,20 
BVZ - Taubenabwehrnetze (Fraktionsbereich)  35.623,37 
Umbau Schulgebäude Hasselbrinkstr. - Baukosten  31.076,96 
Instandhaltung Um-,Erweiterungsbauten 28.691,88 
KHS Lenneplatz 1 - Beseitigung von Brandschutzmängeln 27.422,67 
Franz-Dinnendahl-RS - Trennung Löschwasseranlage vom Trinkwassernetz 25.173,22 
Gesamtschule IV/Turnhalle/Nebengebäude - Optimierung Heizung 24.700,65 
Sanierungsmaßnahmen Kfm. BS II 24.261,52 
Sanierung Küppersstr. zwischen  Klinikstr. u. Stadionring  23.278,72 
Friedhof Im Zugfeld - Erneuerung ELT- und B 22.664,19 
W.-Brandt-Gesamtschule - Sanierung Dach-/ Umkleide-/ Nebengebäude 22.616,97 
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BS III Akademiestr. - Dachsanierung Hausmeisterwohnung 22.447,18 
Rathaus Bochum - Erneuerung Neonbeleuchtung. Gr. Ratssaal 22.076,49 
Friedhof Kortumpark  19.417,71 
Toilettensanierung SZ Südwest 18.925,20 
Brückensanierung Ümminger See 17.000,00 
A.-Salomon-Berufskolleg - Einrichtung Multifunktionsraum NW 16.548,28 
KiTa Emilstr. 44, Teilerneuerung Heizung 16.535,75 
Verwaltungsgeb. W-Brandt-Pl 8 -Teilsanierung Heizungstechnik Keller 15.774,18 
Sicherheitseinrichtungen gem. Gefahrstoffverordnung 15.724,49 
BS I Ostring 25 - Optimierung Heizungsanlage 14.761,53 
Tischlerei Grünstr. 29 - Erneuerung Farbnebelsauganlage 13.335,21 
Hilda-Heinemann-Schule - Brandschutzmaßnahmen 13.140,97 
Sanierung/Umgestaltung öffentliche Flächen Bochum City 11.803,89 
Kfm. BS II - Fassadensanierung Westfassade 11.757,35 
Tischlerei Grünstr. 29 - San Beleucht. Lackiererei 11.667,17 
Rathaus Wattenscheid - Einbau Rauchschutztüren (2.BA) 10.427,00 
Planungskosten Tunnel Westtangente 10.073,74 
Sonst Maßnahmen zur Verbesserung des Stadtbildes Bez. 2 10.028,73 
HS Fahrendeller Str. - Modernisierung  Regelanlage/Thermostatventile 10.010,87 
Automatische Verbrauchserfassung (AVE) in Verwaltungsgebäuden 10.000,00 
Ausbaukosten 9.998,38 
W.-Brandt-Gesamtschule - Sanierung Duschen 9.806,34 
Tagesbruch Luftschutzstollen Laerholzstr., Gutachten 9.700,00 
P.-Petersen-Schule - Dach-/Fenster-/Fassasensanierung (3.BA) 9.368,03 
Märkische Schule - Ergänzungsbau 8.560,46 
TBS II Ostring - Fassadensanierung (1.BA) 8.541,67 
Bismarckturm  8.500,00 
RS Bochum-Höntrop - Teilsanierung Feuerlöschanlage 8.358,00 
Theodor-Körner-Schule - Sanierung Toilettenanlagen 8.235,65 
Wegeinstandsetzung PuG Dürertal 8.100,00 
Berufsschule II Ostring 27 - Dach-/Fenster-/Fassadensanierung (2.BA) 7.860,52 
Annette-v.-Droste-Hülshoff-RS - Sicherheitsauflagen  7.684,11 
Goethe-Schule - Erf. Von Brandschutzauflagen (2.BA) 7.572,95 
Amtshaus Bochum-Gerthe - Optimierung Heizungsanlage (3.BA) 7.383,19 
Verw. Geb. Westring 32 Sanierung - Regelanlage Heizung 7.116,60 
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Hildegardisschule - Modernisierung Regelanlage/Thermostatventile 7.073,08 
Umbau ehem. Malwerkstatt TBS I 6.731,43 
Schillerschule - Fassadensanierung 6.695,81 
Lessing-Gymnasium - Dachsanierung 6.664,86 
Abbruch einsturzgefährdeter Bruchssteinmauer 6.600,00 
W.-Brandt-Gesamtschule - Elektroinstallation Mensa 6.490,14 
Lessing-Schule - Fenstererneuerung Nottreppenhaus 6.462,41 
Franz-Dinnendahl-RS - Beseitigung Brandschutzmängel 6.433,31 
H.-Böll-Gesamtschule - Schadstoffbeseitigung Kellerräume 6.130,24 
Hauptfriedhof große Trauerhalle 6.000,00 
Baumpflegemaßnahmen  PuG Horneburg 6.000,00 
Baumpflegemaßnahmen GZ Westenfeld 6.000,00 
A.-Salomon-Berufskolleg - San. Toilettenanlage 5.911,31 
Hollandschule - Schulhofsanierung 5.845,07 
Kfm. BS II - San. der Nordfassade 5.835,42 
Franz-Dinnendahl-RS - Erneuerung Wasserarmaturen NW-Räume 5.770,71 
Lewackerschule - Fenstersanierung 5.747,66 
Instandhaltung Kosten Baureifmachung 5.727,94 
Friedhof Bochum-Gerthe Trauerhalle 5.671,65 
Graf-Engelbert-Schule - Dachsanierung 3-fach-Turnhalle 5.658,16 
Lessing-Schule - Fassadensanierung Fassade B+E 5.096,17 
TBS II K-Friedr-Str. - Sanierung Beleuchtung/Unterverteilung 4.664,90 
HS Stiftstr. - Einbau Abluftanlage im Duschraum Turnhalle 4.639,82 
H.-Böll-Gesamtschule - Fenstersanierung Aula (1. BA) 4.583,05 
Helene-Lange-Schule - Schadstoffsanierung Kunsträume 4.546,65 
Gesamtschule Lohackerstr. - Erweiterung Einbruchmeldeanlage 4.368,57 
Sanierung der Zuwege zur KiTa Kreyenfeldstr. 88 4.343,00 
Hilda-Heinemann-Schule - Optimierung Heizungsanlage 4.181,23 
SZ Bochum-Gerthe - Beseitigung von Brandschutzmängel 4.088,73 
Goetheschule  - Erneuerung Beleuchtungsanlage- 3.859,04 
Ausbau Flurschränke Kfm. BS II 3.758,18 
Heinrich-von-Kleist-Schule - Innovationszentrum 3.631,48 
H.-Böll-Gesamtschule - Erfüllung von Brandschutzauflagen 3.495,69 
Unterhaltungsarbeiten Außenbereich KiTa Am Krüzweg 3.400,00 
Baumfällung am Ümminger Friedhof 3.200,00 
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Baureifmachung Herzogstr. 73 - 87 3.044,99 
Krematorium 3.000,00 
W.-Grop.-Ber.Koll. - Dach-/Fenster-/Fassadensanierung (3.BA) 2.942,05 
Erneuerung Lehrküche Willy- Brandt-Gesamtschule 2.914,43 
Graf-Engelbert-Schule – Fassaden-/Fenstersanierung (2.BA) 2.833,40 
SfE Umbau NG Mansfeld-Schule -Baukosten 2.769,90 
Haltestellenumbau Friedrich-Ebert-Str. 2.762,18 
BVZ - Erneuerung Brandmeldeanlage 2.670,65 
Install. von Rauchmeldern Kfm. BS II 2.622,60 
A.-v.-Droste-Hülshoff RS - Erf. von Sicherheitsauflagen 2.600,00 
Franz-Dinnendahl-RS - Erneuerung Fensterbänke 2.537,00 
H.-Böll-Gesamtschule - Erneuerung Reihenwaschanlage 2.484,28 
Theodor-Körner-Schule - Dachsanierung (kleine Turnhalle) 2.460,19 
Ausbau KiTa Mandelweg 6 2.450,81 
Buddenbergplatz 2.356,20 
TBS I Maischützenstr. - Optimierung Heizungsanlage 2.336,83 
Instandsetzung Pausenhöfe Schillerschule/Neulingschule  2.300,00 
J.-Korczak-Sch. - behindertengerechter Umbau Toilettenräume 2.088,56 
Hilda-Heinemann-Schule - Elektroarbeiten 2.085,34 
Kfm. BS II - Fassadensanierung Anbau 1.964,63 
Baureifmachung Zillertalstr. 132 1.922,95 
Hellweg-Schule - Erneuerung Beleuchtung Lehrerzimmer 1.838,09 
Haltestellenumbau Zollstr./Ruhrstr. 1.628,89 
A-Salomon-Kolleg - Umbau Gebäude Akademiestr. 1.563,46 
Baugrunduntersuchungen 1.500,00 
Gesamtschule Lohackerstr. - Fassadensanierung 1.256,38 
H.-Heinemann-Schule - Fenstersanierung (3.BA) 1.245,61 
Umbauten zur Neuordnung des SZ Gerthe 1.233,04 
Zauninstandsetzung KSP Otto-Hahn-Str.   1.198,82 
Zauninstandsetzung Schule Gahlensche Str. 1.188,21 
Umbauantrag KiTa Stockumer Str. 1.072,81 
Stadtbildpflege - Legenden jüdischer Friedhof/Siedlung Hannover 1.000,00 
Diverse kleine Beträge < 1.000 EUR 7.976,84 
Summe 4.643.623,57 
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Gesamtbetrag 
2009 

mit einer Rest- 
laufzeit von 
bis zu 1 Jahr 

mit einer Rest- 
laufzeit von  

1 bis 5 Jahren 

mit einer Rest- 
laufzeit von 

mehr als  
5 Jahren 

Gesamtbetrag 
2008 

Art der Verbindlichkeiten 

EUR EUR EUR EUR EUR 
1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 992.473.877,70   310.693.623,65 98.909.001,11 582.871.252,94 979.268.837,04 

2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4 vom öffentlichen Bereich 621.961.819,33 123.689.113,88 70.338.259,14 427.934.446,31 643.237.543,81 

2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  

2.4.3 von Gemeinden (GV) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  

2.4.4 von Zweckverbänden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  

2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 621.961.819,33 123.689.113,88 70.338.259,14 427.934.446,31 643.237.543,81 

2.5 vom privaten Kreditmarkt 370.512.058,37 187.004.509,77 28.570.741,97 154.936.806,63 336.031.293,23 

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 344.753.017,70 186.382.338,74 26.563.707,97 131.806.970,99 309.548.577,30   

2.5.2 von übrigen Kreditgebern  25.759.040,67 622.171,03 2.007.034,00 23.129.835,64 26.482.715,93 

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 390.000.000,00 340.000.000,00 50.000.000,00 0,00 317.081.308,05 

3.1 vom öffentlichen Bereich 110.000.000,00 60.000.000,00 50.000.000,00 0,00  110.000.000,00 

3.2 vom privaten Kreditmarkt 280.000.000,00 280.000.000,00 0,00 0,00 207.081.308,05 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 

18.085.501,45 15.678.524,29 1.504.360,74 902.616,42 3.096.099,34 

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.158.438,18 33.158.438,18 0,00 0,00 25.774.050,89 

6. Verbindlichkeiten aus Transferzahlungen 3.537.190,96 3.537.190,96 0,00 0,00 6.000,00 

7. Sonstige Verbindlichkeiten 76.745.097,75 70.584.833,49 6.160.264,26 0,00 40.049.470,70 

8. Summe aller Verbindlichkeiten 1.514.000.106,04 773.652.610,57 156.573.626,11 583.773.869,36 1.365.275.766,02 

 
Nachrichtlich anzugeben: 
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten: 
davon Bürgschaften  

 
120.572.668,13 

 
   124.851.445,43 
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Produktgruppe Bezeichnung Produktgruppe Projekt/PSP/KSt Bezeichnung Projekt/PSP/Kostenstelle Ergebnis 

1107 Finanzmanagement und Rechnungswesen 201005 Zentr. Vollstreckung 17.517,85 
    4.00000161 Fenstersanierung Amtshaus Gerthe 198.799,82 
    4.00000162 Fenstersanierung ehem. Amtsgericht Lgdr. 86.389,48 
    4.00000164 Sanierung von Außenanlagen i.R.v. HBM 51.000,00 
    4.00000264 Gustav-Heinemann-Platz BVZ 25.162,80 
    4.00000291 Umbau RC - Mieterumbauten 125.802,39 
    4.00000424 Kamer. HAR - Aufnahme Eröffnungsbilanz 1.615.292,00 
    4.00000439 BVZ- Instandhaltungsmaßnahmen 4.185,73 
    4.00000444 Instandh. Verw. Geb. Hattinger Str. 389 349,27 
    4.00000445 Instandhaltung Tischlerei Grünstr. 29 25.001,69 
1107 Ergebnis       2.149.501,03 
          

1109 Technischer Betrieb 4.00000220 Betriebshof Stadtgarten Parkstr. 34 25.000,00 
1109 Ergebnis       25.000,00 
          

1110 Rechtsangelegenheiten 1.11.10.01 Rechtsbetreuung 18.800,00 
1110 Ergebnis       18.800,00 
          

1111 Liegenschaftsmanagement 4.00000044 Instandhaltung Um-, Erweiterungsbauten 111.218,00 
    4.00000046 Baureifmachung Übergangsheime 1.559.145,39 
    4.00000417 Internationale Schule Lenneplatz 296.700,00 
1111 Ergebnis       1.967.063,39 
          

1121 Bezirksverwaltung Mitte 4.00000237 Amtshaus Hamme 11.000,00 
    4.00000238 Grünanl. Lieferung/Montage Waldbänke 6.000,00 
    4.00000239 Grünanl. Schmechtingsw., Einfr. Hundew. 7.900,00 
    4.00000240 Grünanl. Helf´s Grube, Grundinst. Wegefl 19.500,00 
    4.00000242 Anpflanzung v. Bäumen im Bezirk 1 15.000,00 
    4.00000247 Weitere bezirkl. Maßnahmen Bez.1 149.493,00 
1121 Ergebnis       208.893,00 
          

1122 Bezirksverwaltung Wattenscheid 4.00000206 Blumenweg, Bez. II 6.000,00 
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    4.00000207 Legenden / Straßenschilder, Bez. II 3.700,00 
    4.00000208 Bänkeprogramm. Bez. II 4.000,00 
    4.00000210 Weitere bezirkliche Maßn. Bez. II 70.796,00 
1122 Ergebnis       84.496,00 
          

1123 Bezirksverwaltung Nord 4.00000198 Amtshaus Gerthe - Ern. Boden Trauzimmer 4.100,00 
1123 Ergebnis       4.100,00 
          

1124 Bezirksverwaltung Ost 4.00000248 Sonst. Bezirkl. Sanierungsmaßn. Bez. IV 14.490,97 
    4.00000249 Bezirkl. Maßn. Stadtbildpflege Bez. IV 55.711,90 
1124 Ergebnis       70.202,87 
          

1126 Bezirksverwaltung Südwest 4.00000180 Verw.Geb. Hattinger Str.  387 Heizung 61.800,00 
    4.00000377 Weitere bezirkliche Maßn. Bez. VI 38.622,00 
1126 Ergebnis       100.422,00 
          

1206 Intervention 1.12.06.03 Großschadensabwehr 27.390,00 
    4.00000166 Renovierung Feuerwache I 88.676,00 
    4.00000256 Feuerwehrgebäude Grünstr. 31-37 49.820,97 
1206 Ergebnis       165.886,97 
          

1207 Rettungsdienst 1.12.07.02 Rettungstransport 103.191,00 
1207 Ergebnis       103.191,00 
          

2101 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 1.21.01.01 Grundschulen 27.347,89 
    1.21.01.02 Hauptschulen 174.124,08 
    1.21.01.03 Realschulen 9.069,09 
    1.21.01.04 Gymnasien 34.685,11 
    1.21.01.05 Berufskollegs 29.686,19 
    1.21.01.06 Förderschulen 8.140,37 
    1.21.01.07 Gesamtschulen 126.539,55 
    4.00000099 Ersatzbesch. Schulmobiliar <60 Bez. 4 4.843,92 
    4.00000102 Ersatzbesch. Schulmobiliar <60 überbez. 315,35 
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    4.00000103 Sanierung und Herrichtung Schulen 121.788,74 
    4.00000104 GS Wattenscheider Heide 25.837,18 
    4.00000105 Fassadensanierung Gym. Hellweg-Schule 178.000,00 
    4.00000106 Auladachsanierung Gym. Theodor-Körner 266.601,42 
    4.00000107 San./Umbau SZ Ruhrstr. 150 14.100,00 
    4.00000108 San./Umbau Aula Gym. Goethe-Schule 366.297,47 
    4.00000165 Schulpauschale - konsumtiver Teil - 1.802,78 
    4.00000174 GS Brantropschule Fassade u. Ern.Fenster 85.000,00 
    4.00000175 GS Donnerbecke Ern. Blitzschutzanlage 6.567,79 
    4.00000176 GS Dahlhausen Ern. Blitzschutzanlage 16.316,50 
    4.00000178 GS Sonnenschule Ern. Elt u. Beleuchtung 18.092,58 
    4.00000179 GS Astrid-Lindg. Fassade u. Ern. Fenster 79.668,76 
    4.00000184 Berufsschule Akademiestr. 46-48 56.342,05 
    4.00000186 GS Gräfin-Imma Dachsanierung 75.202,28 
    4.00000187 Gym. Graf-Engelbert Ern. Flurbeleuchtung 17.500,00 
    4.00000188 Gym. Graf-Engelbert Ern. Elektrovert. 22.800,00 
    4.00000189 Gym. Schillerschule Ern. Flurbeleuchtung 27.300,00 
    4.00000193 Grundschule Frauenlobschule 29.504,09 
    4.00000194 Grundschule Kornharpen 44.295,54 
    4.00000195 GS Hans-Christian-Andersen 47.881,20 
    4.00000196 Schulzentrum Gerthe 43.557,05 
    4.00000197 Grundschule Maischützenstr. 18.993,70 
    4.00000211 Grundschule Laer 66.920,89 
    4.00000212 Grundschule Am Neggenborn 47.943,62 
    4.00000213 Grundschule Amtmann Kreyenfeld 60.244,82 
    4.00000214 Gymnasium Lessingschule 149.650,36 
    4.00000215 Grundschule Von-Waldthausen-Str. 10.763,00 
    4.00000216 GS Leithe Ern. Fassade u. Fenster 112.551,20 
    4.00000221 GS Eppendorf Teilern. Heizungsanlage 10.000,00 
    4.00000223 RS Pestalozzi-Schule Ern. Bel.anlage 30.000,00 
    4.00000224 RS Realschule-Höntrop Ern. Bel.anlage 30.000,00 
    4.00000226 Grundschule An der Maarbrücke 6.898,88 
    4.00000227 Heinr.-Böll-Gesamtschule II 243.770,34 
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    4.00000228 Grundschule Bonhoefferstr. 50 44.433,16 
    4.00000229 Grundschule In der Vöde 10.047,05 
    4.00000231 Gymnasium Hildegardisschule 9.700,09 
    4.00000232 Realschule A.-v.-Droste-Hülshoff 121.500,00 
    4.00000234 Grundschule Hofstede 44.247,05 
    4.00000251 Förderschule Alleestr. 117a, 117b 254.479,21 
    4.00000254 FS Cruismannschule 6.845,14 
    4.00000255 Förderschule Fröbelstr. 5 34.807,42 
    4.00000258 Maria-Sybilla-Merian-Gesamtschule III 22.128,39 
    4.00000260 Kaufmännische Berufsschule 2 136.089,03 
    4.00000261 FS Hilde-Heinemann-Schule 173.041,61 
    4.00000262 Willy-Brandt-Gesamtschule (NG) 182.609,04 
    4.00000263 Willy-Brandt-Gesamtschule 159.074,14 
    4.00000267 FS Lewackerschule 56.677,06 
    4.00000270 San./Umbau Ganzt. RS Annette-v-Dr. Bez.1 8.650,00 
    4.00000272 San./Umbau Ganzt. Gym Hei-v-Kleist Bez 3 450.000,00 
    4.00000273 San./Umbau Ganztag Gym Hellweg Bez. 2 40.000,00 
    4.00000275 San./Umbau Toiletten GS Köllerholz Bez.6 50.000,00 
    4.00000293 Schiller-Schule 92.861,94 
    4.00000320 San./Umbau Grundschulen 399.179,49 
    4.00000321 San./Umbau Turnhallen Gesamtschulen 130.501,44 
    4.00000323 Ausstattung mit neuen Technologien 540,49 
    4.00000358 Sanierung /Umbau Schulaulen 9.132,48 
    4.00000359 Ersatzbeschaffung NW-Räume 119.555,00 
    4.00000360 San./Umbau Sicherheitseinr. Gym 40.628,33 
    4.00000361 San./Umbau Toiletten Schulen 18.925,10 
    4.00000362 Umbau Brandschutz Schulen 1.212.776,31 
    4.00000363 San./Umbau Turnhallen Grundschulen 31.906,11 
    4.00000364 San./Umbau Hauptschulen 11.809,97 
    4.00000366 San./Umbau Realschulen 503.138,31 
    4.00000368 San./Umbau Gymnasien 81.075,58 
    4.00000369 San./Umbau Turnhallen Gymnasien 47.512,97 
    4.00000370 San./Umbau Berufsschulen 196.117,33 
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    4.00000371 San./Umbau Förderschulen 37.662,71 
    4.00000372 San./Umbau Turnhallen Förderschulen 77.578,20 
    4.00000373 San./Umbau Gesamtschulen 13.250,00 
    4.00000375 OGS Grundschulen 73.341,44 
    4.00000385 GRW-Projekt Schulen 9.700,00 
    4.00000388 Umbau/San. A.-Salomon-BK Konj.Progr. II 1.544.776,94 
    4.00000389 Umbau/San. Kaufm. BS 2 Konj.prog. II 3.065.500,00 
    4.00000390 Umbau/San Hellweg-Schule Konj.progr. II 2.204.099,99 
    4.00000396 Gym Goethe-Schule -Herst.  Klassenraum 37.033,87 
    4.00000397 HS Heinrich-Kämpchen Ganztag 6.850,00 
    4.00000398 Konj.Progr. II Toilettensan.programm 1.170.300,00 
    4.00000399 Konj.Progr. II Energ. San. FS Alleesch. 557.700,00 
    4.00000400 Konj.Progr. II Energ. San. RS H.-Lange 2.100.000,00 
    4.00000401 Konj.Progr. II Energ. San. GS In d. Vöde 1.265.400,00 
    4.00000402 Konj.Progr. II Energ. San. RS A.-v-D.-H. 2.402.100,00 
    4.00000403 Konj.Progr. II San. Lehrschw. Regenb.sch 925.800,00 
    4.00000404 Konj.Progr. II Energ. San. Sonnenschule. 942.600,00 
    4.00000405 Konj.Progr. II Energ San Ges M-S-Merian 2.096.000,00 
    4.00000406 Konj.Progr. II San Gym.halle TKS 429.151,98 
    4.00000407 Konj.Progr. II Energ San FS P.-Petersen 1.250.000,00 
    4.00000408 Konj.Progr. II Restsan. Lessing-Sch. 885.000,00 
    4.00000409 Konj.Progr. II Energ San Brensch. Sch. 870.000,00 
    4.00000410 Konj.Progr. II Restsan. GS Oberstr.. 639.900,00 
    4.00000411 Konj.Progr. II San Turnh Ges E.-Kästner 850.600,00 
    4.00000433 BK Alice-Salomon -Instandsetzung Aufzug 26.400,00 
    4.00000434 Brandschutzmaßnahmen 105.317,00 
    4.00000437 Erich-Kästner-Schule -Instands. Dach 52.700,00 
    4.00000499 RS Pestalozzi -Ganztag 55.500,00 
    4.00000500 HS Heinrich-Kämpchen -Ganztag 3.475,00 
2101 Ergebnis       31.144.670,16 
          

2504 Planetarium Bochum 4.00000252 Planetarium 15.838,00 
2504 Ergebnis       15.838,00 
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2505 Stadtarchiv-Bo.Zentrum f.Stadtgeschichte 1.25.05.01 Archiv, Museum und Erinnerungskultur 20.000,00 
2505 Ergebnis       20.000,00 
          

2508 Musikschule Bochum 1.25.08.01 Musikalische Bildung 44.419,00 
    1022202 Westring 32 Sta 48 11.100,00 
    1024400 Steinstr. 5 Sta 48 3.200,00 
    1024500 Hatt.Str. 638 Sta 48 3.393,00 
    1024600 Kemn.Str. 309 Sta 48 3.500,00 
    1024800 Querenb.Höhe 256/270 700,00 
    4.00000259 Musikschule Steinstr. 5 117.852,00 
    4.00000266 Musikschule Hattinger Str. 638 7.486,00 
2508 Ergebnis       191.650,00 
          

2509 Stabsstelle 'Bochum RUHR.2010' 1.25.09.01 'Bochum RUHR.2010' 500.687,00 
    4.00000347 Projekte Ruhr .2010 647.400,00 
2509 Ergebnis       1.148.087,00 
          

2510 Beteiligung AöR Schauspielhaus 4.00000476 Sanierung Schauspielhaus 350.318,00 
2510 Ergebnis       350.318,00 
          

3101 Leistungen n.d. SGBIX.XII,PFG NW öT 1.31.01.03 Eingliederungshilfe f. beh. Menschen ö.T 83.875,00 
3101 Ergebnis       83.875,00 
          

3601 Förd. v. Kindern i. Kindertagesbetreuung 4.00000393 Kon.-Pro. II Kita Zechenstraße 12 419.000,00 
    4.00000394 Kon.-Pro. II Kita Emilstraße 44 413.800,00 
3601 Ergebnis       832.800,00 
          

4201 Bereitst. u. Betr. v. Sporteinrichtungen 1010600 Sh Glücksburger Str. 5.521,00 
    1015600 Sp Glücksburger Str. 10.000,00 
    1016400 Sp Hasenwinkeler 2.763,00 
    1016900 Sz Ruhrstadion 5.827,00 
    1017000 Sz Lohrheidestadion 7.733,00 
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    4.00000007 Kieselrotsanierung Sportplätze 2009 175.000,00 
    4.00000010 Renovations-/Sanierungsm. Sportplätze 20.480,99 
    4.00000025 Voruntersuchung Sportstättenbau 9.513,03 
    4.00000027 Instandhaltung (ehem.) Ruhrstadion 105.592,00 
    4.00000049 Reparatur Umkleide SP Lewackerstr. Bez.6 26.500,00 
    4.00000172 Heizungsanlage SP/Umkl. An d. Landwehr 24.307,78 
    4.00000185 Reparatur Umkleide SP Hustadtring 45.500,00 
    4.00000192 SH GlücksburgerStr., Teilern Sanitäranl. 13.120,00 
    4.00000217 SP Berliner Str. 41, Umkleide 46.502,25 
    4.00000233 SP Pestalozzistr. 4.283,00 
    4.00000290 Frauen-WM 2011 und U20 Frauen-WM  2010 235.000,00 
4201 Ergebnis       737.643,05 
          

4202 Bereitst. u. Betr. v. Bädern 4.00000023 Elektro- / Sanitärarbeiten HB Querenburg 153.832,92 
    4.00000173 Teilern. Elektroinst.  HFB Brannenweg 23.254,00 
    4.00000280 Bäderprojekte 126.000,00 
    4.00000288 Sicherungsarbeiten Freibad Linden 29.677,00 
    4.00000392 Kon.-Pro. II Hallenbad Querenburg 3.319.124,00 
4202 Ergebnis       3.651.887,92 
          

4203 Bereitst. u. Betr. Olympiastützpunkt 1018200 Olympiastützpunkt 10.000,00 
4203 Ergebnis       10.000,00 
          

5101 Räuml. Planung und Entwicklung 4.00000034 Stadtumbau Westend Bez. 1 455.964,50 
    4.00000035 Stadtumbau Innere Hustadt Bez. 5 99.821,83 
    4.00000036 Stadtumbau Lennershof Bez. 5 5.582,65 
5101 Ergebnis       561.368,98 
          

5102 Bauleit- und Entwicklungsplanung 1.51.02.01 Städtebau 134.494,68 
    1.51.02.05 Informelle Planung 41.792,00 
    4.00000037 Allgemeine Planungskosten 178.705,24 
    4.00000038 Ruhrtal/Ruhrauenpark Dahlhausen 8.754,92 
    4.00000064 Masterplan A 40 / B 1 81.460,00 
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    4.00000269 Umsetzungskonzept A 40 59.800,00 
    4.00000279 Umnutzung Marienkirche 22.912,33 
    4.00000298 Gestalthandbuch A 40 24.115,00 
    4.00000300 Corporate Design für Besucherzentren 38.000,00 
5102 Ergebnis       590.034,17 
          

5201 Wohnungsförderung 4.00000085 SG IW Ausbau Pumpenhaus 181.300,00 
5201 Ergebnis       181.300,00 
          

5401 Verkehrsflächen, Signalanl., Beleuchtung 4.00000181 Maßn. auf Fahr-, Geh-,Schul- u. Radwegen 10.500,00 
    4.00000295 Untere Heidestr. / Ern. v. Straßendecken 137.283,50 
5401 Ergebnis       147.783,50 
          

5403 Nahverkehrsangelegenheiten ÖPNV 1.54.03.01 Aufgabentr. ÖPNV u. Koordination Radv. 118.744,12 
5403 Ergebnis       118.744,12 
          

5501 Öffentliches Grün 1.55.01.03 Außenanlage öff. Gebäude 4.343,00 
    4.00000331 Maßnahmen auf KSP im Bezirk 1 10.000,00 
    4.00000547 Bezirkliche Maßnahmen im Bezirk I 35.000,00 
    9015300 Pug Ümminger Hang 17.000,00 
5501 Ergebnis       66.343,00 
          

5502 Friedhofs- u. Bestattungswesen 1.55.02.01 Friedhöfe 17.200,00 
5502 Ergebnis       17.200,00 
          

5601 Umwelt 4.00000353 GA Bodenluftunters. Deponie Blücherstr. 39.756,00 
5601 Ergebnis       39.756,00 
          

6102 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 1.61.02.01 Kredite und Geldanlagen 6.385.957,28 
6102 Ergebnis       6.385.957,28 
          
Gesamtergebnis       51.192.812,44 
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Grundsätzliches 
 
Nach dem Gesetz über ein Neues Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKFG NRW) hat die Stadt Bochum 
die Abbildung ihrer Geschäftsvorfälle zum 01.01.2009 in das System der doppelten Buchführung (Doppik) sukzessive ab dem 01.01.2007 in drei Wellen 
überführt. Demzufolge hat sie zu Beginn des Haushaltsjahres 2009 eine Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 gemäß § 92 Abs. 1 GO NRW aufgestellt.  
 
Erstmalig zum 31.12.2009 wird hiermit ein kompletter doppischer Jahresabschluss vorgelegt. Diesem ist gemäß § 37 GemHVO NRW in Verbindung mit 
§ 48 GemHVO NRW ein Lagebericht beigefügt. Der Lagebericht ist so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt wird. Dazu wurde ein Überblick über die wichtigen Ergebnisse des 
Jahresabschlusses und die Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr gegeben. 
 
Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, wird berichtet. Außerdem hat der Lagebericht 
eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der 
Vermögens- und Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu enthalten. Auch wird auf die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung 
der Gemeinde eingegangen; zu Grunde liegende Annahmen werden angegeben.   
 
Der Jahresabschluss ist ein wesentlicher Bestandteil des neuen Rechnungswesens für die Stadt Bochum. Er hat sowohl für die Stadt Bochum als auch 
für ihre Bürgerinnen und Bürger eine erhebliche Bedeutung. Durch ihn wird im kommunalen Bereich eine systematische Gegenüberstellung von 
Vermögen und Schulden vorgenommen, aus der die wirtschaftliche Lage der Stadt Bochum erkennbar ist. 
 
 
 



 

Seite 82 / 600 

Jahresabschluss 2009  Lagebericht 
Stadt Bochum   

    
 

Strukturen 
 
Allgemeines zur Stadt Bochum 
 
Die Stadt Bochum liegt im Zentrum der Ruhrgebietsregion östliche Länge von Greenwich: 7 Grad 13 Minuten 34 Sekunden, nördliche Breite: 51 Grad 
28 Minuten 21 Sekunden. Der höchste Punkt der Stadt Bochum liegt bei 196 m über NN (Kemnader Straße 302 a), der niedrigste Punkt: 43 m über NN 
(Straßenunterführung "Am Blumenkamp"). Die Bevölkerungsdichte liegt bei 2.628 Einwohner je km². Die Gesamtfläche des Stadtgebietes beträgt 145,4 
km². Am 31.05.2010 hatte die Stadt Bochum: 367.117 Einwohner/innen, davon 189.865 Frauen und 177.252 Männer. 
 
 
Rat der Stadt Bochum 
 
Der Rat besteht aus den Ratsmitgliedern und der Oberbürgermeisterin. 
Verteilung der Ratssitze: 
 
SPD:  32 Sitze 
CDU:  22 Sitze 
GRÜNE:  10 Sitze 
FDP:    6 Sitze 
UWG:    3 Sitze 
Soziale Liste:    2 Sitze 
DIE LINKE:    6 Sitze 
NPD   1 Sitz 
 
Aus der Kommunalwahl am 26. September 2004 ging eine Koalition der SPD und der Grünen im Rat hervor. Diese Koalition besteht nach der 
Kommunalwahl am 30. August 2009 fort.  
 
 
Dezernatsverteilung     
 

Die Aufgabenverteilung der Dezernentinnen und Dezernenten ist aus dem Dienstverteilungsplan ersichtlich. 
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Die wirtschaftliche Betätigung der Stadt Bochum  
 
Die Stadt Bochum ist über den Kernhaushalt hinaus zum Zwecke der Daseinsvorsorge an verschiedenen Unternehmen beteiligt. 
 
Name und Sitz der Gesellschaft Stammkapital 

TEUR 
Handelsregister 

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

51.129 
AG Bochum 
HR B 6191 

Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Ostring 28 
44787 Bochum 

80.000 
AG Bochum 
HR B 2142 

Stadtwerke Bochum GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

120.000 
AG Bochum 

HR B 722 

RWE AG 
Opernplatz 1 
45128 Essen 

1.440.757 
 

AG Essen 
HR B 14525 

Vereinigung ehemaliger kommunaler 
Aktionäre der VEW GmbH 
Südwall 2 - 4 
44137 Dortmund 

32 
AG Dortmund 

HR B 3031 

RW Energie Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 
An den Speichern 6 
48157 Münster 

151 
AG Dortmund 

HRA 16308 

Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnverpachtungsgesellschaft  
des bürgerlichen Rechts 
Universitätsstraße 58 
44789 Bochum 

13    

Fernheizgesellschaft Bochum-Ehrenfeld GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

1.500 
AG Bochum 

HR B 63 

Bochum-Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH 
Universitätsstraße 58 
44789 Bochum 

5.113 
AG Gelsenkirchen 

HR B 168 

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 
Universitätsstraße 58 
44789 Bochum 

15.360 
AG Bochum 

HR B 1 
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USB - Umweltservice Bochum GmbH 
Hanielstraße 1 
44801 Bochum 

5.000 
AG Bochum 
HR B 5154 

DEB Duale Entsorgungsgesellschaft mbH 
Dieselstraße 3 
44805 Bochum 

51 
AG Bochum 
HR B 6336 

RAU Recycling am Umweltpark GmbH 
Hanielstraße 1 
44801 Bochum 

256 
AG Bochum 
HR B 6304 

Wasser und Gas Westfalen GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

250  
AG Bochum 
HR B 7736  

Wasser und Gas Westfalen GmbH & Co. Holding KG 
Ostring 28  
44787 Bochum 

250.000  
AG Bochum 
HR A 4491  

Wasser und Gas Westfalen Beteiligungsgesellschaft mbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

25  
AG Bochum 
HR B 7743  

Gelsenwasser AG 
Willy-Brandt-Allee 26 
45891 Gelsenkirchen 

103.125  
AG Gelsenkirchen 

HR B 165  

Wasserbeschaffung Mittlere Ruhr GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

4.100 
AG Bochum 

HR B 609 

Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

600 
AG Bochum 

HR B 457 

GWZ Gas- und Wasserwirtschaftszentrum GmbH & Co. KG 
Josef-Wirmer-Straße 1 
53123 Bonn 
(Die Gesellschaft befindet sich in Liquidation) 

3.885 
AG Bonn 

HR A 3436 

Trianel GmbH 
Lombardenstraße 28 
52070 Aachen 

16.884 
AG Aachen 
HR B 7729 

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG 
Lombardenstraße 28 
52070 Aachen 

78.358 
AG Aachen 
HR A 6198  

Trianel Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG 
Lombardenstraße 28 

28.000  
AG Aachen 
HR A 6661  
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52070 Aachen 

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG 
Frydagstraße 40 
44536 Lünen 

139.956 
 

AG Aachen  
HR A 6659 

KGE – Kommunale Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG 
Gildehauserstraße 2 
48599 Gronau 

6.000 
AG Gronau 
HR A 6017 

KGBE – Kommunale Gasspeicher Beteiligungsgesellschaft Epe mbH 
Gildehauserstraße 2 
48599 Gronau 

25 
AG Gronau 

HR B 10967 

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG  
Lombardenstraße 28 
52070 Aachen 

36.180 
AG Aachen 
HR A 7190 

Gemeinschaftskraftwerk Steinkohle Hamm GmbH & Co. KG 
Huyssenallee 2  
45128 Essen 

50.000 
AG Essen 

HR A 9061 

evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

1.500 
AG Bochum 
HR B 7771 

nmr – Netz Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

400 
AG Bochum 
HR B 11040 

PN Biomasseheizkraftwerk Papenburg GmbH & Co. KG 
Am Nordhafen 5 
26871 Papenburg 

13.900 
AG Aurich 

HRA 110812 

Otto Lingner Verkehrs-GmbH 
Kantstraße 2 
44867 Bochum 

26 
AG Bochum 
HR B 4411 

Verkehrsgesellschaft Stadt Gelsenkirchen mbH 
Kurt-Schuhmacher Straße 394 
45897 Gelsenkirchen 

26 
AG Gelsenkirchen  

HR B 3330 

O-TON Call Center Services GmbH 
Huckarder Straße 12 
44147 Dortmund 

250 AG Dortmund HRB18633 

BEKA – Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für Verkehrsunternehmen mbH 
Bismarckstraße 11-13 
50672 Köln 

378 
AG Köln 

HRB 10190 

Netzgesellschaft Bochum mbH 25 AG Bochum HRB 12500 
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Ostring 28 
44787 Bochum 

MULTIBRID WEA I GmbH & Co. KG 
Ostring 28 
44787 Bochum 

3.300 
AG Bremerhaven HRA 

4331 

MULTIBRID WEA II GmbH & Co. KG 
Ostring 28 
44787 Bochum 

3.660 
AG Bremerhaven HRA 

4332 

MULTIBRID WEA III GmbH & Co. KG 
Ostring 28 
44787 Bochum 

4.000 
AG Bremerhaven HRA 

4333 

MULTIBRID WEA I Verwaltungs-GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

25 
AG Bremerhaven HRB 

5409 

MULTIBRID WEA II Verwaltungs-GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

25 
AG Bremerhaven HRB 

5408 

MULTIBRID WEA III Verwaltungs-GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

25 
AG Bremerhaven HRB 

5418 

VBW Bauen und Wohnen GmbH 
Wirmerstraße 28 
44803 Bochum 

6.574 
AG Bochum 

HR B 127 

Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
Querenburger Straße 29 
58455 Witten 

250 
AG Bochum 

HR B 704 

Ruhr Tourismus GmbH 
Centroallee 261 
46047 Oberhausen 

260 
AG Essen 

HR B 19224 

Wassersportschule Kemnade GmbH 
Querenburger Straße 29 
58455 Witten 

26 
AG Bochum 
HR B 1925 

Tierpark Bochum gGmbH 
Klinikstraße 49 
44791 Bochum 

54 
AG Bochum 
HR B 6783 

RuhrCongress Bochum GmbH & Co. KG 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

10 
AG Bochum  
HR A 6267 
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RuhrCongress Bochum Verwaltungs-GmbH 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

25 
AG Bochum 
HR B 11771 

Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

2.330 
AG Bochum 
HR B 1912 

zentrum its GmbH 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

 
250 

 
AG Bochum 
HR B 6596 

Objektentwicklungsgesellschaft EGR/VBW mbH 
Wirmerstraße 28 
44803 Bochum 

380 
AG Bochum 
HR B 7191 

chip Cooperationsgesellschaft Hochschulen und Industrielle Praxis mbH 
Universitätsstraße 142 
44799 Bochum 

250 
AG Bochum  
HR B 3708 

Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

360 
AG Bochum 
HR B 5157 

rku.it GmbH 
Westring 301 
44629 Herne 

3.000 
AG Bochum 
HR B 9260 

TMR-Telekommunikation Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Ostring 28 
44787 Bochum 

500 
AG Bochum 
HR B 5674 

Betriebsgesellschaft Radio Bochum mbH und Co. KG 
Westring 26 
44787 Bochum 

10 
AG Bochum 
HR A 3503 

Betriebsverwaltungsgesellschaft Radio Bochum mbH 
Westring 26 
44787 Bochum 

26 
AG Bochum 
HR B 3470 

VfL Bochum-Stadioncenter GmbH 
Castroper Straße 145 
44791 Bochum 

150 
AG Bochum 
HR B 7559 

Bochum Marketing GmbH 
Huestraße 9 
44787 Bochum 

120 
AG Bochum 
HR B 7146 

Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

25 
AG Bochum 
HR B 7417 
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ekz.bibliotheksservice GmbH 
Bismarckstraße 3 
72764 Reutlingen 

2.181 
AG Reutlingen 

HR B 61 

Parkhaus Stadionring GbR 
Viktoriastraße 10 
44787 Bochum 

51   

Westfälisch-Märkisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung GbR 
Königswall 44-46 
44137 Dortmund 

25  

Alten- und Pflegeheime der Stadt Bochum 
Glockengarten 36 
44803 Bochum 

511   

Zentrale Dienste der Stadt Bochum 
Wittener Straße 47 
44777 Bochum 

 25   

Schauspielhaus Bochum Anstalt des öffentlichen Rechts 
Königsallee 15 
44723 Bochum 

100   

Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
Augustastraße 1 
45790 Gelsenkirchen 

3.559  

Planungsverband Freizeitzentrum Kemnade 
Willy-Brandt-Platz 2 - 6 
44777 Bochum 

    

EKO City Abfallwirtschaftsverband 
Südstraße 10 
44625 Herne 

    

Zweckverband IT-Kooperation Rhein/Ruhr 
Hafenstraße 4 
40213 Düsseldorf 

  

Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets 
Clemensstraße 17 - 19 
44789 Bochum 

  

Baugenossenschaft „Heimat“ Bochum-Stiepel eG 
Unterfeldstraße 22 
44797 Bochum 

Stadt Bochum hält 
10 Anteile 

AG Bochum 
Gn R 207 

Münchener Hypothekenbank eG 
Karl-Scharnagl-Ring 10 
80539 München  

Stadt Bochum hält 2 
Anteile 

AG München 
Nr. 396 
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Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital verringert sich auf Grund des Jahresfehlbetrags sowie aufgrund von nachträglichen Korrekturen zur Eröffnungsbilanz im Vergleich 
zum 01.01.2009 um 189,7 Mio. EUR, es weist zum 31.12.2009 eine Höhe von 1.360.605.399,16 EUR auf. 
 
 
Ausgleichsrücklage 
 
Die Ausgleichsrücklage stellt ebenso wie die allgemeine Rücklage und die Sonderrücklagen Eigenkapital dar. Sie erfüllt eine Pufferfunktion, um die 
Schwankungen der Jahresergebnisse aufzufangen. In der Eröffnungsbilanz nach dem NKF lässt das Gesetz (§ 75 Abs. 3 GO NRW) für die Beurteilung 
der Ausgeglichenheit von Einnahmen und Ausgaben in gewissem Umfang auch die Einbeziehung des Eigenkapitals zu. Dazu kann eine 
Ausgleichsrücklage als Davon-Posten des Eigenkapitals gebildet werden. Die Ausgleichsrücklage darf maximal ein Drittel des Eigenkapitals und nicht 
mehr als ein Drittel der durchschnittlichen Erträge aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen der letzten drei Jahre betragen. Soweit der Fehlbetrag 
eines Haushaltsjahres durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage abgedeckt werden kann, gilt dieser nach § 75 Abs. 2 Satz 3 der GO NRW 
als (fiktiv) ausgeglichen. Die Ausgleichsrücklage der Stadt Bochum zum 31.12.2009 beträgt 202.803.147,44 EUR, sodass der gesamte Fehlbetrag des 
Jahresergebnisses 2009 in Höhe von 174.151.225,99 EUR hierüber ausgeglichen werden kann. 
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Haushaltssituation der Stadt Bochum 
 
Der Rat der Stadt Bochum hat am 26.02.2009 die Haushaltssatzung 2009 und den dazugehörigen Haushaltsplan beschlossen und der 
Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 18.03.2009 angezeigt. Da dem Haushaltsplan die Anlagen nach § 1 Abs. 2 GemHVO NRW Nr. 6 und 7 nicht 
beigefügt waren, hat die Verwaltung auf Verlangen der Aufsichtsbehörde dem Rat die Haushaltssatzung am 07.05.2009 erneut zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Die erneute Anzeige erfolgte mit Schreiben vom 08.05.2009. 
 
Der Haushaltsplan entsprach nach Meinung der Stadt Bochum den Kriterien der §§ 75 und 76 GO NRW, da  

- in keinem Jahr die allgemeine Rücklage um mehr als ein Viertel verringert wurde 
und auch 

- in keinen zwei aufeinanderfolgenden Jahren die allgemeine Rücklage um mehr als ein Zwanzigstel verringert wurde. 
 
Der Haushaltsplan 2009 und die Finanzplanung wären damit bei der Aufsichtsbehörde nur anzeigepflichtig gewesen. 
 
Gleichwohl hat die Bezirksregierung aufgrund der verschlechterten Einnahmeerwartungen in der im Mai 2009 veröffentlichen Steuerschätzung die Stadt 
Bochum aufgefordert, den Haushalt 2009 ff. neu zu planen und ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. 
 
Die Stadt Bochum hat daraufhin ein Haushaltssicherungskonzept 2009 bis 2015 mit einem jährlichen Konsolidierungsvolumen von 100 Mio. Euro 
erarbeitet, dass am 17. Dezember 2009 vom Rat der Stadt Bochum beschlossen wurde. Ein diesem HSK vorgeschaltetes Zukunftskonzept wurde 
bereits am 17.08.2009 vom Rat beschlossen. 
 
Durch den eingeschlagenen Konsolidierungskurs soll die Leistungsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit der Stadt Bochum erhalten werden. 
 
Der Rat der Stadt Bochum hat am 16.12.2010 den Haushalt für das Jahr 2011 mit einem planmäßigen Fehlbetrag von 165.757.907,77 EUR 
verabschiedet. Da die vorhandene Ausgleichsrücklage zum 01.01.2009 von 202 Mio. EUR zum größten Teil für den Ausgleich des Jahresfehlbetrages 
2009 verwendet wird, gilt der Haushalt 2011 als nicht ausgeglichen. Wegen des nicht ausgeglichenen Haushaltes hat die Stadt Bochum gemäß 
§ 76 GO NRW ein Haushaltssicherungskonzept aufgestellt.  
 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2012 wurde am 21.07.2011 mit einem Fehlbetrag in Höhe von 143.642.713,60 EUR in den Rat eingebracht und wird 
zurzeit durch die politischen Gremien beraten. Trotz der Ausdehnung des möglichen Ausgleichzeitraumes bis zum Jahr 2022 kann im Entwurf ein 
Haushaltsausgleich nicht dargestellt werden.  
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Die Stadt Bochum befindet sich derzeit in einer Beratungskooperation mit der Aufsichtsbehörde Arnsberg. Ziel dieser Beratungskooperation ist die 
Ermittlung von weiteren Konsolidierungspotenzialen um ein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept mit einem ausgeglichenen 
Haushaltsplan 2022 aufstellen zu können. Die Beratung durch die Bezirksregierung Arnsberg orientiert sich an haushaltsrechtlichen Problemstellungen 
mit dem Ziel, die bereits erarbeiteten Konsolidierungsmaßnahmen zu würdigen, neue oder ergänzende Maßnahmen zu entwickeln, Verletzungen des 
Konnexitätsprinzips zu dokumentieren, Maßnahmen zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit zu entwickeln und dies mit der Zielsetzung eines zügigen, 
aber realistischen Haushaltsausgleichs.  
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Analyse der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
 
Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und Prognose der zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt wird eine Analyse der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage mit Hilfe von Kennzahlen durchgeführt. Grundsätzlich steht eine Vielzahl von betriebswirtschaftlichen Kennzahlen 
zur Verfügung, um die Gesamtlage der Gemeinde zu analysieren. In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Gemeinden sowie der GPA NRW 
und den Vertretern der örtlichen Rechnungsprüfungen ist das NKF-Kennzahlenset NRW erarbeitet und im Runderlass des Innenministeriums vom 
01.10.2008 beschrieben worden. Die enthaltenen Kennzahlen dienen zur Analyse der haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation, Vermögenslage, 
Finanzlage und Ertragslage der Stadt. Die Aussagekraft der Kennzahlen wird zunehmen, wenn die Entwicklung der Kennzahlen über mehrere Jahre 
dargestellt werden kann. 
 
Vermögens- und Schuldenlage 
 
Die Bilanz zum 31.12.2009 sowie deren Veränderung gegenüber der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ergeben sich aus den folgenden 
Zusammenstellungen der Bilanzzahlen. 
 
 31.12.09  01.01.09  +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
Anlagevermögen      
Immaterielle Vermögensgegenstände 1.966 0,04 1.769 0,04 197 
Sachanlagen 2.988.562 65,45 3.004.720 65,71 -16.158 
Finanzanlagen 1.375.573 30,13 1.371.283 29,98 4.290 
 4.366.101   95,62 4.377.772 95,73 -11.671 
Umlaufvermögen      
Vorräte 632 0,01 732 0,02 -100 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 111.917 2,45 68.696 1,50 43.221 
Wertpapiere des Umlaufsvermögen  57.907 1,27 62.599 1,37 -4.692 
Liquide Mittel 8.831 0,20 44.026 0,96 -35.195 
 179.287    3,93 176.053 3,85 3.234 
      
Rechnungsabgrenzungsposten 20.650 0,45 19.112 0,42 1.538 
      
AKTIVA 4.566.038 100,00 4.572.937 100,00 -6.899 
      



 

Seite 94 / 600 

Jahresabschluss 2009  Lagebericht 
Stadt Bochum   

    
 

 31.12.09  01.01.09  +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      
Eigenkapital  1.360.605 29,80 1.550.301 33,90 -189.696 
      
Sonderposten      
für Zuwendungen 580.410 12,71 582.183 12,73 -1.773 
für Beiträge 165.190 3,62 170.376 3,72 -5.186 
für den Gebührenausgleich 2.924 0,06 1.416 0,03 1.508 
Sonstige Sonderposten 4.806 0,11 4.862 0,11 -56 
 753.330   16,50 758.837   16,59 -5.507 
Rückstellungen      
Pensionsrückstellungen 817.071 17,89 776.392 16,98 40.679 
Rückstellungen für Deponien und Altlasten 361 0,01 425 0,01 -64 
Instandhaltungsrückstellungen 4.644 0,10 6.823 0,15 -2.179 
Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO 81.109 1,78 64.986 1,42 16.123 
 903.185   19,78 848.626 18,56 54.559 
Verbindlichkeiten      
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 992.474 21,73 979.269 21,42 13.205 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 390.000 8,54 317.081 6,93 72.919 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahme 
gleichkommen 

18.086 0,40 3.096 0,07 14.990 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.158 0,73 25.774 0,56 7.384 
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 3.537 0,08 6 0,00 3.531 
Sonstige Verbindlichkeiten 76.745 1,68 40.049 0,88 36.696 
 1.514.000 33,16 1.365.275   29,86 148.725 
      
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 34.918 0,76 49.898 1,09 -14.980 
      
PASSIVA 4.566.038 100,00 4.572.937 100,00 -6.899 
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Aktiva 
 
Der Schwerpunkt auf der Vermögensseite der Bilanz (Aktiva) liegt mit ca. 95,62% beim Anlagevermögen. Je größer der Anteil des Anlagevermögens 
ist, desto mehr Kapital ist langfristig gebunden. 
 
Zum Anlagevermögen zählen insbesondere: 
- Immaterielle Vermögensgegenstände, hier insb. Softwarelizenzen mit ca. 0,04% 
- Sachanlagen wie Gebäude, Grundstücke, Fahrzeuge mit ca. 65,45% und 
- Finanzanlagen mit den Anteilen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen sowie Ausleihungen 30,13%. 

 
Vom Anlagevermögen entfallen ca. 68,45% auf die Sachanlagen.  
 
Gemessen an der Bilanzsumme fällt das Umlaufvermögen mit 3,93% weit weniger ins Gewicht.  
 
Das Umlaufvermögen setzt sich insbesondere zusammen aus: 
- Vorräten 0,01%, 
- Forderungen 2,45%, 
- Wertpapieren 1,27%, 
- liquiden Mitteln 0,19%. 

 
Die Vermögenswerte im Umlaufvermögen sind kurzfristig gebunden und werden in der Regel auch schnell wieder zu flüssigen Mitteln. 
 
Auf der Vermögensseite ist außerdem die Position aktive Rechnungsabgrenzung mit ca. 0,45% ausgewiesen.  
 
 
Passiva 
 
Die Passivseite gibt Auskunft darüber, wie das Vermögen finanziert wurde; hier erkennt man also die Mittelherkunft. Die anteilige Zusammensetzung 
des Kapitals aus Eigenkapital und Fremdkapital ist von besonderer Bedeutung. Ein hoher Eigenkapitalanteil wirkt sich vorteilhaft aus. Er verbessert in 
der Privatwirtschaft die Kreditwürdigkeit und gewährt finanzielle Unabhängigkeit. Ein hoher Fremdkapitalanteil verursacht hohe Zinsaufwendungen, die 
den Ergebnisplan belasten. 
 
An erster Stelle steht auf der Passivseite das Eigenkapital mit 29,80%. 
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Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus 
- der allgemeinen Rücklage in Höhe von 1.331.953.477,71 EUR, 
- nachträglichen Korrekturen zur Eröffnungsbilanz in Höhe von -15.543.964,15 EUR  und 
- der Ausgleichsrücklage mit einem Anfangsbestand in Höhe von 202.803.147,44 EUR 
- dem Jahresfehlbetrag in Höhe von 174.151.225,99 EUR 

 
Als Sonderposten werden insbesondere Landeszuwendungen passiviert, die im Rahmen einer Zweckbindung für investive Maßnahmen bewilligt bzw. 
gezahlt werden und nicht frei verwendet werden dürfen. Zum 31.12.2009 beträgt der Bestand 753.329.755,22 EUR (16,50%). 
 
Im Jahresabschluss 2009 werden Rückstellungen in Höhe von 903.184.878,25 EUR (19,78%) ausgewiesen.  
 
Die Rückstellungen setzen sich zusammen aus 
- Pensionsrückstellungen in Höhe von 817.071.330,46 EUR (17,89%), 
- Rückstellungen für Deponien und Altlasten in Höhe von 361.196,72 EUR (0,01%), 
- Instandhaltungsrückstellungen in Höhe von 4.643.623,57 EUR (0,10%) und 
- sonstige Rückstellungen in Höhe von 81.108.727,50 EUR (1,78%). 

 
Die Verbindlichkeiten in Höhe von 1.514.000.106,04 EUR (33,16%) betreffen:  
- Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen mit 992.473.877,70 EUR (21,74%), 
- Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung in Höhe von 390.000.000,00 EUR (8,54%), 
- Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen mit 18.085.501,45 EUR (0,40%), 
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 33.158.438,18 EUR (0,73%), 
- Verbindlichkeiten aus Transferleistungen mit 3.537.190,96 EUR (0,08%), 
- sonstige Verbindlichkeiten mit 76.745.097,75 EUR (1,68%). 

 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistung, aus Krediten zur Liquiditätssicherung, Transferleistungen und sonstige Verbindlichkeiten sind in 
der Regel kurzfristig fällig und belasten die Liquidität. Dies gilt auch für einen Teil der Kreditverbindlichkeiten und die Verbindlichkeiten aus 
kreditähnlichen Rechtsgeschäften. 
 
Mit Hilfe des passiven Rechnungsabgrenzungspostens werden erhaltene Zahlungen, deren Erträge erst in Folgeperioden realisiert werden, 
abgegrenzt. Diese sind in der Bilanz mit ca.0,76% vertreten und betragen 34.917.740,57 EUR. 
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Ergebnislage 
 
Die Ertragslage der Stadt Bochum hat sich schlechter entwickelt als geplant. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 174.151 TEUR übersteigt den 
fortgeschriebenen Haushaltsansatz von 171.263 TEUR um 2.888 TEUR.  
 
Die Entwicklung der Ergebnisrechnung:  

 fortgesch. 
Ansatz 2009 

Ergebnis 
2009 

+/- 
 

 TEUR TEUR TEUR 
    

Ordentliche Erträge 959.360 935.222 -24.138 
Ordentliche Aufwendungen  -1.085.794 -1.076.183 +9.611 
Ergebnis der lf. Verwaltungstätigkeit -126.434 -140.961 -14.527 
Finanzerträge 13.036 85.531 +72.495 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  -57.831 -118.721 -60.890 
Finanzergebnis -44.795 -33.190 11.605 
Ordentliches Ergebnis -171.229 -174.151 -2.922 
Außerordentliches Ergebnis -34 0 +34 
Jahresfehlbetrag -171.263 -174.151 -2.888 

 
Ausschlaggebend für die Entwicklung waren die Mindererträge im Bereich der Steuern und ähnlichen Abgaben (26.488 TEUR) und der Zuwendungen 
und allgemeinen Umlagen (21.377 TEUR). Vor allem die Gewerbesteuererträge verzeichneten im Vergleich zum fortgeschriebenen Hauhaltsansatz 
einen Rückgang um ca. 16.790 TEUR. Allein für Rückzahlungsverpflichtungen aus Steuerveranlagungen 2009 wurden 11.000 TEUR in die 
Rückstellung eingestellt, die somit das Ergebnis des Jahres 2009 belasten. Auch die Zuweisungen vom Land bleiben deutlich hinter den geplanten 
Zahlen (-30.259 TEUR) zurück. Der fortgeschriebene Planungsansatz enthielt die Förderung von Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket II, deren 
Realisation sowie die entsprechenden Zuweisungen erst in den Jahren 2010 und 2011 erfolgten. 
 
Bei den ordentlichen Aufwendungen konnten im Haushaltsjahr 2009 9.611 TEUR gespart werden. Vor allem lässt sich eine Minderung der 
Aufwendungen für Instandhaltung und für sonstige Dienstleistungen feststellen, da die Realisation der Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket z.T. 
ausblieb.  
 
Die Entwicklung der fortgeschriebenen Haushaltsansätze und der Ist-Ergebnisse im Bereich des Finanzergebnisses ist im Wesentlichen durch die 
Verbuchung der Erträge und Aufwendungen aus dem Cross-Border-Leasing (CBL) beeinflusst.  
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Finanzlage 
 
Die aus der Finanzrechnung zum 31.12.2009 abzuleitende Finanzlage der Stadt Bochum weist einen Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 101.253 
TEUR aus.  
 
Die Entwicklung der Finanzrechnung:  

 fortgesch. 
Ansatz 2009 

Ergebnis 
2009 

+/- 
 

 TEUR TEUR TEUR 
    

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 957.195 878.109 -79.086 
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.062.303 966.781 +95.522 
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit -105.108 -88.672 16.436 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 51.056 31.058 -19.998 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 149.595 43.639 +105.956 
Saldo aus Investitionstätigkeit  -98.539 -12.581 85.958 
Finanzmittelfehlbetrag -203.647 -101.253 102.394 
Saldo aus Finanzierungstätigkeit 51.787 70.792 +19.005 
Veränderung eigener Finanzmittel -151.860 -30.461 +121.399 
Veränderung fremder Mittel 0,00 39.292 39.292 
Liquide Mittel (Bankguthaben) -151.860 8.831 160.691 

 
Der Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen der laufenden Verwaltungstätigkeit zeigt für das Haushaltsjahr 2009 ein negatives Ergebnis von 
88.672 TEUR. Gegenüber der fortgeschriebenen Haushaltsplanung bedeutet dies eine Verbesserung um 16.436 TEUR.  
 
Der Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen der Investitionstätigkeit zeigt für das Haushaltsjahr 2009 ebenfalls ein negatives Ergebnis von 
12.581 TEUR aber gegenüber der Planung eine wesentliche Verbesserung von 85.985 TEUR. Im Wesentlichen ist dieses damit zu begründen, dass 
der Zahlungsmittelabfluss für investive Baumaßnahmen um 105.956 TEUR hinter dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz zurückgeblieben ist. Die 
Stadt Bochum befand sich in 2009 nach § 81 GO NRW in der vorläufigen Haushaltsführung, mit der Folge, dass Investitionen von der Aufsichtbehörde 
genehmigt werden mussten. Im Rahmen der Aufstellung einer Prioritätenliste mit den vorgesehenen unaufschiebbaren Investitionen wurde 
vorgeschlagen, Maßnahmen in Höhe von 68.745 TEUR umzusetzen. Da die Prioritätenliste 2009 aufgrund von Änderungsanforderungen durch die 
Aufsichtsbehörde erst am 07.11.2009 vom Rat beschlossen werden konnte, wurden bis zu dem Zeitpunkt nur wenige Maßnahmen ausgeführt. Da die 
Realisierung von Baumaßnahmen unterblieb, sind Ermächtigungen für Investitionen in Höhe von 55.962 TEUR in das Jahr 2010 übertragen worden. 
Darüber hinaus konnte erst im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2009 ermittelt werden, dass viele Maßnahmen gegenüber der ursprünglichen 
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Haushaltsplanung nicht investiv zu behandeln sind, sondern konsumtiven Aufwand darstellen. Diese Verschiebung begründet im Wesentlichen auch die 
Abweichung zwischen dem fortgeschriebenen Ansatz und dem Ist-Ergebnis. 
 
Der Saldo aus der Aufnahme und Tilgungen von Krediten und Darlehen zeigt für das Haushaltsjahr 2009 ein positives Ergebnis von 70.792 TEUR. Zum 
Stichtag 31.12.2009 besteht ein Bankguthaben in Höhe von 8.831 TEUR. Davon entfallen vor allem 2.460 TEUR auf das Kontokorrentkonto und 5.802 
TEUR auf das Festgeldkonto bei der Sparkasse Bochum. 



 

Seite 100 / 600 

Jahresabschluss 2009  Lagebericht 
Stadt Bochum   

    
 

 
Kennzahlen zur Haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 

 
2009 EB 

Ordentliche Erträge *100 935.222.352,90 *100 Aufwandsdeckungsgrad 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34 

86,90 % - 

 
Eigenkapital *100 1.360.605.399,16 *100 Eigenkapitalquote 1 

Bilanzsumme 4.566.037.879,24 
29,80 % 33,90 % 

 
(Eigenkapital +Sonderposten 
Zuwendungen/ Beiträge) *100 

(1.360.605.399,16 +580.410.151,22 
+165.189.389,15) *100 

 
Eigenkapitalquote 2 

Bilanzsumme 4.566.037.879,24 
46,13 % 50,36 % 

 
Negatives Jahresergebnis * (-100) -174.151.225,99 *(-100) Fehlbetragsquote 

Ausgleichsrücklage + Allg.Rücklage 202.803.147,44 +1.331.953.477,71 
11,35 % - 

 
Kennzahlen zur Vermögenslage 

 
2009 EB 

Infrastrukturvermögen *100 1.710.582.156,78 *100 Infrastrukturquote 
Bilanzsumme 4.566.037.879,24 

37,46 % 38,10 % 

 
Bilanzielle Abschreibungen auf 

Anlagevermögen *100 69.956.499,44 *100 Abschreibungsintensität 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34  

 

6,50 % - 

 
Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten *100 24.691.732,39 *100 Drittfinanzierungsquote 
Bilanzielle Abschreibungen auf 

Anlagevermögen 
69.956.499,44 

35,30 % - 

 
Bruttoinvestitionen *100 67.177.516,56 *100  Investitionsquote 

Abgänge des AV + Abschreibungen AV 8.931.908,79 + 69.956.499,44 
85.16 % - 
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Kennzahlen zur Finanzlage 
 2009 EB 

(Eigenkapital +Sonderposten 
Zuwendungen/Beiträge +Langfristiges 

Fremdkapital)*100 

(1.360.605.399,16 +580.410.151,22 
+165.189.389,15 + 

1.401.206.396,54)*100 
Anlagendeckungsgrad 2 

Anlagevermögen 4.366.101.351,70 

80,33 % 89,56 % 

 
Effektivverschuldung (= gesamtes FK –

Liquide Mittel –kurzfr. Forderungen) 
2.420.109.033,29 -8.831.144,94 -

55.510.546,46 
Dynamischer 

Verschuldungsgrad 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -88.671.579,34  

-26,57 - 

 
Liquide Mittel +kurzfr. Forderungen *100 (8.831.144,94 + 55.510.546,46)*100 Liquidität 2. Grades 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 773.652.610,57 
8.32 % 18,76 % 

 
Kurzfristige Verbindlichkeiten *100 773.652.610,57 *100 Kurzfristige 

Verbindlichkeitsquote Bilanzsumme 4.566.037.879,24 
16,94 % 9,74 % 

 
Finanzaufwendungen *100 118.721.204,84 *100 Zinslastquote 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34  

11,03 % - 

 
 
 

Kennzahlen zur Ertragslage 
 

2009 EB 

(Steuererträge - Gew.St.Umlage - 
Finanzierungsbet. Fonds Dt. Einheit) 

*100 (335.567.784,03 -15.413.745,00) *100 Netto-Steuerquote 
Ordentl. Erträge - Gew.St.Umlage - 
Finanzierungsbet. Fonds Dt. Einheit 

935.222.352,90 -15.413.745,00 
34.81 % - 

 
Erträge aus Zuwendungen *100 279.119.074,87 *100 Zuwendungsquote 

Ordentliche Erträge 935.222.352,90 
29,85 % - 
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Personalaufwendungen *100 256.562.135,54 *100 Personalintensität 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34 

23,84 % - 

 
Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen *100 140.591.980,79 *100 
Sach- und 

Dienstleistungsintensität 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34 

13,06 % - 

 
Transferaufwendungen *100 431.161.484,00 *100 Transferaufwandsquote 
Ordentliche Aufwendungen 1.076.183.113,34 

40,06 % - 
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Vorgänge von besonderer Bedeutung 
 
Cross-Border-Lease 
  
Die Stadt Bochum hat im Jahre 2003 einen Cross-Border-Lease Vertrag mit einem amerikanischen Investor (Wachovia/Wells Fargo) geschlossen. In 
diesem Vertrag wurde das Bochumer Kanalnetz über 99 Jahre verpachtet (Head-Lease) und über 30 Jahre zurückgepachtet (Lease).  
 
Aufgrund der im Jahre 2008 eingetretenen Finanzkrise war die Stadt Bochum verpflichtet, einen an diesem Vertrag beteiligten Erfüllungsübernehmer 
(AIG) zu ersetzen, da dieser nicht mehr das nach dem Vertrag erforderliche Rating hatte. Aus diesem Grunde kaufte die Stadt Bochum im Dezember 
US-Treasury-Strips, um diese als Ersatzsicherheit an den Investor zu verpfänden.  
 
Die US-Treasury-Strips und das für den Kauf aufgenommene US-$-Darlehen sind Bestandteil der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009.  
 
Nach der Annahme der Beendigungsangebote von Wachovia/AIG wurde der wesentliche Teil des CBL-Vertrages am 31.03.2009 durch Zahlung eines 
Abschlussbetrags in Höhe von USD 18.117.015,06 resp. EUR 13.392.363,37 (Umrechnungskurs USD/EUR 1,352787) beendet.  
 
Die am 31.12.2009 sich im Bestand der Stadt Bochum befindenden US-Treasuries standen nach der Beendigung des CBL wieder zur 
uneingeschränkten Disposition der Stadt und wurden im September 2010 verkauft. Der Verkaufserlös wurde zur Tilgung des USD Darlehns eingesetzt. 
 
Mit der Beendigung werden auch die wesentlichen Haftungsrisiken der Stadt Bochum für den Eigenkapitalerfüllungsübernehmer und den wesentlichen 
Fremdkapitalgeber beseitigt. Es verbleibt lediglich eine Garantieverpflichtung gegenüber einer deutschen Landesbank für eine andere deutsche 
Landesbank für eine Darlehensverpflichtung von rd. 42.000 TEUR. Das Risiko einer Inanspruchnahme aus dieser Verpflichtung wird von der Stadt 
Bochum, auch aufgrund des von der Bundesrepublik Deutschland eingerichteten Rettungsschirmes, als äußerst gering eingestuft. 
 
 
Währungsgeschäfte 
 
Die Stadt Bochum hat ihre bestehenden in 2010 endenden CHF-Fremdwährungskredite über 211.764.000 CHF (140 Mio. EUR) durch Termingeschäfte 
gesichert, so dass Kursrisiken ausgeschlossen sind. Der für die Finanzierung der US-Treasury-Strips aufgenommene Kredit in US-$ (ursprünglich 
111.299.622,13 USD) wird im Wesentlichen durch die Erlöse aus dem Verkauf der US-Treasury-Strips getilgt. Nachdem sich der Kurs der US-Treasury-
Strips zunächst nicht wie erwartet entwickelt hat, ergab sich im September 2010 ein Kursanstieg, der zum Verkauf am 07.09.2010 und zur Tilgung des 
noch mit 92.520.622,13 valutierenden US-$ Darlehens am 20.10.2010 führte. Beim Verkauf wurde ein Erlös von 58.588.707,30 EUR erzielt.  



 

Seite 104 / 600 

Jahresabschluss 2009  Lagebericht 
Stadt Bochum   

    
 

Ein verbleibender Restbetrag wurde in EUR konvertiert und in einen langfristigen Eurokredit (7.053.593,50 EUR) ohne Währungsrisiko umgeschuldet. 
Im Jahr 2010 hat die Stadt Bochum weitere Darlehen in CHF (150.000.000,00 EUR) aufgenommen, die nicht durch Termingeschäfte abgesichert 
worden sind. 
 
 
Derivate („Swaps“) 
 
Die zum 31.12.2009 im Bestand befindlichen und alle nachfolgend abgeschlossenen Derivate sind von der vom Rat der Stadt Bochum beschlossenen 
„Richtlinie für das aktive Zins- und Schuldenmanagement der Stadt Bochum“ gedeckt. Derivate mit Risiko verändernder Struktur befinden sich weder im 
Bestand des Kommunal- noch des Kassenkreditportfolios. 
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Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Gemeinde 
 
 
Haushaltsausgleich und Haushaltssicherungskonzept  
 
Die Bilanz der Stadt Bochum zeigt zum 31.12.2009 eine Eigenkapitalquote von 29,80%. Durch die vorhandene Ausgleichsrücklage gilt der Haushalt 
2009 als fiktiv ausgeglichen. Allerdings hat die Kommunalaufsicht den Haushaltsplan 2009 im Mai 2009 nicht genehmigt, weil die Finanz- und 
Wirtschaftskrise ausweislich der dann vorliegenden Mai-Steuerschätzung 2009 zu einem Steuereinbruch führte, der wesentliche Planungsgrundlagen 
wie die Orientierungsdaten des Innenministers vom Oktober 2008 obsolet machte. Auch der Haushaltsplan 2010 wurde vom Regierungspräsidenten 
nicht genehmigt. Das geplante Ergebnis 2010 zehrt die -nach dem Ergebnis 2009- verbliebenen Reste der Ausgleichsrücklage auf und greift somit den 
Bestand der allgemeinen Rücklage an. 
 
Die Stadt Bochum hat daraufhin ein Haushaltssicherungskonzept 2009 bis 2015 mit einem gesamten Konsolidierungsvolumen von über 100.000 TEUR 
bezogen auf ein Jahr aufgestellt, das am 17.12.2009 vom Rat der Stadt Bochum beschlossen wurde. Trotz aller Konsolidierungsbemühungen verbleibt 
die Stadt Bochum weiterhin in der vorläufigen Haushaltsführung, da der Haushaltsausgleich bis zum Jahr 2015 auch in den folgenden 
Haushaltssicherungskonzepten 2010 bis 2015 trotz weiterer Konsolidierungsbemühungen nicht dargestellt werden kann.  
 
 
Eigenkapital-Verzehr 
 
Soweit es zukünftig nicht gelingt den Haushaltsausgleich herbeizuführen, wird es zu einem Verzehr des Eigenkapitals kommen. Der Entwurf des 
Haushaltsplans 2012 weist in den Jahren 2011 bis 2015 trotz der verabschiedeten Konsolidierungsmaßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 
Defizite aus. Trotz dieser Defizite verbleibt derzeit planmäßig am Ende des Finanzplanungszeitraumes (2015) immer noch ein Eigenkapital in Höhe von 
rd. 500.000 TEUR.  
 
Eine drohende Überschuldung liegt danach nicht vor. Sollte es jedoch nicht gelingen das Haushaltsdefizit zukünftig vollständig abzubauen, wird es 
zwangsläufig dazu kommen, dass in einem der folgenden Finanzplanungsjahre 2015 ff. das Eigenkapital aufgezehrt sein wird und die Überschuldung 
tatsächlich eintritt. Dies hätte weitreichende Konsequenzen für die Gestaltungsspielräume der Stadt Bochum, da für diesen Fall erweiterte 
Eingriffsmöglichkeiten für die Aufsichtsbehörde bestehen. 
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Immobilienbewertung 
 
Die Immobilienbewertung nach den Vorschriften des NKF (§54 GemHVO NRW) erfolgt mit der Zielsetzung einer Bewertung zum vorsichtig geschätzten 
Zeitwert. Dieser vorsichtig geschätzte Zeitwert entspricht nicht dem Marktwert und gibt daher nicht den möglichen Verkaufspreis für eine Immobilie 
wieder. In der Regel liegt der vorsichtig geschätzte Zeitwert über dem Marktwert. Dies kann in der Zukunft dazu führen, dass Vermögensveräußerungen 
regelmäßig zu Verlusten führen, die die laufenden Haushaltsjahre belasten werden.  
 
 
Neugestaltung der Kommunalfinanzierung 
 
Die Stadt Bochum hat in der Vergangenheit wiederholt eine Reform der Kommunalfinanzierung mit dem Ziel einer verbesserten und stetigeren 
Finanzausstattung angemahnt. Die Zuweisung neuer Aufgaben bzw. die Verlagerung bestehender Aufgaben auf die Kommunen bei gleichzeitiger 
unzureichender Refinanzierung hat demgegenüber in der Vergangenheit dazu geführt, dass die Finanzausstattung im Verhältnis zu den notwendigen 
Aufgaben schlechter geworden ist. Für die Stadt Bochum summieren sich die zusätzlichen Belastungen durch die Verletzung des Konnexitätsprinzips 
auf überschlägig rd. 90.000 TEUR. Neben der Einhaltung des Konnexitätsprinzips ist auch die Erhaltung der Gewerbesteuer als wesentliche 
Finanzierungsquelle von Bedeutung. Eine Abschaffung der Gewerbesteuer lässt, trotz eines Ersatzes durch andere Finanzierungsquellen, per Saldo 
eine schlechtere Finanzausstattung befürchten.  
 
 
Konjunkturpaket II 
 
Am 02.03.2009 hat der Bundestag das Gesetz zur Sicherung von Beschäftigten und Stabilität in Deutschland beschlossen. Teil dieses Gesetzes ist im 
Artikel 7 das „Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder“ (ZuInvG). Zwischen dem Bund und den Ländern wurde 
eine entsprechende Verwaltungsvereinbarung zur Umsetzung des Gesetzes beschlossen. Förderbereiche waren Investitionen mit den Schwerpunkten 
Bildungsinfrastruktur (65%) und Infrastruktur (35%).  
 
Ein vorrangiges Ziel des Konjunkturpaketes II ist die Förderung regionaler Handwerksbetriebe und Unternehmen. Durch die zusätzliche Nachfrage 
insbesondere im Baugewerbe sollen regionale Betriebe gestärkt und die Arbeitsplätze gesichert oder neu geschaffen werden. Somit wurden mit dem 
Programm nur solche Investitionen gefördert, die kurzfristig in 2009 und 2010 umsetzbar waren.  
 
Insgesamt hat die Bezirksregierung der Stadt Bochum 43.750.767,00 EUR im Bewilligungszeitraum (bis zum 31.12.2011) zur Verfügung gestellt. Der 
Rat der Stadt hat insgesamt 19 städtische Maßnahmen aus dem Investitionsschwerpunkt Bildung und 9 städtische Maßnahmen aus dem 
Investitionsschwerpunkt Infrastruktur zur Umsetzung beschlossen. Darüber hinaus beteiligen sich nicht städtische Träger bei 15 Einzelprojekten an der 



 

Seite 107 / 600 

Jahresabschluss 2009  Lagebericht 
Stadt Bochum   

    
 

Umsetzung des Konjunkturpaketes II mit einem Fördervolumen von 1.229.664,00 EUR. Alle vom Rat beschlossenen Einzelprojekte wurden bis zum 
31.12.2010 begonnen und werden bis zum 31.12.2011 voraussichtlich vollständig abgerechnet.  
 
 
Chancen für die Zukunft  
 
Selbst nach Jahrzehnten der Bemühungen, die Folgen der ehemaligen, schwerindustriell geprägten Monostruktur von Kohle und Stahl zu beseitigen, 
hinkt das Ruhrgebiet in seiner ökonomischen Entwicklung hinter anderen wirtschaftlichen Zentren in Deutschland (z.B. Rhein-Main-Gebiet und 
Großräume Stuttgart und München) her. Bochum, fast in der geografische Mitte des Ruhrgebiets gelegen, macht hier keine Ausnahme, was sich 
deutlich an der rückläufigen Bevölkerungszahl, überdurchschnittlich hoher Arbeitslosigkeit und somit steigender Belastung durch sozialbedingte 
Transferleistungen sowie Schwierigkeiten bei Ausbau und Erhalt der städtischen Infrastruktur (Straßenzustand) ausdrückt. Die ungeklärte längerfristige 
Perspektive von Opel in Bochum tut ihr Übriges. 
 
Umso wichtiger erscheint es, Bildung, Kultur und Wissenschaft auch zukünftig in Bochum eine gesunde und sichere Basis zu bieten, in deren Folge hier 
weitere Ansiedlungen eines breit diversifizierten Branchen-Mixes bestehend aus Handel, Handwerk, Dienstleistung und Produktion heimisch werden 
können.  
 
In der Vergangenheit gab es bereits einige gelungene Beispiele im Bereich des Tourismus, wie z.B. die Ansiedlung des Musicals Starlight Express. 
Auch das Deutsche Bergbaumuseum und das Eisenbahnmuseum in Bochum Dahlhausen genießen einen Ruf, der weit über die Grenzen Bochums 
hinausgeht. Überregionale Anziehungskraft haben Veranstaltungen wie „Bochum-Total“ oder auch die Kultszene in und um das Bermudadreieck 
erworben. Nach der Reaktivierung der Jahrhunderthalle als multifunktional nutzbares Veranstaltungszentrum in industriell-musealem Umfeld kamen 
Publikumsmagnete wie die Ruhrtriennale, der Steiger Award oder vom WDR in Köln die 1Live Krone nach Bochum. Durch das neu erbaute 
Kongresszentrum gelang es, überregional bedeutende Veranstaltungen wie z.B. die Hauptversammlung der ThyssenKrupp AG hierher zu ziehen. Im 
Sog dieser positiven Entwicklungen hat die international tätige Hotelkette Marriott/Ramada zwei Hotels im hochklassigen Segment in Bochum errichtet. 
 
Mit dem BioMedizinPark und BioMedizinZentrum in Verbindung mit dem Gesundheitscampus Nordrhein-Westfalen und der neu gegründeten 
Hochschule für Gesundheit ist der Stadt in jüngster Vergangenheit ein besonderer Coup gelungen. Der BioMedizinPark bietet etwa 53.000 
Quadratmeter Fläche für Investoren und Unternehmen aus der Gesundheitswirtschaft, die hier mit Büros Labors und Werkstätten bebaut werden 
können. Zur intensiven Förderung von Wissens- und Technologietransfers stehen jungen Unternehmen im BioMedizinZentrum ca. 5.000 Quadratmeter 
an Labor- und Bürofläche zur Verfügung, um Forschungsergebnisse und -erkenntnisse aus der medizinischen Fakultät der Ruhruniversität und den 
zugehörigen Kliniken für die Gesundheitswirtschaft und Medizintechnik zugänglich zu machen und zur Marktreife zu entwickeln. 
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Insgesamt jedoch sind, aufgrund der angespannten Kassenlage, die Möglichkeiten der Stadt, positiv wirkende Prozesse auch finanziell anzuschieben, 
sehr stark eingeschränkt. Dies verhinderte bis jetzt u.a. die Realisierung einer adäquaten Spielstätte für die Bochumer Symphoniker.  
 
Die Förderung von weiterhin notwendigen Neuansiedlungen muss sich in der jetzigen Situation unter dem Diktat des Haushaltssicherungskonzepts 
zunehmend auf nicht-monetäre Anreize stützen. 
 
Das Vorhaben eines Investors, auf dem jetzigen Grundstück des Amts- und Landgerichts und angrenzenden Arealen ein innenstadtnahes 
Einkaufszentrum zu bauen, wird allenthalben kontrovers diskutiert. Die Argumente haben eine Bandbreite von „Kaufkraftumverteilung zu Lasten des 
traditionellen Einzelhandels“ bis hin zu „Belebung des gesamten innerstädtischen Einzelhandels dank positiver aquisitorischer Wirkung eines breiteren 
Angebots“.  
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Organe und Mitgliedschaften 
 
Nach § 95 Abs. 2 GO NRW sind am Schluss des Lageberichtes für die Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und des Rates neben dem Vor- und 
Familiennamen anzugeben: 
 
1. der ausgeübte Beruf, 
2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes, 
3. die Mitgliedschaften in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemeinde in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form, 
4. die Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen.  
 
 
Mitglieder des Verwaltungsvorstandes 
 
Name  Mitgliedschaften 
Dr. Scholz, Ottilie Oberbürgermeisterin 

 
(Dezernat I) 

Mitglied im Aufsichtsrat der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung und des Gesellschafterausschusses der Vereinigung 
ehemaliger kommunaler Aktionäre der VEW GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum-Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 
Mitglied im Aufsichtsrat der Gelsenwasser AG  
Mitglied im kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG 
Mitglied im Aufsichtsrat der Wasserbeschaffung Mittlere Ruhr GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der nmr – Netz Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Tierpark Bochum gGmbH 
Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 
Mitglied im Kuratorium der Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets 
Vorsitzendes Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Dr. Busch, Manfred Stadtkämmerer 
 

(Dezernat II) 

Mitglied der Gesellschafterversammlung der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet 
GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
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Mitglied der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnver-
pachtungsgesellschaft des bürgerlichen Rechts 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bochum-Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH 
Mitglied der Hauptversammlung der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der USB Umweltservice Bochum GmbH 
Mitglied der Hauptversammlung der Gelsenwasser AG 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft 
mbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Tierpark Bochum gGmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 

Jägers, Diane Stadträtin 
(Dezernat III) 

- 

Townsend, Michael Stadtrat 
(Dezernat IV) 

Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 

Anger, Britta Stadträtin 
(Dezernat V) 

- 

Dr. Kratzsch, Ernst Stadtbaurat 
 

(Dezernat VI) 

Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bochum-Gelsenkirchener Stadtbahnver-
pachtungsgesellschaft des bürgerlichen Rechts 
Mitglied im Beirat der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum GmbH 
Stellvertretendes Mitglied im Verwaltungsrat der Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 
Stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 
Mitglied im Verbandsrat des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 

Collisi, Birgitt Stadträtin 
 

(Dezernat VII) 

Mitglied im Verwaltungsrat der Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der rku.it GmbH 
Mitglied im Beirat der VFL Bochum-Stadioncenter GmbH 
Stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum 
Kemnade 
Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes IT-Kooperation Rhein/Ruhr 
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Aschenbrenner, 
Paul 

Stadtdirektor 
 

(Dezernat VIII) 

Mitglied der Gesellschafterversammlung der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt 
Bochum GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der VBW Bauen und Wohnen GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der chip GmbH Cooperationsgesellschaft Hochschulen 
und Industrielle Praxis 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft 
Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bochum Marketing GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes IT-Kooperation 
Rhein/Ruhr 
Geschäftsführung der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH (nebenamtlich) 

 
 
 
Ratsmitglieder 
 
Name Beruf Mitgliedschaften 
Ankenbrand, 
Gabriele 

Lehrerin Mitglied im Beirat der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum GmbH 

Boyraz, Nuray selbständig - 
Breßlein, Wolfgang Lehrer Mitglied im Aufsichtsrat der VBW Bauen und Wohnen GmbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer-Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied im Beirat der VFL Bochum-Stadioncenter GmbH 
Mitglied im Beirat der Wassersportschule Kemnade GmbH 

Busche, Rosemarie Fleischerei-Fach-
Verkäuferin 

- 

Caemmerer, Dirk Diplomphysiker - 
Calikoglu, Mustafa Diplom Sozialpädagoge - 
Christoph, Karl- Polizeibeamter Mitglied im Aufsichtsrat der USB Umweltservice Bochum GmbH 
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Heinz Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes  
Cordes, Wolfgang Lehrer Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft Ruhr-Bochum 
mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Ruhrgebiet Tourismus Management GmbH 
Mitglied im Beirat der VFL Bochum-Stadioncenter GmbH 

Cremer, Claus Angestellter - 
Demir, Züleyha Architektin / Hausfrau Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 

Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 
Donschen, Hans-
Friedel 

Rentner Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Dümenil, Angelika MdB-Mitarbeiterin Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Dziabel, Dirk Dipl.-Verwaltungs-
/Betriebswirt 

- 

Elsner, Thilo Leiter eines 
Bildungswerkes 

- 

Feldmann, Ralf Richter am Amtsgericht - 
Fleskes, Heinz-
Dieter 

Pensionär Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied im Aufsichtsrat der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Wasserbeschaffung Mittlere Ruhr GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG  
Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft Ruhr-Bochum 
mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 
Mitglied im Gesellschafterausschuss der Vereinigung ehemaliger kommunaler Aktionäre der VEW 
GmbH 
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Mitglied im kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG 
Mitglied im Aufsichtsrat der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH 
Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 

Flöring, Wilfried Lehrer - 
Foltys-Banning, 
Martina 

Dipl.Ing.Stadtplanerin Mitglied im Aufsichtsrat der VBW Bauen und Wohnen GmbH 
Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

Franz, Klaus Dipl.Ingenieur Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Gelsenwasser AG  
Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 

Fröhlich, Heiko  Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 

Gisevius, Hans-
Heinrich 

Rentner Mitglied im Kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG 
Mitglied im Beirat der VFL Bochum-Stadioncenter GmbH 

Gleising, Günter Autor und Journalist - 
Goldschmidt, 
Gudrun 

Pressesprecherin Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Gräfingholt, Lothar Rechtsanwalt Mitglied im Aufsichtsrat der USB Umweltservice Bochum GmbH 
Haardt, Christian Rechtsanwalt Mitglied im Aufsichtsrat der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH 

Haltt, Felix Historiker Mitglied im Aufsichtsrat der VBW Bauen und Wohnen GmbH 
Dr. Hanke, Hans H. Wissenschaftl. Referent / 

Westfäl. Amt für 
Denkmalpflege 

Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 

Henneke, Hans Datenschutzbeauftragter Mitglied im Aufsichtsrat der VBW Bauen und Wohnen GmbH 
Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Herzog, Hans Peter Realschullehrer - 
Hildebrand, Marc Gummiwerker - 
Horneck, Wolfgang Kaufmann Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 

Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 
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Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 
Hucke, Doris  - 
Hülder, Klaus-Peter Rentner - 
Hundrieser, Helga Hausfrau Mitglied der Gesellschafterversammlung der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet 

GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft 
mbH 

Janura, Elke  Mitglied im Gesellschafterausschuss der Vereinigung ehemaliger kommunaler Aktionäre der VEW 
GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Wasserbeschaffung Mittlere Ruhr GmbH 

Dr. Jox, Stefan Dipl.-Bauingenieur, 
Angestellter 

Mitglied im Beirat der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum GmbH 
Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Kastner, Herbert Freigestellter 
Betriebsratsvorsitzender 

Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Knappe, Christina Werbeverlagskauffrau - 
Konincks, Anna Sozialarbeiterin Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 
Krüger, Gerd Pensionär - 
Kühlborn, Reiner Rentner Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 

Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 
Küpper, Ulrich Lehrer Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied im Beirat der Wassersportschule Kemnade GmbH 
Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 

Lammert, Lars Optiker-Meister Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 
Lange ,Ernst Rentner - 
Lichtenberger, Gerd Geschäftsführer - 
Liebert, Hans-Reiner Schlosser - 
Lueg, Friedhelm  Mitglied im Aufsichtsrat Tierpark Bochum gGmbH 

Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Lücking, Jens Rechtsanwalt Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
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Marquardt, Fred Bankkaufmann - 
Meckelburg, 
Gabriele 

Diplom Sozialpädagogin Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 

Merz, Sascha Diplom-Kaufmann / 
Prokurist 

Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 

Mette, Gerhard  Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 
Mitglied im kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG 

Mitschke, Roland kaufm. Angest. Mitglied im Aufsichtsrat der Technologie- und Gründerzentrenbetriebsgesellschaft Ruhr-Bochum 
mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der VFL Bochum-Stadioncenter GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft der Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 

Nokta, Aygül  - 
Orzschig-Tauchert, 
Helmut 

 Mitglied im Aufsichtsrat der USB Umweltservice Bochum GmbH 
Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes  
Mitglied im Verbandsrat des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 

Niemann, Peter Niederlassungsleiter bei 
einem Träger der 
beruflichen Weiterbildung 

- 

Päuser, Hermann Schulleiter Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Platzmann-Scholten, 
Astrid 

Ärztin Mitglied im Beirat der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum GmbH 

Preuß, Manfred Fachbereichsleiter VHS 
Castrop-Rauxel 

Mitglied im kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG 
Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Rehm, Susanne Kulturmanagerin Mitglied im Verwaltungsrat Schauspielhaus Bochum AöR 
Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 

Dr. Reinirkens, Peter Geowissenschaftler, 
selbständig 

Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes  
Mitglied im Verwaltungsrat der Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
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Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 
Mitglied im Aufsichtsrat der USB Umweltservice Bochum GmbH 
Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsauschuss der Zentralen Dienste 

Dr. Riemann, Klaus-
Axel 

Ingenieur, 
Geschäftsführer 

- 

Rogall, Reiner Maschinenschlosser - 
Saade, Frank Lehrer Mitglied im Ausschuss für eigenbetriebsähnliche Einrichtungen der Stadt Bochum (Alten- und 

Pflegeheime und Zentrale Dienste) 
Schäfer, Gabriela Verwaltungsangestellte / 

Gleichstellungsbeauftragte 
Mitglied im Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Ruhr-Bochum mbH 
Mitglied im Beirat der Fernwärmeversorgung Universitäts-Wohnstadt Bochum 
Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 
Mitglied im Ausschuss für eigenbetriebsähnliche Einrichtungen der Stadt Bochum (Alten- und 
Pflegeheime und Zentrale Dienste) 

Schmidt, Dirk Geschäftsführer der CDU-
Fraktion im 
Regionalverbund Ruhr 

Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 
Mitglied im Verbandsrat des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 

Schmolze, Bianca  - 
Schmück-Glock, 
Martina 

Angestellte in 
Immobilienverwaltung 

Mitglied im Aufsichtsrat der USB Umweltservice Bochum GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der DEB – Duale Entsorgungsgesellschaft Bochum mbH 
Mitglied der Verbandsversammlung des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes 

Schnell, Martina Juristin - 
Scholz-Wittek, 
Johannes 

Geschäftsführer Mitglied im Aufsichtsrat der Bochum Marketing GmbH 

Schug, Rainer Angestellter - 
Schuh, Gabriele Hausfrau Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 

Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Sekowsky, Karl-
Heinz 

Rentner Mitglied im Aufsichtsrat der Wasserbeschaffung Mittlere Ruhr GmbH 
Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Siewers, Norbert Dipl. Verwaltungswirt Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 
Sökeland, Carsten Innenrevisor Mitglied im Aufsichtsrat der Bochumer Veranstaltungs-GmbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
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Mitglied im Aufsichtsrat der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft mbH 
Stahl, Erika Hausfrau Mitglied im Verwaltungsrat der Freizeitzentrum Kemnade GmbH 
Steinbach, Ernst Geschäftsführer 

Arbeiterwohlfahrt 
Unterbezirk Ruhr-Mitte 

Mitglied im Betriebsausschuss der Alten- und Pflegeheime 
Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet 
GmbH 
Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied der Gesellschafterversammlung der evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft 
mbH 
Mitglied im Betriebsausschuss der Zentralen Dienste 

Thiel, Erika Beamtin a.D. - 
Vogel, Arnold  - 
Vorberg, Uwe Sozialwissenschaftler Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Bochum GmbH 

Mitglied im Aufsichtsrat der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Bochum 

Wingler, Friedrich Rentner - 
Wittmann, Manfred Elektroingenieur,  

Leiter techn. Facility-
Management 

Mitglied der Verbandsversammlung des Planungsverbandes Freizeitzentrum Kemnade 

 
 
  


